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Arſache und Wirkung. 

Der alte deutſche Michel hat ja, als er von einem 
Bismarck kräftig aufgerüttelt wurde, ſeine Glieder zu 
ſtrecken und ſeine Kräfte zu brauchen verſtanden. Aber 
immer hat er noch viel zu viel von jenen Eigenſchaften 
behalten, welche durch lange frühere Jahrhunderte 
ſchon die nationale Entwickelung und die Geltung des 
Deutſchen Namens verhinderten, Eigenſchaften, welche 
Bismarck, den großen Völkerpſychologen, das Wort 
ausſprechen ließen, daß „den Deutſchen die verfluchte 
Hundedemuth ausgetrieben werden müſſe.“ Leider 
haben wir in dieſer Hinſicht in unſerer Ent⸗ 
wickelung kaum allzu große Fortſchritte ge 
macht. Auch heute noch iſt das deutſche Volk von 
einer bodenloſen Gutmüthigkeit, welche ein ganz 
außerordentliches Maaß von nationalen Beleidigungen 
ruhig einſteckt und darauf noch mit unbegrenzten 
Freundlichkeiten antwortet. Das Letztere iſt ſogar ſeit 
einem Dutzend Jahre beinahe zu einer Art Sport 
ausgebildet, der, weil er viel von Oben begünſtigt 
zu werden ſcheint, in unſeren Tagen bereits gegen alle 
guten Traditionen des preußiſchen Militärs Generäle 
angeſteckt und zu öffentlichen Lobrednern fremdnationaler 
Vorzüge, die häufig entweder gar nicht oder nur in der 
Einbildung exiſtiren, gemacht hat. Das ſchadet uns im 
Junern und nach Außen; domi forisque. Unſere 
übelangebrachte Milde und Freundlichkeit durch Gene⸗ 
rationen iſt es doch, die erſt im Oſten die polniſche 
Frage großgezogen hat, und es iſt deshalb garnicht zu 
verwundern, daß wir uns heute mit Anſpannung aller 
Kräfte der eigenen Haut wehren müſſen, um mit der 
von uns ſelber gezüchteten ſarmatiſchen Indolenz fertig 
zu werden. Im internationalen Leben gewinnen wir 
ebenſo wenig durch die Unermüdlichkeit und Ausſchweif⸗ 
ung in unſeren Liebenswürdigkeiten. Dies iſt nicht der 
richtige Weg, um die Franzoſen zu bekehren oder gar 
den guͤfgeblaſenen John Bull für uns zu gewinnen. 
Alle hiſtoriſche Erfahrung ſpricht dagegen. 

England insbeſondere hat von jeher jegliche 
Freundlichteit nur als Gefühl der Schwäche, jegliche 
Schmeichelei als Unterwürfigkeit verſtanden. Man muß 
es rauh und derbe anfaſſen, um ſich bei ihm in Reſpekt 
zu ſetzen und von ihm als ebenbürtig betrachtet zu 
werden. Bismarck hatte daher die Maxime, die Eng⸗ 
länder von Zeit zu Zeit einmal diplomatiſch durch⸗ 
zuſchütteln, und auch Graf Bülow hat wenigſtens 
in dem einen bekannten Falle, als Herr Chamberlain's 
Zunge gar zu ungezogen ward, auf den groben Klotz 
den groben Keil geſetzt. Er wußte dabei, daß man mit 
Jedem in der Sprache, die er verſteht, reden muß. 
Dieſe Wiſſenſchaft ſcheint ganz neuerdings bei uns wieder 
verloren zu ſein. Das hat man jenſeits des Kanals 
nicht ſobald bemerkt, als man wieder auf den 
geduldigen deutſchen Michel loszuſchlagen begann. 
Die Urfachen und Wirkungen ſind überall 
erkennbar: Die deutſche Preſſe, auch die boerenfreund⸗ 
lichſte, abgeſehen von ganz wenigen und einflußloſen 
Blättern, die nicht zählen, hatte bei der bedenklichen 
Erkrankung Königs Eduards dieſem Monarchen die 
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Die Schlacht bei Tannenberg 


Ein Wort zur bevorſtehenden Polendemonſtration. S 


Von Georg Sander. 
Es giebt nicht wenige Leute, welche der Anſicht find, 


daß es eines Kulturvolkes nicht würdig jei, als nationale bü 


Gedenktage blutige Siege zu feiern, ſondern daß es 
würdiger wäre, ſolche Tage zu wählen, die mit dem 
Beginn einer bedeutenden Kulturepoche des betreffenden 
Volkes auf das innigſte verknüpft find. Derartige 
Anſichten haben gewiß ihre Berechtigung, aber abgeſehen 
davon, daß ſich der Beginn einer neuen Kultuxepoche 
nicht immer ſo leicht ermitteln läßt, wie z. B. der 
Anfang der Reformation, haben alle Völker die Neigung , 
id an ein markantes hiſtoriſch feſtſtehendes Ereigniß 
zu halten; das aber iſt jedenfalls ein gewaltiger 
Schlachtentag, wozu noch hinzutritt, daß die kriegeriſchen 
Neigungen der großen ariſchen Völkerfamilie 
ſie für die Poeſie des Kampfes ganz beſonders 
empfänglich machten. So haben unſere Vorfahren länger 
als ein halbes Jahrhundert lang die große Völkerſchlacht 
bei Leipzig gefeiert; ſo feiern wir in der Gegenwart 
den Schlachtentag von Sedan. Wir wollen es deshalb 
keinem Volke übel nehmen, wenn es als nationalen 
Gedenktag einen gewaltigen Sieg feiert, den vor Zeiten 
die Vorfahren erfochten haben und verdenken es auch 
den Polen nicht, wenn ſie den Gedenktag der Schlacht von 
Tannenberg (15. Juli 1410) feierlich begehen und zwar 
gerade ihnen am wenigſten. Denn dieſe Nation wäre in der 
größten Verlegenheit, wenn ſie nur ſolche Gedenktage 
feiern dürfte, welche für die Kulturentwicklung des 
eigenen Volkes oder gar der ganzen Menſchheit von 
Bedeutung ſind. Denn die Umwandlung eines freien 
und leiſtungsfähigen Bauernſtandes in verkommene und 
verthierte Leibeigene, die mit der polniſchen Herrſchaft 
in unſerer Provinz beginnt, oder gar das Thorner 
Blutgericht, ſind wohl nicht einmal in den Augen der 
Polen als Kuülturthaten anzuſehen. 

Laſſen wir ihnen alſo die Feier der Schlacht bei 
Tannenberg, die in der That eine der bedeutendſten 
Schlachten der Mitterzeit iſt und immerhin 
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denkbar weiteſte Anerkennung und Theilnahme gezollt. 
Zu derſelben Zeit haben das Marſchallamt und die 


Admiralität von Großbritanien verfügt, daß die Theil 


nahme an den Krönungsfeierlichkeiten — die ja allerdings 
nachher auf unbeſtimmte Zeit vertagt werden mußten — 
nur Vertretern derjenigen deutſchen Blätter geſtattet 
werden folte, welche während des ſüdafrikaniſchen Krieges 
eine unanfechtbar englandfreundliche Haltung nach der Art 
der „Kölniſchen Zeitung“ beobachtet hätten. Schon das war 
eine britiſche Unfreundlichkeit. Aber man könnte zur Noth 
ſagen, daß hier nur Mißgriffe des Zeremonienmeiſters und 
einzelner Beamten vorlägen. Viel ſchlimmer iſt, daß in 
England öffentlich und offiziell mit Lügen über Deutſch⸗ 
land gearbeitet wird, um ſich ſelbſt zu beweihräuchern 
oder irgend ein geplantes künſtliches Geſetz durchzu⸗ 
bringen. Die Londoner Regierung ift voll Furcht vor dem 
amerikaniſchen Dampfertruſt und will dem britiſchen Handel 
durch das zweifelhafte Mittel von Staatsſubventionen 
der nationalen Dampferlinien zu Hilfe kommen. Der 
erſte Lord der Admiralität behauptet nun in ſeiner Be⸗ 
gründung kühnlich, daß die außerbritiſche, aljo ſpeziell die 
deutſche Schifffahrtskonkurrenz nur durch Staats⸗ 
ſubventionen fo hoch gekommen fei, In Wahrheit er- 
halten unſere deutſchen Linien nur Vergütung für den 
Poſtdienſt und haben bedeutende Gegenverpflichtungen 
übernommen, ſodaß von einem Geldgewinn in ihren 
Verträgen mit dem Reich keine Rede ſein kann. Der 
erſte Lord der engliſchen Admiralität iſt zu ſehr Fachmann, 
als daß er dies nicht gewußt haben ſollte. Trotzdem 
hat er ſeine falfche Behauptung vor aller Welt vor⸗ 
gebracht. Er hat ſich eben geſagt, ihm werde das bei 
ſeinen Landsleuten nützen und die guten Deutſchen 
würden ja dazu ſchweigen. Aber auch das iſt noch nicht 
das ſchlimmſte. l 
Das Ungeheuerlichſte in Urſache und Wirkung ift 
vielmehr Folgendes: Ueber die Engländer in Petſchili 
hatte bisher die geſammte außerbritiſche militäriſche 
Welt nichts Gutes zu berichten gewußt. Die offene 
franzöſiſche Kritik ging ſogar dahin, daß die Engländer 
„mehr Neigung für das Plündern, als für die Gefahr 
gezeigt“ hätten und allein neben den Japanern von den 
Franzoſen nicht gegrüßt worden ſeien. Nun ließ ſich 
der ſehr konziliante Graf Walderſee in London zu einem 
Trinkſpruche hinreißen, in welchem er den britiſchen 
Truppen, die in China und Südafrika gefochten, das 
uneingeſchränkte Zeugniß der Tapferkeit und Menſchlich⸗ 
keit ausſtellte. Dieſe allzugroße Liebenswürdigkeit hat 
im Parlamente zu London ihre natürliche Wirkung 
gehabt. Dort verlangte, wie wir ſchon mitgetheilt, ein Ab⸗ 
geordneter die endliche Veröffentlichung eines wahren und 
vollſtändigen Berichtes über „die Schandthaten der 
deutſchen Truppen in China“ und ein anderer ſagte: 
Bei dem Entſatz der Geſandtſchaften habe Deutſchland 
garnichts geleiſtet; „dafür habe es aber dann nutzloſe 
und plündernde Expeditionen durch die Provinz Petſchili 
geſchickt“. Zu dieſen unerhörten Beſchimpfungen des 
„befreundeten“ Deutſchlands lächelten und ſchwiegen die 
anweſenden engliſchen Regierungs vertreter, Bülow 
ſchweigt auch! Merkwürdig! 
Wir aber glauben in dieſen jüngſten Vorgängen 
neue Beweiſe dafür zu finden, daß all unſer Liebes⸗ 
ll unſere über e Höflichkeit uns keine 


Sieg darſtellt, wie ſie nicht häufig in jener ſchlachten⸗ 
reichen Zeitepoche zu verzeichnen geweſen ſind. Wir 
ind daher weit entfernt, die Thatſache eines großen 
ieges in Abrede zu ſtellen und unſere Darlegung ſoll 
ich nur gegen die Uebertreibungen richten, die noch 
mmer in deutſchen und erſt recht in polniſchen Geſchichts⸗ 
chern über die Anzahl der Kämpfer und der Gefallenen 
auf beiden Seiten enthalten ſind; wir wollen uns ferner 
damit beſchäftigen, feſtzuſtellen, welche politiſche Be- 
deutung der Sieg bei Tannenberg gehabt hat und 
ſchließlich unterſuchen, ob die Polen auch wirklich dazu 
berechtigt find, den Sieg ausſchließlich für ſich in 
Anſpruch zu nehmen. ; N 

Der Eindruck, den die Niederlage der deutſchen 
Ordensritter bei den Zeitgenoſſen machte, war natur⸗ 
gemäß ein ganz enormer, und er fand ſeinen Ausdruck 
darin, daß die naiven Chroniſten jener Zeit die Zahl 
der Kämpfer und der Gefallenen in ganz gewaltiger 
Weiſe übertrieben haben. Wir können uns deshalb nicht 
wundern, daß die Angabe der Zahl der Gefallenen auf beiden 
Seiten zwiſchen 40000 bis 100 000 ſchwankt. Auch der 
Altmeiſter unſerer vaterländiſchen Geſchichtsſchreibung 
Johannes Voigt berichtet in ſeiner Geſchichte Preußens: 
„Die Leichen von mehr als 200 Ordensrittern, im 
Ganzen von 600 Rittern und Knechten und 40 000 von 
gemeinem Kriegsvolk des Ordens bedeckten weit und 
breit die blutvolle Wahlſtatt; und dieſe nicht allein, 
denn neben jenen lagen 60 000 von des Königs Heer 
erſchlagen, darunter 12 ſeiner ausgezeichneten Führer.“ 


Dies fegt voraus, daß die Heere der beiden kämpfenden Wagenburgen beſetzt. Das polniſche Fußvolk iit gar⸗ 
Parteien von ganz ungeheuererStärke geweſen fein müßten] nicht in das Gefecht gekommen, während das preußiſche 
önig JagelloſFußvolk nach der Erſtürmung der Wagenburg, die un: 
Hochs] mittelbar nach der Schlacht erfolgte, zum größten Theile 
meiſter Ulrich v. Jungingen ein Heer von 8 000 niedergehauen wurde. Mit den oben angegebenen 
Streitern befehligt habe. Allein die neueren Forſchungen Stärkeverhältniſſen ſtimmen auch die Angaben über die 
haben uns genauen Aufſchluß über die Heeresverfaſſung]Verluſte in den gleichzeitigen polniſchen und deutſchen 
des deutſchen Ordens gegeben; auch iſt inzwiſchen das Quellen le überein. In dem Aniverſarien⸗ 
Soldbuch publizirt worden, welches über die Zahl der[buche des 

von dem Hochmeiſter angeworvenen Söldner Auskunftſſich die tl ; 5 í 
giebt und aus dieſen Angaben berechnen militórijcje|203 Ordensbrüder gefallen feien und in Jeroſchin? 
Sachverſtändige nach Abzug der Beſatzungen der Burgen Reimchronik wird berichtet, daß 12000 „edel und unedel 
und der detachirten Korps, welche an der Schlacht nichtlEhriſtenleute“ 


und ſo nimmt Voigt denn auch an, daß König 
von Polen eine Streitmacht von 163 000 Mann, der 


Wohnſack, Bröſen, Bitom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, 
Marienwerder, Neufahrwaffer, Neuſtadt, Reuteich, Obra, Oliva, 
und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. 
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Gegenliebe der Engländer bringt, ſondern bei ihnen 
ſogar die frühere Achtung und Furcht vor der Macht 
des Deutſchen Reiches, das ihnen höchſt gleichgiltig zu 
werden anfängt, ſchwinden läßt. Das iſt für uns weder 
würdig noch nützlich. Es kann auch nicht einfach dadurch 
wettgemacht werden, daß der Kanzler vielleicht gelegent⸗ 
lich und nachträglich in London einige geharniſchte 
Worte ſagen läßt. Es iſt vielmehr nothwendig, daß 
wir aufhören, im diplomatiſchen Verkehr und bei öffent⸗ 
lichen Anläßen in unſer Benehmen eine Liebenswürdigkeit 
zu legen, welche nicht geſchätzt, ſondern mit Mißachtung 
und herausfordernden Inſolenzen gelohnt wird. Für 
die bibliſche Mahnung, die linke Backe hinzuhalten, wenn 
man auf die rechte einen Schlag bekommen hat, eine 
Mahnung, die bei unſeren gegenwärtigen Regierungs⸗ 
vertretern über die Maßen wörtlich befolgt zu werden 
ſcheint, können wir uns nicht begeiſtern. Und wie wir 
glauben, das deutſche Volk auch nicht. Mögen die 
Herren unſeres auswärtigen Amtes noch ſo laut ihr 
„Hallelujah“ und „Hoſiannah“ an die Adreſſe Englands 
erſchallen laſſen. ; 


Die „Mundtodtmachnng“ 
Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter. 


Aus der Kommiſſion, die Vormittag für Vormittag 
ihre freudloſe Arbeit verrichtet, drang zu Anfang der 
Woche ſeltſame Kunde an die Oeffenklichkeit. Herr 
Baudert, der im thüringiſchen Weberſtädtchen Apolda 
als Gaſtwirth und Strumpfwirker lebt, hatte ſich plötzlich 
als Lederexperte aufgethan und dreieinhalb Stunden 
wider die Lederzölle geredet. Das war am Montag 
geweſen und am Dienſtag geſchah ein Gleiches; 
darüber aber erfaßte wilder Grimm die Kommiſſions⸗ 
mitglieder, die ohnehin mit Exploſionsſtoff ge⸗ 
laden ſind und ſoweit ſie der ſogenannten „Mehrheit“ 
angehören, d. h. Zentrums⸗ oder konſervative Agrarier 
ſind, ſteckten ſie die Köpfe zuſammen und 
beriethen, was zu thun fek: Dann tauchte vorſichtig und 
taſtend am Dienstag Abend irgendwo in den Blättern 
die Meldung guf, die „Mehrheit“ — wir wollen der 
Kürze halber bei dem ſchiefen Ausdruck bleiben — gehe 
mit dem Plan um, dem Unfug der Dauerreden zu 
ſteuern und zu dem Ende ein Maximum der Redefreiheit 
einzuführen. Die Meldung ward anfänglich kaum be⸗ 
achtet; aber der Berichterſtatter, der ſie gebracht hatte, 
ließ nicht locker; am Tag darauf kam er auf ſein 
Thema zurück und wußte in ſeiner umſtändlichen, 
halb wichtigthueriſchen, halb altfränkiſchen Weiſe noch 
Allerhand zu erzählen. Die Mehrheit — immer in dem 
oben umſchriebenen Sinne — ſei überhaupt des endloſen 
Geredes gründlich ſatt, 30 bis 40 Minuten wollte ſie 
jedem Sprecher noch bewilligen — jedem ohne Unter⸗ 
ſchied, ſich ſelbſt mit — aber mehr nicht. Und was man 
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wird der ganze Plan zur Unmöglichkeit. Es ſteht 
keineswegs ſo, daß Kürze allemal des Witzes Würze iſt 
und daß die kurzen Reden immer ſachlich und gediegen 
ſind. Herr Liebermann von Sonnenburg 
zum Beiſpiel pflegt immer verhältnißmäßig kurze Zeit 
zu ſprechen; von ihm aber erinnern wir uns auch nicht, 
eine einzige fachlichedtede gehört zu haben. Hingegen kommt 
es nicht ſelten vor, daß man zweiſtündigen und noch 
längeren Reden von Anfang bis zu Ende mit der größten 
Aufmerkſamkeit folgt, weil der Redner eben immer noch 
etwas Neues und Belangreiches zu ſagen hat. Auch die 
Regierungsvertreter wurden durch einen ſolchen Ukas 
auf das Empfindlichſte in ihren Rechten beſchränkt; wie 
oft hat — um vom großen Bismarck garnicht erſt zu 
reden — Freiherr v. Marſchall oder Herr v. Miquel 
ſtundenlang geſprochen; wie oft thut es heute noch Graf 
Poſadowsky, und hat man dabei je die Empfindung 
gehabt, daß unnützer Schwatz einem ans Ohr tönt! 

Ajo ſchon aus dieſem Geſichtspunkte wäre eine 
Beſchränkung der Redezeit nicht durchzuführen. Sie 
verbietet ſich aber auch noch aus anderen Gründen. 
Glaubt man denn im Ernſt, daß die Linke fein ſtill halten, 
daß ſie nicht jedes Mittel der Geſchäftsordnung aus⸗ 
nutzen würde, dieſer ſogenannten „Vergewaltigung“ ſich 
zu erwehren? Von ihrem — d. h. dem Standpunkt der 
unbedingten Zollgegner könnte ihr 1 eigentlich kaum 
etwas beſſeres widerfahren. Schon iſt das Intereſſe an 
dem Zollſtreit faſt ganz erloſchen; ſelbſt die brod⸗ 
wuchernde Parole zieht kaum noch wie be⸗ 
quem wäre es da, wenn ein ſchürendes Schlag⸗ 
wort die Bewegung aufs Neue aufrecht und 
die Gegner des Zolltarifwerks als Märtyrer erſcheinen 
ließe. Das würde dann in der Kommiſſion die Gegen⸗ 
ſätze vollends bis zur Siedehitze erregen und hernach 
im Plenum zu leidenſchaftdurchwühlten Geſchäfts⸗ 
ordnungsdebatten führen, gegen die der Heinzeſtreit vor 
zwei Jahren noch das reine Familienkaffeekochen bliebe. 
Schließlich aber würde mit all dem mehr Zeit verloren 
werden, als durch eine Einſchränkung der Rededauer 
überhaupt noch gewonnen werden könnte. Item: es 
wär' fo ſchön geweſen; aber es hat nicht ſollen fein, 

Die ganze Meldung iſt denn auch lediglich als 
Stimmungsſymptom zu werthen. Die Herren in der 
Kommiſſion find wieder einmal gottverflucht unzufrieden 
geweſen und ſo thaten ſie's, wie „der Löwe in Juda, 
der in die Wüſte ging und ſuchte, wen er verſchlinge.“ 
Aber ſiehe, es ließ ſich Niemand verſchlingen und aller⸗ 
orten „biffen ſie auf Granit.“ Und ſo werden ſie ſich 
denn wohl in das Unvermeidliche fügen. Das Unver⸗ 
meidliche nämlich, daß höchſtwahrſcheinlich über 
haupt nichts Gu Stande fommi 
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Der Umſchwung in der Tarifkommiſſion. 
Von unſerm Berliner 1.⸗Mitarbeiter. 

Es ſcheint ſich doch allerlei in der Kommiſſion zu er⸗ 
eignen. Da ift bei ſtark und theilweiſe (für Handſchuhe) 
auf das Doppelte erhöhten Lederzöllen vorher der 
Quebrachozoll von der Kommiſſion noch weit über den 
Bundesrathsantrag hinaus geſteigert und, wenn die 


jo mit glücklichem Gelingen in der Kommiſſion begonnen, Gerbmateriglienzölle in der beſchloſſenen Höhe bes 
das ſollte dann hinterher im Plenum fortgejegt werden :|jtefen bleiben, ift unſere Lederinduſtrie trg 
auch dort würde bei der Berathung des Zolltarifgeſetzesfallen anderen ihr zugewandten Zollſchutzes doch 
ein Jeglicher nicht länger reden dürfen, als eine halbetgeſchädigt. Darauf hatten wir ſchon früher 
oder — im Höchſtfall — dreiviertel Stunde. aufmerkſam gemacht. Der „Zentralverein der deutſchen 
Ueber diefe Reporternotiz find in dieſen ſtillen TagenſLederinduſtrie“ hatte der Kommiſſion über dieſen 
Bände von Leitartikeln geſchrieben worden; in der Roth Gegenſtand eine Expoſé zugeſtellt, nach welchem fiH 
frißt der Teufel eben Fliegen. Aber ernſthaft diskutirenſz. B. nach der Anwendung von Eichen⸗ und Kaſtanien⸗ 
läßt fiH die Sache kaum. Wir geben von vornhereinſholz⸗Extrakt die Herſtellung von 100 kg Sohl⸗ oder 


zu, daß ein erheblicher Theil der Kommiſſionsreden gut 
und gern entbehrt werden könnte und daß ein anderer 
eigens zu dem Zwecke geſprochen wird, die Dinge in die 
Länge zu ziehen. „Obſtruktion zu treiben“, wie der 
beliebte Ausdruck lautet. Auch darüber ſind wir uns 
klar, daß in der Regel in halb⸗ bis dreiviertelſtündigen 


Reden die Fragen ausgiebig erörtert werden 
können. Aber wohlgemerkt: „in der Regel“, 
micht immer, und jdon durch dieſe Thatſache 


theilgenommen haben, die Zahl der Ordensſtreiter auf 
13877 Reiter und 5000 Mann Fußvolk. Die Angaben 
über das Heer des Königs Wladislaus Jagello ſind 
etwas ene zu ermitteln. Nach der Meldung 
des polniſchen Geſchichtsſchreibers Dlugoß, deſſen 
Vater in der Schlacht mitgefochten hat, beſtand das 
polniſche Heer aus 51, das mit ihm verbündete littauiſche 
Heer einſchließlich der Tataren und Ruſſen aus 
40 Schlachthaufen. Sehen wir von dem Fußvolk ab, 
welches für die Entſcheidung in der Schlacht auf beiden 
Seiten gar nicht in Betracht kommt. Wenn wir die 
Zahl der polniſchen Reiter auf 20000, der vereinigten 
Littauer und Tataren auf 15000 annehmen, ſo daß 
35000 Kombattanten den 14000 Reitern des Ordens 
gegenüber ſtanden, fo find die Polen mithin dem 
Ordensheer um mehr als das Doppelte überlegen ge⸗ 
weſen. Dieſe Zahlen werden auch durch die topographi⸗ 
ſchen Aufnahmen des Schlachtgeländes, die durch den 
Großen Generalſtab ausgeführt ſind, unterſtützt. Wir 


zu 


Vacheleder um mehr als 21¼ Mk. vertheuern würde. 
Nun ſoll der deutſche Zoll für dieſes Leder 30 Mk. 
betragen und das »lusland ift beim Bezug der Rohwaare, 
betreffs der Arbeitslöhne, in der Belaſtung durch 
Arbeiterverſicherungen und in anderen Produktions⸗ 
bedingungen beſſer geſtellt als Deutſchland. Es iſt alſo klar, 
daß durch die Gerbmaterialienzollfätze der Kommiſſion 
der deutſchen Lederinduſtrie die Geſtehungskoſten bis 
einem Grade hinaufgetrieben werden, daß die Wirkung 


gefallen ſeien. Auch der Bericht eines Polen, der un⸗ 
zweifelhaft in der Schlacht mitgefochten hat, und dem 
wir den beſten Bericht über die Schlacht verdanken, 
meldet, daß bei der Erſtürmung der Wagenburg mehr 
als zuvor im Gefecht gefallen ſeien. Wir haben oben 
geſehen, daß die Wagenburg von ca. 5000 Mann Fuß⸗ 
volk beſetzt war; nehmen wir an, daß ca. 2 bis 
3000 Verſprengte und Verwundete ſich in der Wagenburg 
geborgen hatten, die faſt ſämmtlich niedergemacht worden 
ſind, ſo ſtimmt die Angabe des polniſchen Zeitgenoſſen 
genau mit Jeroſchius Meldung überein. Wir können 
alſo die Erzählung von den 100 000 Todten, die das 
Schlachtfeld von Tannenberg bedeckt haben ſollen, ruhig 
in das Reich der Fabel überweiſen. 

Die moderne Strategie ſieht heute eine Schlacht 
als ein Mittel zu dem Zweck an, die 
feindliche Macht niederzuwerfen und zu brechen 
und einem Siege, der nicht dazu beiträgt, 
um dieſes letzte Ziel eines jeden Krieges zu 


wiſſen, daß beide Heere in je drei Treffen aufgeſtellt erreichen, wird nur geringe Bedeutung zugemeſſen. 
waren, und daraus ergiebt ſich unter genauer Beachtung Betrachten wir den Sieg bei Tannenberg von dieſem 
der Oertlichkeit, daß die Frontausdehnung des Ordens⸗ Geſichtspunkte aus, dann wird man ihn nicht allzu hoch 
heeres bei Beginn der Schlacht etwa 1800 Schritt be⸗einſchätzen dürfen. König Jagelo verweilte noch zwei Tage 
tragen hat; erft nachdem das zweite Treffen links vonlauf dem Schlachtfelde und langte erſt zehn Tage nach der 
dem erten Treffen aufmarſchirt war, ergiebt ſich eine Schlacht vor Marienburg an, von wo er nach achte 
Frontlänge von 8600—4000 Schritt, und fo groß ift auch wöchiger verluſtreicher Belagerung wieder nach 
die Frontlänge des vereinigten polnijch » littanifchen Polen abmarſchirte. Im Jahre 1411 kam ein Friede 
Heeres geweſen. Das Fußvolk hielt während derſzwiſchen dem Orden und dem Könige zu Stande, der 
Schlacht die hinter den kämpfenden Heeren aufgeſtellten] die Beſitzungen des Ordens nicht ſchmälerte, jo daß man 
dem Siege von Tannenberg eine politiſche Bedeutung 
nicht zuſchreiben kann. Aber um ſo größer ſei ſeine 
moraliſche Wirkung gewefenz jo ift in allen fog. populären 
Geſchichtsbüchern zu leſen. Denn von dem Tage 
von Tannenberg an datire der Verfall des Ordens. Wenn 
man freilich Geſchichte ſchreibt nach dem Rezept post hoc, 
ergo propter hoc, dann iſt die landläufige Auffaſſung 
richtig, daß der deutſche Orden durch die Schlacht bei 
Tannenberg zu Grunde gegangen ſei, aber der Hiſtoriker, 
der die Verhältniſſe in ihrem Zuſammenhang überſchaut, 
wird darüber anders urtheilen. Der Verrath der 
weſtpreußiſchen Ritter bei Tannenberg, die feige Flucht 
und von der „ungläubigen ſytten“ 18 000 zahlreicher Ordensbrüder mit ihren Schützen aus dem 


eutſchen Ordenshauſes zu Maſtricht findet 
amtliche Meldung, daß bei Tannenberg 


tz, 


bahnen den Chef dieſer Verwaltung, 
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des Lederzolles illuſoriſch gemacht und der deutſcheſbehörden in den verſchiedenen von der Familie Humbert 


Ledbermarkt dem Auslande preisgegeben 
werden würde. Weder Kommiſſion noch Regierungs⸗ 


vertretung haben zunäüchſt auf die beweglichen 
Klagen und Auseinanderiegungen der Leder⸗ 
induſtrie gehört. Nun aber geſchieht das Merk⸗ 


würdige, daß der Staatsſekretär des Innern, Graf 
Poſadowsky, plötzlich in der Kommiſſion erklärt, 
er habe inzwiſchen auch Berechnungen anſtellen 
laſſen und ſei zu gleichen Ergebniſſen, wie der Zentral⸗ 
verein der Lederinduſtrie, gelangt: Die von derKommiſſion 
in erfier Leſung beſchloſſenen Gerbmaterialienzölle feien 
für die verbündeten Regierungen „un annehmbar“. 
Die Erklärung iſt etwas ſpät gekommen und das 
„Unannehmbar““ iſt ſchon bei jo vielen Poſitionen 
und immer ganz ohne einen ſichtbaren Eindruck auf die 
Majorität geſprochen, daß hiermit allein noch nichts 
Beſonderes geſchehen wäre. 

Aber nun kommt das Wunder. Das freikonſervative 
Organ nimmt von der Frage und von dem Einſpruch 
des Staatsſekretärs Notiz, um in ſeiner Donnerſtags⸗ 
nummer zu konſtatiren, daß dadurch in der Kommiſſion 
ein „Umſchwung der Anſchauungen“ hervorgerufen iſt. 
Es ſeien Verhandlungen bereits im Gange, und es 
dürfte als ſicher angeſehen werden, daß „die Beſchlüſſe 
der erſten Leſung über die Gerbmaterialien⸗ 
Zölle eine einſchneidende Abänderung 
in der zweiten Leſung erfahren werden. 
Das iſt ja eine überraſchende und — fügen wir hinzu — 
erfreuliche Einſicht der Majorität, von welcher die 


Freikonſervativen einen ſo bedeutenden Beſtandtheil 


bilden. Schlimm war bisher der ſchleppende Gang 
der Kommiſſionsarbeit, ſchlimmer noch der Gegenſatz 
vieler gefaßter Beſchlüſſe zu der Handelspolitik der 
Reichsregierung. Aber das Schlimmſte waren die tollen 
Widerſprüche zwiſchen ſo vielen notirten Zollſätzen 
untereinander. Jetzt will die Majorität — zunächſt in 
einem Fall — den kraſſen Widerſpruch der 
erſten Leſung in der zweiten beſeitigen. Das iſt 
anzuerkennen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Von des Kaiſers Nordlaundsreiſe. S. M. Y 
„Hohenzollern“ hatte nach der Abfahrt von 
Travemünde am 7. Juli Vormittags bei ſchönem Wetter 
bis zur Höhe von Frederikshavn gute Fahrt, Am Abend 
wurde wegen ſtarker Dünung im Kattegat auf der Höhe 
zwiſchen Skagen und Frederikshavn geankert. Am 
9. Juli um 10 Uhr Vormittags wurde die Fahrt bei 
gutem Wetter fortgeſetzt. Gegen 11 Uhr auf der Höhe 
von Skagen kam das 1. Geſchwader unter Führung 
des Prinzen Heinrich in Sicht. Die Nähe deſſelben war 
ſchon aus einer Entfernung von ca. 60 km durch Auf: 
fangen von elektriſchen Funken in die Telegraphen⸗ 
Apparate an Bord konſtatirt worden Die „Hohenzollern“mit 
„Nymphe“ und „Sleipner“ im Gefolge durchfuhr das in 
doppelter Kiellinie entgegenkommende Geſchwader. Es 
wurden Salutſchüſſe abgegeben, und die in Parade⸗ 
aufſtellung ſtehenden Schiffsbeſatzungen brachten drei 
Hurrahs aus. Nach dem erſten Paſſiren des Geſchwaders 
wendete die „Hohenzollern“ und durchfuhr nochmals das 
Geſchwader, daſſelbe überholend und die Fahrt nach 
Norwegen fortſetzend, während das Geſchwader weiter 
mandprirte, Bald wurde die Küſte von Norwegen 
geſichtet und um 6 Uhr ein Salut mit einem aus 
Norden kommenden holländiſchen Kriegſchiffe ausgetauſcht. 
Die Ankunft vor Kopervik erfolgte am 10, gegen 2 Uhr 
Morgens. An Bord Alles wohl. Geſtern machte der 
Kaiſer einen Ausflug nach Skjaegyedalsfehſen. 


; Deutſches Reich. 


— Der Reichsanzeiger meldet: Der Kaiſer hat mit 


der Stellvertretung des Reichskanzlers 


i lenenheiten der Verwaltung der Reichs⸗Eiſen⸗ 
Aigen den 0 Staatsminiſter 
Budde ernannt. i 

— Nudolf von Bennigſen begeht heute in ſtiller 
Zurückgezogenheit feinen 78. Geburtstag. 

— Die heſſiſche Regierung erklärte, daß fie 
auf die Beratung, der Wahlrechtsvorlage in 
der Erſten Ständekammer noch in der laufenden Tagung 
verzichtet. i 

— Der ſächſiſche ſowie der badiſche Landtag 
wurden geſtern geſchloſſen. j 

— Bei der Enthüllung des Raiffeiſen⸗Denk⸗ 


mals in Heddesdorf⸗Neuwied hielt der Erbprinz von 


Wied eine längere Anſprache, in welcher er die Ver⸗ 
dienſte Raiffeiſens hervorhob. : 
Ausland. 


— Das Befinden Chamberlains ift befriedigend; 


er muß jedoch noch einige Tage in ſeinem Schlafzimmer 


perbleiben. i f 
— Die engliſche Regierung drückte der 


er Prozeſſen ſich durchaus korrekt benommen 
ütten. 5 

— Das Großherzogpaar von Oldenburg traf 
geſtern auf der Pacht des Zaren „Alexandra“ in Peter⸗ 
hof ein; bis Kronſtadt waren die Herrſchaften an Bord 
ihrer Pacht „Lenſahn“ gefahren. 


Heer und Flotte. 


Brieffendungen für das Kommando des I. Ge- 
ſchwader s und für S. M. SS. „Kaiſer Friedrich III.“, 
„Kaiſer Wilhelm II.“, „Kaiſer Wilhelm der Große“, „Kaſſer 
Barbaroſſa“ und „Prinz Heinrich“ find bis zum 10. Juli 
nach Helgoland, vom 11. bis 12. Juli Mittags nach Borkum, 
vom 12. Mittags bis 17. Juli nach Helgoland, vom 18. bis 
19. Juli Vormittags nach Brunsbüttel, vom 19. Juli 
Mittags bis auf Weiteres nach Kiel zu richten. Brief⸗ 
ſen dungen für den 2. Admiral des 1. Geſchwaders 
und S. M. SS. „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, „Branden⸗ 
burg“, „Weißenburg“, „Kalfer Karl der Große“, „Viktoria 
Luiſe“, „Amazone“, „Hela“, „Niobe“ find bis 10. Juli nach 
Helgoland, vom 11. bis 13. Juli Vorm. nach Wilhelmshaven, 
vom 13. Juli Nachm. bis 17. Juli nach Helgoland, vom 
18. Juli bis 19. Juli Vorm. nach Brunsbüttel, vom 19. Juli 
Mittags bis auf Weiteres nach Kiel zu richten. Brief- 
ſendungen für das Kommando der 1. Torpedobootsflottille, 
der A und B⸗Diviſion und S. M. Tpdͤbte. S 102, S 108, 
S 104, S 105, S 107, S 100, S 101, S 96, S 99, S 98“ find 
bis zum 10. Juli nach Helgoland, vom 11. bis 13. Juli Vor⸗ 
mittags nach Wilhelmshaven, vom 13. Juli bis 17, Juli nach 
Helgoland zu richten. \ 
... Z OAZA ZCS ya TE urn nen ern 


Neues vom Tage. 


Vom Leipziger Bank⸗Prozeß. 

In der geſtrigen Sitzung bekannte ſich Dr. Gentzſch offen 
und unumwunden zu einer Verſchleierung. Er iſt der 
Meinung, daß ſämmtliche Herren des Aufſichts⸗ 
raths ſich auch der Verſchleterung bewußt 
geweſen feien, aber nicht an die Möglichkeit eines Zuſammen⸗ 
bruchs der Bank geglaubt haben. Der Gerichtshof beſchäftigt 
ſich hierauf mit der Aufſichtsrathsſitzung vom 16. März 1901. 
Es wurde damals beſchloſſen, im Hinblick auf die viel⸗ 
fachen Angriffe auf die Trebergeſellſchaft in der 
bevorſtehenden Generalverſammlung der Leipziger Bank 
eine Aufklärung. zu geben, und es ſollte dabei 
alles vermieden werden, was zu einer Diskreditirung der 
Trebergeſellſchaft und zu einer Erſchütterung des Vertrauens 
der Bank führen könnte. Man war einig in dieſem Bericht, 
mit dem man etwaigen Anfragen der Aktionäre zuvorkommen 
wollte, alle Zahlen über die Höhe der Engagements des 


großen Schaden angerichtet haben. Beim Dorfe Gersbach im Kontregdmiral v. Prittwitz u. Gaffron, wird man 


badiſchen Wieſenthal find zwet Männer vom Blitz erſchlagen. 
Die älteſte Fürſtin Europas, 

die verwittwete Herzogin Friederike von Anhalt⸗Bernburg 

iſt geſtern Vormittag in Alexisbad geſtorben. Die Verſtorbene, 

welche im faſt vollendeten 91. Lebensjahre ſtand, erfreute ſich 

noch bis vor Kurzem einer außerordentlichen Geſundheit und 


großer geiſtiger Friſche. Sie war als Tochter des Herzogs 


Wilhelm und der Herzogin Luiſe von Schleswig⸗Holſtein⸗ 
Sonderburg⸗Glücksburg am 9. Oktober 1811 in Gottorp 
geboren. Sie war eine Schweſter des Königs Chriftian von 
Dänemark. 

Die verſtorbene Herzogin hat, wie uns telegraphiſch ge⸗ 
meldet wird, große Summen für Wohlthätigkeitszwecke und 
Stiftungen hinterlaſſen. Das Privatvermögen der Bernburger 
Linie geht auf die Hauptlinie Anhalt⸗Deſſau über. aifer 
Wilhelm wird bei der Beerdigung der Herzogin durch eine 
Abordnung von ſechs Offizieren vertreten feim 

Schiffsunglück 

Vor Kielerfoehrde ſank geſtern in Folge ſehr heftigen 
Sturmes und hohen Seeganges der holländiſche Segler 
„Urania“. Die Schifferfamilie konnte geborgen werden, 
während der Decksmann den Tod in den Wellen fand. 

Die Beweisaufnahme im Sandenprozeß; 
wird heute geſchloſſen. Am Sonnabend fällt die Sitzung aus 
und am Montag beginnen die Pleidoyers. Oberſtgatsanwalt 
Iſenblel nahm an der geſtrigen Sitzung theil. 
Veruntreuungen. 

Der Vorſitzende des Vereins Hamburger Staatsbeamter, 
Armenhausdirektor Morath, tt wegen verübter Unters 
ſchlagungen verhaftet worden. 

Profeſſor Aloys Schulte aus Breslau, 
der die Leitung des preußiſchen hiſtoriſchen Inſtituts 
in Rom zunächſt nur vorläufig geführt hatte, ſoll ſich jetzt 
dazu entſchloſſen haben, fie. dauernd zu übernehmen. 

Gewaltthätige Mönche. 

In der Gerichtsſitzung in Jeruſalem wurden zwei 
orthodoxe Mönche wegen der von ihnen gegen deutſche 
Franziskaner begangenen Gewaltthätigkeiten in contumaciam 
zu Gefängnißſtrafen von neun und vier Monaten verurtheilt. 

Gegen die ſtudentiſchen Trinkſitten 
hat der Kaiſer nach dem „Berl. Tagebl.“ im engeren Kreiſe 
der früheren und jetzigen Boruſſen eine Anſprache gehalten. 
Er ermahnte die Jugend, von dem an dem Korpsweſen 
nagenden Mißbrauche geiſtiger Getränke zu laſſen; beſonders 
abfällig ſprach er ſich dabei über das Zwangstrinken aus. 


Treberkonzerns zu vermeiden. Angeklagter Exner hat auf Vor einiger Zeit wurde erzählt, daß ſich der deutſche Kron⸗ 


Veranlaſſung Sachſenröders den Bericht verfaßt und ihn 
Dr. Gentzſch, dem Juriſten der Bank, zur Begutachtung vor⸗ 
gelegt. Dr. Gentzſch hatte keine Erinnerung zu machen und 
anch ſämmtliche Aufſichts rathsmitglieder ſagten aus, daß das 
Expoſs der Wahrheit entſpreche. Sämmtliche Mitglieder des 
Aufſichtsraths meinten, es wäre geradezu eine Pflichtverletzung 
geweſen, wenn man Zahlen angegeben hätte. Exner ſagt 
aus, daß das Expoſs der Wahrheit entſprochen habe; wenn 
es eine Verſchleierung ſei, dann habe er ſich einer ſtrafbaren 
Handlung ſchuldig gemacht, aber bewußt ſei er ſich deſſen nicht 
geweſen. Ueber die Erklärung giebt der Angeklagte Dodel 
näheren Aufſchluß. Nach ſeiner Erinnerung iſt das Expoſs 
1. Zt. einfach verleſen worden. Man war damit einverſtanden 


und hat es ohne jede Dikuſſion gebilligt, weil alle Mitglieder, 


ſpeziell auch er, der Ueberzeugung waren, daß das Expoſs 
dem entſpreche, was der Aufſichtsrath fagen dürfte und was 
zu ſagen war. Bei der Verleſung ſet ihm nicht das 
Bewußtſein einer ſtrafbaren Handlung gekommen. Im gleichen 
Sinne äußert ſich Angeklagter Schröder. Eine Verſchleierung 
jet ihm nicht bewußt geweſen, aber er giebt zu, in privater 
Unterredung von Sachſenröder gehört zu haben: „Wenn 
wir die ganze Wahrheit ſagen, iſt alles aus.“ 
Dr. Gentzſch hatte vorher eine gleiche Aeußerung Sachſen⸗ 
röders zitirt, welche lautete: „Wenn das keine Ver⸗ 
ſchleierung iſt, dann weiß ich nicht.“ 

Sachverſtändiger Plauth äußert ſich dahin, das Expoſe 
ſei von A. bis Z. eine thatſächliche Verſchleier⸗ 
ung aller Verhältniſſe. Was geſagt worden, ſei nicht 
fo ſchlimm, als das, was verſchwiegen worden fei. 

Eine neue Kataſtrophe auf Martinique. 

Geſtern erfolgte in Fort de France ein furchtbarer Aus⸗ 
bruch des Vulkans, welcher von 7½ Uhr bis Mitter⸗ 
nacht dauerte und die Bevölkerung in den größten Schrecken 
verſetzte. Der Umfang der Verwüſtungen ift noch nicht be⸗ 
kannt. Die Telegraphendrähteſindgeſchmolzen. 
Man fürchtet für die engliſche Miſſion, welche in 
Carbet vor Auker lag. 

Unglücksfälle. 
Bei einem Brande in einem Getreidedepot in Toronto 


deutſchen ihre warme Anerkennung aus anläßlich derſ wurden durch eine niederſtürzende Mauer 6 Feuerwehr⸗ 


hochherzigen und ritterlichen Handlungsweiſe 
5 AAR des am 23. Juni in den Grund gebohrten 
deutſchen Torpedobootes, ; l 
befindlichen Engländer zuerſt retten ließ. Daß fein 
Leben dabei zum Opfer ſiel, werde von der engliſchen 
Regierung tief bedauert. . 
— In der geſtrigen Senatsſitzung erklärte der fr 


deśjleute und ein Paſſant getödtet. 


Während geſtern Nachmittag in London eine große 


welcher die vier an Bord Volksmenge in der Regent⸗Street die Vorbeifahrt der 


Königin erwartete, löſte ſich von einer Kirche ein großer, etwa 
100 Kilo ſchwerer Stein los und fiel unter die Menge. Eine 


an⸗Frau wurde getödtet, a cht P erſonen erlitten zum Theil 


zöſiſche Fuſtizminiſter, die Regierung bemühe ſchwere Verletzungen. 


ſich nach jeder Weiſe hin, der Humberts habhaft zu 


werden. Der Miniſter betonte ſodann, daß die Gerichts 


bedrohten Ordenslande, die kopfloſe Uebergabe der feſten 
Plätze an den Sieger und der ſchnelle Abfall der Land⸗ 
ſtände und Städte von der Herrſchaft des Ordens be⸗ 
weiſen, daß die Ordensherrſchaft bereits ſeit Jahren auf 
unſicheren Füßen ſtand, und daß die Niederlage bei 
Tannenberg die Kataſtrophe zwar beſchleunigt hat, aber 


daß ſie auch ohne dieſe Schlacht eingetreten wäre. Erſt 


als nach mehr als einem Menſchenalter am 6. Februar 1454 
der Preußiſche Bund dem Sohn König Jagello's Huldigte, 
war die Herrſchaft des Ordens in Weſipreußen gebrochen, 
aber noch war ſeine militäriſche Kraft ſtark genug, 
um einen 13 jährigen mörderiſchen Kampf zur Wieder⸗ 
gewinnung des beſten Theiles ſeines Gebietes führen zu 
können, den die Polen wohl kaum zu einem ſiegreichen 
Ende geführt hätten, wenn nicht die mächtige und reiche 
Stadt Danzig auf ihrer Seite geſtanden hätte. Die 
Schlacht von Tannenberg mit ihren Folgen erinnert 
Uns recht lebhaft an die Kataſtrophe, die Preußen nach 
den Schlachten bei Jena und Auerſtedt betraf; aber 
Preußen war ein moderner Staat und konnte nach 
wenigen Jahren der Sammlung ſich wieder in glänzender 
Weiſe erheben; das vermochte der Orden nicht. Er 
bildete eine Genoſſenſchaft, die ſich überlebt hatte und 
doch nicht im Stande war, ſich zu reformiren und neuen 
zeitgemäßen Zielen zuzuwenden. Daran iſt der Orden 
25 otw gegangen 

annenberg. i ; 

Untersuchen wir nun die dritte Frage, ob die Polen 
das Recht haben, den Sieg bei Tannenberg ausſchließlich 
für ſich in Anſpruch zu nehmen, ſo müſſen wir dieſe 
Frage mit einem ganz entſchiedenen „nein“ 
beantworten. Die Schlacht von Tannenberg 
verdient in jeder Beziehung die Aufmerkſamkeit 
des Hiſtorikers; ſie bietet auf der einen Seite ein 
geradezu typiſches Bild einer reinen Ritterſchlacht, 
auf der anderen Seite erinnert ſie in der Leitung des 
verbündeten Heeres an die kühne Strategie, die wir an 
einem Friedrich d. Gr., Napoleon und Molkte bewundern; 
der große Gedanke der Konzentration der geſammten 
Macht des Oſtens an einem Punkt. Die richtige Wahl 
dieſes Punktes, die Direktion, die dem vereinigten Heere 
genau auf den Schwerpunkt der feindlichen Macht, auf 
Marienburg hin, gegeben wurde, die ſcharfe Berechnung 


ſaus Allem erkennt man eine hohe geiſtige Potenz der 


und nicht an der Niederlage bei O 


Ueber einen großen Theil der Schweiß find geſtern 
ſch ere Ge mitter niedergenangeit, 


ab 


Leitung des polniſch⸗littauiſchen Heeres heraus. 
dem, was wir von König Jagello wiſſen, iſt er zwar 
ein kluger Herr geweſen, der ſeine Unternehmungen 
unter jorgfältiger Erwägung der Umſtände vorbereitete, 
aber ein Mann der kühnen Entſchlüſſe und ein hervor⸗ 
ragender Soldat iſt er nach der Ueberlieferung nicht 
geweſen. Auch ein anderer polniſcher Heerführer kann 
nicht in Betracht kommen; denn erft- am 9. Juli, aljo 
6 Tage vor der Schlacht wurde Zindram von 
Maſchkowitz zum Oberbefehlshaber des polniſchen 
Heeres ernannt. Dagegen ergiebt der Verlauf der 
Begebenheiten in unzweideutiger Weiſe, daß Großfürſt 
Witold von Littauen der geiſtige Leiter des 
koalirten Heeres geweſen iſt. Er gab ſeine Erblande 
den Angriffen der Livländiſchen Ordensritter preis; er 
führte ſeine Schaaren in einem meiſterhaften Zuge dem 
Könige von Polen zu; er eröffnete mit ſeinen Reitern 
den Angriff auf das Ordensheer und als ſeine Truppen 
geſchlagen waren und die Preußen ihnen allzu hitzig 
nachſetzten, hielt er durch feine perſönliche Einwirkung 
das polniſche Heer und den König in der Schlacht feſt 
und führte ſo die Niederlage des Ordensheeres herbei. 
Aber auch der weitere Verlauf des Feldzuges zeigt, 
daß Witold die treibende und leitende Kraft im polniſchen 


Orden zu vernichten, wäre ihm keineswegs genehm 
geweſen. Er trennte fi) daher unter nichtigen Vorwänden 
von ſeinem Verbündeten während der Belagerung von 
Marienburg, was zur Folge hatte, daß König Jagello 
einen wenig rühmlichen Rückzug nach Polen antreten 
mußte. Schließlich hat Witold auch auf den dem Orden 
giinitigen Frieden den größten Einfluß ausgeübt. Aus 
allen dieſen Erwägungen müſſen wir zu dem Schluſſe 
kommen, daß Großfürſt Witold von Littauen 
der eigentliche Sieger von Tann enberg 
geweſen iſt und daß ohne ſeine materielle Hilfe und 
ohne ſein hervorragendes Feldherrntalent die Polen 
bei Tannenberg wahrſcheinlich von den 
Preußen ebenſo beſiegt worden wären 
wie ſchon vorher und auch nachher. 

Die Polen beabſichtigen am kommenden Sonntag, den 


und Energie in der Ausführung, daß ſofort nach Jahrestag der Schlacht von Tannenberg feierlich zu begehen, 
dem Waffenſtillſtand die Grenze überſchritten wurde — und nach der Sitte i 


prinz demonſtrativ geweigert habe, auf das Geheiß des Fuchs⸗ 
majors zu „ſpinnen“, das heißt zu trinken, bis das Zeichen 
zum Aufhören gegeben wird. è y s 
Kampf zwiſchen Grenzſoldaten und Schmugglern. 
In der Nähe des Grenzortes Michalowitſch bei Lemberg 
kam es zwiſchen galiziſchen Schmugglern, welche Seidenſtoffe 
nach Rußland einführen wollten, und ruſſiſchen Grenzſoldaten 
zu einem blutigen Gefecht. Drei Schmuggler ſind getödtet, 
fünf ſchwer, drei leicht verwundet worden, die übrigen wurden 
verhaftet. è 5 


Lokales. 
Die große Manuöverflotte, 


welche nach den jetzt feſtgeſetzten Beſtimmungen, wieſhaben, um di 
ihon kurz gemeldet, in der zweiten Auguſthälfte unſeveſPrüderie abzuſchrecken, 


Rhede mehrfach anlaufen ſoll, wird die impo⸗ 
ſanteſte ſein, die ſich bisher jemals in unſeren 
Gewäſſern befunden hat. Aus der fetzt vom Flottenchef 
Admiral v. Köſter aufgeſtellten Gliederung geht hervor, 
daß ſich erſtens im 1. Geſchwader die fünf neuen 
Linienſchiffe der Kaiſerklaſſe befinden werden, 
von denen bisher nur vereinzelt jemals ein 
Schiff unſere Gewäſſer beſucht hat, wie 3. B. 
gelegentlich der vorjährigen Flottenmanöver in unſerer 
Die Kreuzergruppen 


Gelegenheit haben, unſern früheren Oberwerftdirektor 
begrüßen zu können, dem gerade das Holmprojekt und 
unſere ſonſtige Marinewerftemwickelung ſo viel verdankt. 
Admiral v. Prittwitz giebt dieſes Flottenkommando 
am Schluß der Manöver ab, 


* Familienſeebäder an der Oſtſee. Daß die 
Wirkung der Einrichtung von Familien⸗Seebädern an 
der Oſtſee nicht allenthalben bezüglich des Beſuches eine 
abſolut negative, ſonſt aber eine die Satire und den 
Spott herausfordernde geweſen iſt, daß ſie vielmehr, 
wo man die Sache richtig anfaßte, vollen Erfolg hatte, 
das zeigt ee Notiz der „Oſtſeezeitung“ in Stettin 
über das Oſtſeebad Heringsdorf: 

„„In den Tageszeitungen fomie auch in illuſtrirten Witz⸗ 
blättern iſt in der letzten Zeit piel über das Für und Wider 
des gemeinſamen Bades beiderlei Geſchlechts geſchrieben und 
gewitzelt worden. Mit Recht macht ſich auch das Ausland über 
die deutſche Prüderie Luftig, denn was in andern 
Ländern ſchon ſeit undenklichen Zeiten zu den natürlichſten 
Dingen der Welt gehört, hält erſt jetzt im 20. Jahrhundert in 
Deutſchland feinen zagenden Eingang. Wer aber bereits 
Gelegenheit gehabt hat, das Familienbad in Herings⸗ 
dorf zu beſuchen, wird ſich fragen, warum dieſe Einrichtung 
nicht ſchon in früheren Jahren getroffen wurde, denn die 
praktiſche Erfahrung lehrt ſchon jetzt, daß das gemeinſame 
Baden in keiner Weiſe gegen Sitte und Ordnung verſtößt. 
Bereits drei Wochen nach Eröffnung des 
Familienbades war der Andrang von Familien 
mit Kindern, die ſo direkt unter der Aufſicht und Hilfe 
bezw. der ſchützeuden Hand des finrten Geſchlechts ſtehen, ſo 
groß, daß die jetzige Familienbad⸗Anlage nicht mehr 
ausreicht und die Badebirektion daran gehen 
muß, das Familienbad um das Dreifache zu vergrößern. 
Dies giebt auch den beiten Beweis, welche gejunde Ans 
ſchauungen in unſerm deutſchen Volke wurzeln, ſodaß 
die aus dem Ausland uns angehängte Prüderie 
in kürzeſter Zeit beſeitigt werden wird. Nach einigen 
Jahren wird man ſich ſelbſt in Deutſchlaud fagen: 
Wie konnte man gegenüber einer ſo allſeitig be⸗ 
friedigenden Ginviefinng je in Deutſchland jo prüde ſein, 
wie konnte man irgend welche Befürchtungen hegen, wie 
konnte man die beiden Geſchlechter ſo ſtreng von einander 
trennen, wie konnten Behörden und Badeverwaltungen an 
dieje lobeuswerthe Einrichtung des Familienbades mit ſoviel 
Aengſtlichkeit herangehen! Nicht lange wird es dauern und 
man wird, wie in anderen Ländern, überhaupt keine geſonderten 
Bäder mehr haben, weil ſie vom Publikum nicht mehr benutzt 
werden. Die Vorſchrift, daß nur undurchſichtige Stoffe 
zu den Badeanzügen genommen werden dürfen, hat ihre 
Berechtigung und wird ſie behalten, aber man wird deshalb 
keineswegs in einen „ſchwarzen Sack genäht“ und jo ins 
Waſſer gehängt, wie ein Witzblatt kürzlich bemerkte; 
die Sache nimmt ſich in Heringsdorf vielmehr 
auch nach der Koſtümſeite hin höchſt mannig⸗ 
faltig und prächtig aus; es kann garnichts Lieblichere 
geben als ſo ein durch hübſche bunte Badekoſtüme un 
durch die Jugend belebtes Familienbad. Auch dem größten 
Peſſimiſten wird bei dieſem lebensvollen, geſundheitſtrotzenden 
Bild das Herz übergehen. Die badenden Damen im 
Hevingsdorfer Familienbade tragen mit Ausnahme heller 
durchſichtiger Badekoſtüme alle Farben und nichts A na 
ſtößiges wird dabet herausgefunden; auch Bes 
ſtehen keine Vorſchriften, daß die Badeanzüge allzu hoch 
geſchloſſen und von einer beſtimmten Länge ſein müſſen. 
Es wird dies dem Takt der badenden Weiblein und 
Männlein überlaſſen, und daß dies in Heringsdorf richtig 
aufgefaßt wird, beweiſt die kurze Erfahrung.“ SĄ. U3 

So hat ſich denn Zoppot durch das Konkurrenzöad 
Heringsdorf den Wind vollſtändig aus den Segeln 
nehmen laſſen. Ob man in Zoppot die richtigen Lehren 
daraus ziehen und zu minder engherzigen Beſtimmungen 
übergehen wird, das wird die Zukunft lehren. Für 
diejen Sommer ift es jedenfalls, nach dem die Tageszeitungen 
und die Witzblätter im ganzen Reich das ihrige gethan 
die Badeluſtigen vor der übertriebenen 
mit dem Erfolg des Zoppoter 


Familienbades en à 888 
% cz je „ 

Im Kurpark Weſterplatte wax geſtern tag, 
des ſtarken Regens wegen, die Schlachtmuſik mb» 
beſtellt worden. Nachdem ſich aber am Nachmittag 
der Himmel etwas aufgeheitert, wurde das Konzert von 
der vollen Wilke'ſchen Kapelle bei recht gutem Beſuch 


die an den Kulturen 


eere war. Es lag wohl in den Plänen des ehrgeizigenſi 
Mannes, die Macht des Ordens zu ſchwächen, aber den S 


hreg Volkes wird es bei der Feierſoft völlig gefangen. 


eigenſchaften iſt 
Oſtaſien. Bei 


merden auch in dieſer Beziehung endlich die beiden Extrafahrt nach dem Seebad Kahlber Ha 5 
Torpedobootsflotti i © bei ihrem Aufenthalt Die Hinfahrt erfolgt durch die Elbinger Weichſel, die 


Die Handlung ſetzt im Jahre 1848 ein, wo Reuter 
Wie weit dieſelbe berechtigt als Gaſt auf dem Gute feines Fritz Peters lebte. Er 


ift, haben wir in unſerer Darlegung nachzuweiſen geſucht. ſoll Präſident vom Reformklub werden, ein en 


f : ARA thor K bt Reuter nun in 
Zolen neuerdings die Bedeutung des Sieges darin und Maler über Bord geworfen, lebt! j 
Ablicen, daß Hüter Deutſche erfochten worden fi} Treptow a. d. Tollenſe, und OWN 91 auch ſeine 
Die Feier läuft demnach auf eine jener geräuſchvollen Braut JĄ e KŁY aaa 
ati i i it ür di j inet i 0 i 1 J 
Demonſtrationen hinaus, die nun einmal für die Polenſan einem Weihnachtsaben meld“ von den Buchhändler 
lan und in einer köſtlichen Szene geräth das ganze Haus 


ch am zu ele 
daß ine köſtlichen Werke rezitirtfund | t } f 

7 2 alenſals de „e Brig auf die Bühne ihre Rolle an. Wenn es mit dem Dialekt auch haperte) fo 
bringt. 
den zuſammenhangloſen Stellen ſeiner Werke j i j 
er Sebensbild Wh 1 safe wurde, „meckelnbörg'ſch ſnacken“ konnte; ſo war wenigſtens 
kann man ſich doch nicht ganz einverſtanden erklären. ner k i 
De tan ja immer dar in, daßſein Dialektſtück aufgeführt wurde. i i 
Wee Wige de DAE WYD Wie tate hören, will das Saiſontheater in der Haupt⸗ 


ŁA trotzdem ſie ji 


ch manchen nü | i chn 
„Hanne Nüte“, „Onkel Bräſig“ und „Ut de Franzoſen⸗ 
tis“ find in Vorbereitung. FH. 
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Mr. 1603 4 Freitag Danziger Nenefte Nachrichten. 11. Julie í 3 


Bloggen höher. Bezahlt ift inländiſcher 744 Gr. Mt. 148][ Die Rußlandreiſe des Königs von Italien. 
1 71 r. per To. A pio ayè SE 
s Gerſte und Hafer ohne Handel. Nacconigi, 11. Juli. (W. Tir B) Der König 
Weizenkleie mittel Mk. 3,97½, feine Mk. 3,90 und Mk. 4, reiſte geſtern 11 Uhr Abends nach Rußland ab. Die Volks⸗ 
der n BEE menge bereitete ihm begeiſterte Huldigungen. In 
Mailand ſchließt ſich Prinetti und das Gefolge an. 


Roggenkleie Mk. 4,55, 4,60, 4,66, 4,70 und Mk. 4,80 per 
50 Kilo bezahlt. 
UES. bJ ‚t . 
Rohzucker⸗Boricht⸗ Das Befinden des Königs Edward. 
London, 11. Juli. Der Londoner Korreſpondent 
der Liverpooler „Daily Poſt“ meldet: Als kürzlich eine 
Dame dem Herzog von Cambridge zur Rekonvaleszenz 


T Danzig, 11. Juli. 
Magdeburg, Tendenz: ruhig. Termine: Juli Mk. 5,90, 

des Königs gratulirte, antwortete der Herzog in ſehr 
ernften Ton: „Dem König geht es gut, jetzt“, 


i i BEA ` ; Mk. 6,02! br. Mk. 6,10, Oktober Mk. 6,45 
arbeiter O. in Friedrichshof vorgeſtern Abend die Sa S Nek. 6 87% Abril Mal Mt. 6,90. Gemahlener 
wobei der Herzog beſonders das letzte Wort betonte. 
Man glaubt, daß der König ſich einer zweiten, wenn 


„Ernennung bei der Marine. Kapitän zur See[ Lampe auslöſchen wollte, erplodirte dieſe und Melis I Mk. 27,20. ' 
Poſchmann, beranntlich Danziger von Geburt, ift zun das brennende Petroleum jeg die Kleider des O. in| Hamburg, Tendenz: ruhig. Termine: Juli ME, 5,90, 
Kommandanten des neuen Linienſchiſfes „taiier Karl] Brand. Er erlitt ſchwere Brandwunden, daß an ſeinem Auguſt ME. 6,02½, September Nik, 6,10, Oktoben DIE. 6,42 ½, 

auch weniger gefährlichen Operation wird unterziehen 

müſſen. 

Die Preß⸗Aſſociation beſtätigt (2) die Meldung, daß 


* Herr Oberpräfident Dr. v. Goßler kehrt heuteſ werk verwickelt, daß er den Erſtickungstod erlitt, 
von ſeiner Reiſe nach Brieſen und Dembowalonka über 2 Mann wurden ſchwer, Aleicht v erletzt. 
Culmſee und Thorn wieder nach hier zurück. è b. Baden Te, 4 05 AR rer aus 
% ifevli p - ioldeiter Quelle erfahren wir erbürger⸗ 
Von der kaiſerlichen Werft zu Sanap E E Sitting ſein Amt niederlegen, um 907 
man uns aus Berlin telegraphirt, iſt mit der Ue er⸗ſgeitung eines der größten Finanzinſtitute 
weiſung von fünf kleinen Kreuzern an die Berlins zu übernehmen. 
Werft in Danzig der Anfang zur Stationirung⸗ * Jauowitz, 10. Juli. In Gogulka fand man geſtern 
von Kreuzern in Danzig gemacht. Die Werft jonjin einem Waſſertümpel die Leiche einer fremden 


Ä b Frau und die eines Kindes. Da das Waſſer ſehr 
erheblich vergrößert werden, ſobald das Hol nie flach ift, bermuthel wan ein Verbrechen. — die ka 
projekt betriebs fähig jein wird. 


if ird. November Mk. 6,60, Dezember Mk. 6,60, Juni Mk. 7,00. 
= Die fünf amerikaniſchen Pachten, deren Beſitzer, Aufkommen gezweifelt wird obember A i i ; ś „60, J i 
wie mitgetheilt, während der Kieler Woche der Kaiſer ps Berliner Börſeu⸗Depeſche. w 
Aus dem Gerichtsſaal. 1 00 ; 


Weizen per Juli |168.75|168.50 Hafer ver quli 11.50 178.25 
I Juli Sept. 161.50 101.50 ept. 146.— 145.5 
Schwurgericht vom 10. Juli, „ „ Dez. 160.50 100.50] Mals per Jul [1122511250 


Mittag waren ſie indeß noch nicht in Sicht. Man 


sia on daß n 1 o > ‚u Widerſtand gegen die Staatsgewalt. Roben pex G40 40 88140 80 br ö RE 88.20 58.10[der 9. Mug uſt für die Krönung in Ausſicht genommen 
machen werden, ſobald ſie eing ind. Dann p Di rhandlun guhmachergeſell ept. 140.2514. per funt. 2 10; 4 z 372 601 ; 4 
jedenſalls am nüchſten Tag die Bahnfahrt nach Marien⸗ 2 N Stutthof SA era Nach itte M f Dez. 188.— 188.25] „ „Okt.. 51.30 51.40 iſt, mit dem Vorbehalt ärztlicher Zustimmung. Es ver 
burg angetreten werden. hi „ |auf Antrag des Staatsanwalts vertagt. Der Forſt⸗ Spirit. 70er loco | 36.30 30.30 lautet, der König werde fi zur Erholung zunächſt nach 
* Schießübung. Die hier garniſonirende zweiteſaufſeher brachte in letzter Stunde noch einen Brief zun 10. 11. 10. 11. [Kengsgate begeben. 
Abtheilung Feldarkillerie⸗Regts. Nr. 72 rückte heute zur otteli, f er 1 nach ber fare mit den le 31% dich . i 102.40 1840 Ala MI. Ol. Er. L=) Tri 3 NY 
6 92.90 92.90 gänzungsn. Der interozeaniſche Schifffahrtstruſt. 


Schießübung nach Gruppe aus. Erſt am 25. September di i Wipe eine retir ; 
1 en OEM hier. fi p | dieben erhielt, und worin einer der arretirten Holzdiebe 
„In der Strandhalle zu Bröſen erfreute ſich die 


pesa 
ſei íi fl 92.90) 92.90 ünzungsnu. 101.700101.90 
feiner Freude darüber Ausdruck giebt, daß der Beamte. 30 Pr. Enſ.905 109 2010.0 Bel. Ondlsg. unt. 155.25 |155.50 
ihn doch nicht habe feſthalten können. Um den Schreiber 3j „ „ 102.3010225 Darniſtädt. Bank 136.30 186.50 
3⁰ „ „Pfdbr.] 92.50 92.60 Dan. Priv.⸗Bank ——| —— 


New Pork, 11. Juli. (Privat = Tel.) Das Blatt 
„Mail and Expreß“ will Grund zu der Annahme haben, 


cs CJ O9 
RZ 
=; 


geſtern Abend veranſtaltete Réunion, trotz der Ungunſt] des Briefes ausfindig zu machen, fol das Gutachten] 3% y : 

des Wetters, eines recht regen Beſuches; es nahmenſdes bekannten Gerichtschemikers Dr. Jeſerich⸗Berlin 31,07, Pom, Pfdör. 99,70] 99.75] Deutſch.Bank⸗Akt. 200 10 200.50 daß die Cunard⸗Linie vom Morgan⸗Syndikat erworben 

etwa 100 Perſonen daran Theil und zwar in beſonders eingeholt werden. Der Angeklagte erklärte auf Befragen 3½% Wpr. „ 99.— 99.— Disc. Com.⸗Anth. 184.50 184.50 worden fet, oder in einigen Tagen in deſſen Beſitz über: 

großer Zahl die in Bröſen weilenden Badegäſte. Wie den Brief nicht geſchrieben zu haben 43 ½% „ Dresd. Bank⸗Akt. 144.50 144.75 po ö e x 

gut man ſich amüſirte und wie trefflich das ausgezeichnete i è neulandſch. 99.—| 99,— Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. —.— 100.25 gehe. Nach einer Konferenz zwiſchen Morgan und den 
Schwurgericht vom 11. Juli. 30% Wpr. Pfaudbr. Deft. Erd⸗Anſt ult.211.75 212.750 Vertretern der Geſellſchaft fei ein Plan aufgeſtellt 


Arrangement befriedigte, mag man daraus erſehen, daß 
die fröhliche Geſellſchaft bis tief in die Nacht in ange⸗ Körperverletzung mit nachfolgendem Tode. 
nehmſter Stimmung bei Tanz und froher Geſelligkeit Heute wird verhandelt gegen die Arbeiter Wilhelm 
vereint blieb. 0 d 5 Demolski und Auguſt Konſorski aus Obra, 
* Die Strauchmühle wieder eröffnet! Wie aus welche beſchuldigt werden, den Arbeiter Johann Schäfer 


ritterſchaftl. I. 89.40 89.50 Oſtdeurſch. Banka. 96.80 96.90 
4/40], Chin. A. 1898 91.—| 91.— Allgem. Elek.⸗Geſ. 174.— 173.25 
4% tal. Rente 103.3010325 Danzig. Oelmühle 
30% Ft. g. Giſb. Ob. . 67.30] StAlt. —.— —— 
50% Mex.conv. Anl. 101.90 101.90 -v p St.⸗Prior. 82.50 82.50 
4% Defter. Goldr. 103.10 103.50 Gr. Berl. Pferdeb. 203.75 208.25 


worden, wonach die Cunard⸗Linie mit den anderen Ge⸗ 
ſellſchaften des Syndikats in eine Intereſſengemeinſchaft 
tritt. Die Ratifikation dieſer Bedingungen ſei in einer 
Sonderverſammlung der Cuuard⸗Linie am 9. Juli er: 


dem heutigen Inſeratentheil erſichtlich if, hat Herrſerſtochen zu haben. Als Anklagevertreter fungirt j 
Hintzmann die idylliſch gelegene StrauchmühleſStaatsanwalt Ziegner, Vertheidiger der Angeflagten A 1864 6320 8820 a 170.10/169.60 ärtext worden. 
wieder in Bewirthſchaftung genommen. Das Etabliſſement ſind die Rechtsanwälte Sternberg und Casper. 4% Nij. 1880er A. 100.40 100.60 Hibernia 172.901172.25 


4% Ruff. inn. Au, Laurahütte 199.26|200.— Furchtbare Grubenkataſtrophe. 
von 1894. 96.900 96.75 Bar. Papierfabr.189.—185.— 


5 Trt Adim.⸗A nl. 104.20 101.40] Wechſ.a.Lond kurz 20.455]20.455 Pittsburg, 11. Juli. (W. T. B) In der Kohlen. 
4% Ungar. Goldr. 102.20 10240] „ „ „ lang. 20.385½20.3350grube Cambria bei Johnſtown (Pennſylvanien) wurden 
Ha e 181.40 131.40 Wechſ. SPORY durch Exploſion 700 Perſonen verſchüttet. Die 
Eiſenb.⸗Akt. . 172.50 172.10] „ „ „ lang] —.— —.— Zahl der umgekommenen wird auf 300 geſchätzt. Alle 
Marjenb.⸗Mlwf.⸗ wedi. a. Warſchauf —.— 216.15] Mi i i i eſchloſſen, da die 
Eſſenbahn⸗ Akt. 70.80| 70.90 | Defterreich, Roten ——| 85.30 Minen in der Nachbarſchaſt find geſchloſſen, da di 
Marieb.⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten | —.— 216.15 Bergleute an den Rettungsarbeiten Hilfe leiſten, 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 110.70111.— Privaldiskont 18/5070] 19/900 M ; = = š 
i draq. rk Gr Die Kämpfe in Mittelamerika. 
Akt. ultimo 149.—.149.— Waſhington, 11. Juli. (W. T.-H) Der amerikaniſche 
eg Pa andauernd größter e e aet Geſandte in Nikaragua hat dem Staatsdepartement 
die Haltung im heutigen Börſenverkehr nicht einheitlich. mi ino Street Kurs 
Beſſere Wiener Vorbörſenkurſe wirkten auf x GORA, mitgeteilt, daß go Streitmacht eie aus 
vortheilhaft ein. Für Renteuwerthe zeigte fid leb⸗ Nikaragua ſich bei David auf der Landenge von Panama 
aa ne 1 1 REM e to lle den kolumbiſchen Aufſtändiſchen angeſchloſſen habe und 
ny 1 E U en ſchwächten ji au eine N = PA * e 
Angebot Kohlenärtlen nicht unerheblich ab. Hibernlaf daß deren Eintreffen als Vorläufer einer kriegeriſchen 
Expedition anzuſehen ſei. Marineſekretär Moody hat 
das gegenwärtig vor Panama liegende Kriegsſchiff 


und Gelſenkirchen verloren ein Prozent. Hütten⸗ 
aktien beſſer behauptet. Dortmunder ſtellten ſich wiederum 

„Ranger“ angewieſen, ſich zur Unterſuchung des Sach⸗ 
verhalts nach David zu begeben. 


wird ſich gewiß 1 5 in gutun en Le Beliebtheit 
erfreuen, wie vorher unter der gleichen Leitung. Mal vorbeſtraft, darunter wegen gefährlicher Körper⸗ 
* Ausflug. Nach Hela fährt der Vergnügungs verletzung mit 1 Jahr, 2, 109 and 1½ Jahren 
bund der Gewerkve reiner der deutſchenſGefängniß. 
Maſchinenbau⸗ und Metallarbeiter (H.⸗D.)] Konſorski ift 27 Jahre alt, der Schwager des 
mit Schnelldampfer „Fram übermorgen, Sonntag.] Demolski, und hat auch ſchon 6 Vorſtrafen hinter fid. 
Die Abfahrt von der Sparkaſſe erfolgt Miſtags 12 Uhr, Wegen Körperverletzung ift er mit 1 Jahr, 1 Jahr, 
von Hela Abends 7½ Uhr. Näheres iſt aus der Annonceſ6 Monaten und 1 Jahr Gefängniß beſtraft. 
in vorliegender Nummer ersichtlich. Der Getödtete, Johann Schäfer, hat die China- 
* Geſtohlen. Am 11. April verſuchte eine Dirne eine Expedition mitgemacht. Am Abend des 13, December 
1 800 Mr, nd, Sifwucbe er in genuenvoter Weile, in der Stäpe feiner 
A e U * y 4 s n w te > 
oerien welche feſtſtellen ließ, daß die Uhr noch gar nicht Wohnung mißhandelt. Der eine Arm war ihm völlig 
zerſchmettert; außerdem hatte er eine Unmenge 


abgezogen war, alſo vermuthlich aus einem Laden geſtohlen 3 
iſt. Die Dirne hat zwar verſchiedene Herren genannt, welche vou Meſſerſtichen. Am 11. Februar ſtarb er nach 
ie Ai ae ra dode jolen e ee ſchwerer Krankheit im Marien⸗Krankenhauſe an den er⸗ 
Ba n Abrede eine Berni: litte ; Di eflagten woll i 
TUV 
* Polizeibericht von LL. Suli. Wergaftet: 12 perſonen, anderer Arbeiter waren an de. betreffenden Abend im 
Groth'ſchen Lokale in Ohra. Als Demolski am Abend 


darunter wegen Diebstahls 2, Hehlerei 1, Trunkenheit 2, ) ; 1 E 
2 Bettler. Obdachlos 6. Gefunden: Sparkaſſenbuch überjauf die Straße getreten iſt, will er von Schäfer mit dem 
40 Mk. Schwarzes Portemonnaie mit 1,88 Mk. Meſſing⸗ 
marke gez. S. D. 224. Schlüſſel. Am 9. Juni 1 Geldſchrank⸗ 
ſchlüſſel. Am 24. Jun 1 Handkorb und 1 Litermaaß. Abzu⸗ 
holen aus dem Fundbureau der königlichen Polizeidirektion. 
Die Empfaugsberechtigten haben fiH innerhalb Jahres⸗ 
friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
Kgl. Polizeidirektion zu melden. 
Verloren: Am 3. Juni 6 ſilberne Theelöffel gez. 
5 aj abzugeben im Fundbureau der königlichen Polizei⸗ 
rektion. i 
r ESEE EEEE w-. VW. ESSEE 


Provinz. 


7 Zoppot, 10. Juli. Stadtverordneten. 
jigung. Vom Magiſtrat ift nur Nathsherr Albrecht 
anweſend. Der Vorſitzende gedenkt zunächſt der Ver⸗ von einem Streit im Lokal nichts bemerkt. Als ſie 
dienſte des verſtorbenen Stadtverordneten Werner i i 
Hoffmann in einem warmen Nachrufe. Die An- 
weſenden erheben ſich von den Sitzen. Er bedauert 
hierbei, daß der Magiſtrat ſeinem Wunſche, den durch 
das Lokalblatt gebrachten Nachruf auch in den wichtigeren 
Danziger Zeitungen zu veröffentlichen, nicht 
entſprochen habe, zumal der Verſtorbene weit über 
Zoppots Grenzen hinaus ſich Achtung und Liebe er⸗ 
worben habe. Rathsherr Albrecht erklärt, daß die 
Angelegenheit erſt geſtern vor das Forum des 
Magiſtrats gebracht worden fei der vorgerückten. Zeit 
halber habe man jedoch von Weiterem abgeſehen. 
Es kommt alsdann die Neuwahl der Bade: 
Direktion zur Berathung, nachdem die jüngſte Wahl 
der Herren Weiß, Axt und Karpinski vom 
Magiſtrat eines Formfehlers wegen beanſtandet 


Demolski iſt 32 Jahre alt, verheirathet und acht 


höher, angeblich auf Deckungsbedürfniß. In zweiter Börſen⸗ 
ſtunde ſtockte das Geſchüft in Folge Luſtloſigkeit meiſt vol- 
ſtändig. Hütten zeigten weitere ziemlich feſte Haltung. 


reidemarkt. der „Danz. R i t 
EE GÓRY IN TE U anal Berlin, 11. Juli. Auf Grund genauer Erkundigungen 


& ai) AWK Rada dE 1 BETEN kann die „Tägl. Rundſchau“ feſtſtellen, daß von einer 
(i N i i :beiter i flu matterer Ser e BU ordamerika un AB: 3 

Schäfer war mit dem Arbeiter Schlicht am Abend = England zwar entichieden entgegengewirkt aber Amts müdigkeit d es Gouverneurs Leut; 
doch die Kaufluſt für Weizen und Roggen nicht wein keine Rede ſein kann. Der Gouverneur wird 
ſonderlich angeregt. Die Preiſe haben ich, daher allerdings in nächſter Zeit einen Heimathsurlaub 


aber vorausſichtlich nach dejen Ablauf wieder 


Greiz, 11. Juli. (Privat⸗Tel.) Der wegen Sittlich⸗ 
keitsverbrechen verhaftete Seminaroberlehrer und 
Theologe Collmann hat einen Selbſtmordverſuch 
unternommen. Er wurde zur Beobachtung ſeines Geiſtes⸗ 
zuſtandes der Landesirrenanſtalt überwieſen. 

Bremen, 11. Juli. (W. T.⸗B.) Die Abſchleppungs⸗ 
verſuche des Dampfers „Trier“ ſind bis jetzt erfolg⸗ 
los geweſen. Die Entlöſchung wird fortgeſetzt. Der 
Bergungsdampfer „Newa“ der Nordiſchen Bergungs⸗ 
geſellſchaft iſt nach der Unfallſtelle abgegangen. 

Balduinenſtein, 11. Juli. (W. T. ⸗B.) Prinz 
Heinrich der Niederlande iſt geſtern Abend 
kurz vor 9 Uhr auf dem Bahnhof Diez eingetroffen 
und von der Königin Wilhelmina auf herz⸗ 
lich fte begrüßt worden. Die Herrſchaften begaben ſich 
nach Schloß Schaumburg. i 

Großwardein, 11. Juli. (W. T.⸗B.) Der Kardinal⸗ 
biſchof Schlauch iſt geſtorben. 

Brüſſel, 11. Juli. Das Befinden der Königin 
giebt zu unmittelbaren Befürchtungen Anlaß. 

London, 11. Juli. (W. T.⸗B.) Im Oberhaus ver⸗ 
langt Carrington Abänderung der bezüglich der 
wi i N g.“ Kadetten der Sandhorſter Akademie getroffenen Ent- 
Erde Se AW ee rece en ſcheidung, da man Unſchuldige beſtraft hätte. Lord 
Meldung von einem dort umlaufenden Gerücht . W gezeigt, . 
nach welchem der deutſche Geſandte Graf Tattenbach der 1 icy n ur an ian enn 

K ; i unter dieſen Umſtänden fei eine allgemeine Beſtrafung 
portugieſiſchen Regierung den Verkauf Macaos an nothwendig geweſen. Man dürfe auch die aus der 
Deutſchland für 1 Million Sterling vorgeſchlagen habe. Die Anſtalt verwieſenen Kadetten nicht eher dorthin zurück⸗ 


deutſche Miſſion hätte in Macaco bereits beträchtliche A 4 8 3 ; 

Grundbeſitz erworben. Dieſes Gerücht kennzeichnet ſich DREI EESE aene Dean PO 

ohne Weiteres als eine jener Erfindungen, bei 

15 Chefredakteur: © ; 8. 

denen es ſchwerfällt, den guten Glauben Beranimorti (ia BoE Ki eu But b Hertell; für 
$ e en 7 i eri : H 

der Verbreiter anzunehmen. Deutſchland denke nichtlrie muvinsenes: Mutter mranti. fie HEN 

daran, Portug al einen ſolchen oder ähnlichen Vor⸗ bin Micha en e ar; F Weuche 

ſchlag zu machen und die ganze Geſchichte ift völlig aus — pp 

der Luft gegriffen. 

Polniſche Exeeſſe. 


Saison- Theater (Bildungs = Bereinshans). 
Hofgeismar, 11. Juli. Infolge von Lohn: i 


Sonntag, den 13. Juli, Abends 8½ Uhr. 
Smeite Vorſtellung im Reuter⸗ Zyklus. 
N es auf der Domäne Trende⸗ Hanne Nüte und de lütte Pudel. 
urg zu argen Ausſchreitungen. In dem Glauben, daß ſie Dramatlſches heiteres Familiengemälde in 4 Akten u. 7 Bildern. 
bei der Lohnauszahlung von ihrem Lohnherrn, dem Frei⸗ N gr Sa insel one: olac! er 
herrn von Grothe geſchädigt worden ſeien, ſtürmten die Rathskeller zc. Näheres die Tageszettel. 
polniſchen Arbeiter das Haus des Domänenpächters. 
ch Herr von Grothe ſah ſich gezwungen, nach der nahe 
gelegenen Garniſon um Hilfe zu telephoniren. Auf 
ſeinen Hilferuf ſprengte kurze Zeit darauf eine Ab⸗ 
ordnung Dragoner unter Führung eines Offiziers in 
den Gutshof hinein und trieb mit flachen Säbeln die 
mit Miſtgabeln und Senſen bewaffneten Polen aus⸗ 


pezialdienſt 
für Yrahtuachrichten. 


Vom Leipziger Bankprozeß. 
Leipzig, 11. Juli. (W. T.⸗B.) Die angeklagten 
Aufſichsrathsmitglieder weiſen auf die Bemerkung 
5 8 des Vorſitzenden das Anſinnen urück, da 
weiß Schlicht nicht zu bekunden, doch war ſeindas geſtern erörterte Expose b. ie 
ſchleierung geweſen ſei, es ſei eine Verſchweigung 
unter Zurücklaſſung feiner Soldatenmütze davon. geweſen. In der am 28. Januar 1901 ſtatt⸗ 
Nach einer Weile traf ihn Schlicht in der Nähe des gehabten Aufſichtsrathsſitzung waren die Direktoren 
Magen t ft e e eren | er Groth'ſchen Lokals wieder, er fah, wie er fih mitder Anſicht, für den 4. April nach Kaſſel eine 
werden die bezeichneten 3 Herren fat einft eg Konferenz einzuberufen evtl. in Berlin bei den Großbanken 

eine Hilfsaktion einzuleiten zu Gunſten der Leipziger 


Der zweite und 1 Punkt der Tages or dh betraf herberge zu liegt. Auf der andern Seite der Radaune Bank. Exner ſagt aus, man ſei damals über die Höhe 
Mag ; ae e oe A Maa Tk des Obligos, einige 80 Millionen, erſtaunt geweſen, er 
für einige Tagesſtunden zur aus ſchließ.⸗ auch. 
lichen Benutzung für Damen freizugeben.“ Ob⸗ 
wohl der Antragſteller und Stadto. Fromelk [EDT warm für 
die Vorlage eintreten, findet der Antrag keine Würdigung, 
da von anderer Seite darauf hingewieſen wird, daß 
das Familienbad ſich eingeführt habe und einführen der Männer, welche gelaufen kamen, will Schlicht mit 
müſſe und man den prinzipiellen Standpunkt nicht auf⸗ 
geben wolle. An der Debatte betheiligten ſich die Stadtv.]keunen. Vor dem Schlicht'ſchen Haufe muß Schäfer nun 
Dr. Lindemann, Schrödter, Sulley und Schul-|über 
rat Witt. Nachdem Stadtv. Grünholz erklärt hatte, daß ſich in der ganzen Umgebung auf der Straße und dem Hofe 
der Beſuch des Familienbades täglich zunehme, und nach Blutlachen. Am andern Morgen wurde Schlicht in 
8 Uhr Morgens unmöglich noch eingeſchränkt werden 
tówne, wird der Antrag mit großer Mehrheit abgelehnt. 
7 Hoppot, 40. Juli. In der geſtrigen Magiſtrats 
ſitzung theilte der Herr Bürgermeiſter mit, daß Herr 
Oberpräſident v. Goßler die Sportwoche am 
18. d. Mts. durch eine Anſprache eröffnen wird. — Der 
Magiſtrat beſchloß den Beitritt der Stadtgemeinde 
Zoppot zum Weſtpreußiſchen Geſchichts⸗ 
verein in Danzig. — Die Aufſtellung von 
Gittern, Anbringung von Tafeln 2. 
auf dem Kirchhof ſoll ohne vorherige Entrichtung der 
tarifmigigen Gebühr fortan nicht geſtattet werden. 
— Die Douche im Herrenbad wird den mit Bade⸗ 
st Siena Perſonen unentgeltlich 0 
en, andere Pe üben ebühr zu 
enn ere Perſonen haben 20 Pfg. Gebühr 3 


wohl ſchon nichts gutes, denn er fragte: „Wilhelm 
wie meinſt du das, im Guten oder im Böſen?“ kam 


die N kam, hörte er den Schäfer ſeinen Namen 


Ein Dementi. 
Köln, 11. Juli. (W. T. B.) Der „Köln. Ztg.“ 


Schiffs⸗Rapport. 
NOOS ngea ga A Daer, NE 
ACRE. eee Kapt. Staerke, A kale 
mit Getreide. „ddmilięn” Kapt. Mortenſen, nach Kjöge mit 
rany H gupi i 0 1 1 n wia 
SD., Kapt. Aberg, nach Wega. | ok 
A e 
tr en ban feinem Bater emen een . Gef von Gra Gambon" sau ee 
4, Brieſener SBiecbolottarie fielen der lape 3 2 
RR E 
ad a FB ie gl ae de mern auf 100 Ace Nai von Natel an Alen ana 
82 | 8817 13147 A 14520 2111 21267 25048 Ai Pr: " auf: 5 Kühne mit Kohlen, 2 mit Harz, 2 mit 

i 829 31443 41241 42669 43687 44847 47628 49892 Pflaſterſteinen, 1 mit Faſchinen. D. „Margarete“, Kapt. 


Morgen Sonnabend, den 12. Juli: 


Guftes großes Sommerfeſl. 


49983 52397 55308 64104 66569 67476 70582 75460 76088 Janſen an v. Rieſen, Elbing; D. „Osterode“, Kau Mul an einander. Die Rädelsführer wurden verhafte 

e e 8 M Konzert, 
5 8 + „Zedler, © ; "1 na apt. Fr eich an Lu 2 2 ür . r Juf.⸗ W A 
954. Je ein Fahrrad fiel auf Nr. 43688 grander O. „Wanda“, tat, Krup er 5 99 erg, Graudenz; Eine Geſchichte des Boerenkrieges. ausgeführt von der Ka p 58 8 Ur Juf⸗Regts. N 


und 90571, je eine goldene Uhr auf Nr. 62442 und 5805, 
Poſen, 10. Juli. Bei einer 155 benachbarten Sedan 
ſtattfindenden Uebung der Luftſchiffer⸗Ab⸗ 
theilung mit dem Feſſelballon ereignete ſich heute 
ein Unfall. Als der mit Gas gefüllte, ver⸗ 
ankerte Ballon durch Mannſchaften an der Leine 
geführt wurde, brach plötzlich ein Gewitter⸗ 
ſturm aus, durch weichen der Ballon und mit ihm die 
alten eine Strecke fortgeſchleift wurden. Ein 
kann Namens Bareſel wurde derart in das Tau⸗ 


D. „Thorn“, Kapt. Witt, an Rud. Thorn; ſämmtlich von 
Danzig mit div. Gütern. „en i 
— ⁰ſ “ ßßÿmů;vpPv 


Handel und Induftrie. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 11. Juli. 
Wetter: Regneriſch. Temperatur: Plus 120 R. Wind: S. 
Weizen unverändert. Gehandelt ift inländiſcher Sommer] 

740 Gr. Mk. 168, 783 Gr. Mk. 169 per Tonne. 


Utrecht, 11. Juli. Präſident Krüger iſt 
augenblicklich mit der Herausgabe der Geſchichte des 
ſüdafrikaniſchen Krieges beſchüſtigt. Das Hauptmaterial 
wird er von den nach Europa kommenden Boeren⸗ 
führern erhalten. Das Werk ſoll bereits gegen Ende 
des Sommers erſcheinen. Es wird fämmtlichen 
europäiſchen Herrſchern zugeſandt werden. 


Großes Brillant: Feuerwerk. 


Nachdem: Tanzkränzchen. 


Junge fanbere Gänſe a Wid. 55 Pfg. ſebendfriſche 
Steinbutte A Pfd. 40 Aa kai bunden, Keulen, 


M Lapatten empfiehlt Gilligft 
Wilh. Goertz, Frauengaſſe 46. 


m2 


4 "Jah Freitag Danziger Neueſte Nach 


ba 0. 
Damiger Beamten Berein, Meyer & Gelhorn, 


Nr. 160. 


—— 000000600 99808908000 


m 
| Wintergarten Sommerfest Bankgeschäft | 8 
iber i : — für die Mitglieder und deren Angehörige = z N 5 Sonnabend, den 12. Juli er., Vorm. 11,15 Uhr, fährt 
lipaerthor 10, Olivaerthor 10, N a 4 Langenmarkt 38. . Laugeumarkt 38. vom Grünen Thor ein 
m Nur noch einige Tage! ug Sonnabend, 12. Juli 1902, Nachmittags 4 Ahr — — 


Ertradampfer z. Beſichtigung des Stapellaufs des 


An- und Perkauf von Werthpapieren - 2 AE ŁY 
n ddd == Coy d-Dampfers „Zieten 


: Der Extra- Dampfer erhält Liegeplałz ań der. Werft. 
von Effekten und Hypotgefen = Dokumenten, 


ż Fahrpreis Retourbillet 50 Pfg., Kinder 30 Pfg. 
Inięegomatmo von Baareinlagen 


Zwiſchen 11 und 11,30 Uhr fahren nach Bedarf Extra⸗ 
unter beſtmöglichſter Verzinſung. 


Kurhaus Heubude 


H. Manteuffel. 


Konzert, Gesangsvorträge, Kinderfackelzug, 
Feuerwerk. 


Einlaßkarten zu 20 Pfg. ſowie Dampferbillets zu er⸗ 
mäßigten Preiſen beim Vereinsrendanten Altſtädtiſcher 
Graben 77. Näheres daſelbſt. Extradampfer um 3½ Uhr. 


Der Vorſtand. J. A. Both. (9622 
Bürgerschützenhaus, 
Sonntag, den 13. Juli ` 
findet das 


Sommerfest des Vereins 
ehemaliger Vierer 


beſlehend in Konzert, verſchled. Spielen für Erwachſene 
und Kinder und Illumination des Gartens ſtatt. 


Entree pro Perſon 20 I. Karten nur an der Kaffe, 
31966) Der Vorstand. 
www 


„Die 5 Derringtons 


gbeste Radfahr-Truppe der Welt. 
2 DES” Nur noch einige Tage! 


p Anfang 8 Uhr. Alles Nähere die Plakate. 
90092090080 ©0090096960 0666000080 


Ostseebad Brösen. 


Strandhalle. 


Es werden täglich von 12 Uhr Mittags bis 3 Uhr Nach: 
mitags Tages⸗Diners zum Preiſe v. Mk. 1,50 u. Mk. 2,00 ſervirt. 
r Sonntag, den 13. Juli cr. 
Speiſenfolge a 1,50 Mk, Speiſenfolge a 2,00 Mk, 
Bouillon mit Einlage, Bouillon mit Einlage, 


dampfer zur Anlegeſtelle Holm, von dort ab nach Beendigung 
des Stapellaufs. Retourbillet 25 Pfg., Kinder 15 Pfg. 


Extradampfer von Zoppok⸗Bröſen⸗Weſterplatte 


bis zur Werft. Abfahrt Zoppot 10,20, Bröſen 10,45; Weſter⸗ 
platte 11 Uhr. Rückfahrt nach Beendigung des Stapellaufs. 
Fahrpreis Retourbillet 1 Mk., Kinder 60 Pfg. (9830 


Extrafahrt mach Kahlberg 


am Montag, den 14. Juli mit dem Salondampfer 
Mercar auf der Hinfahrt durch die Elbinger Weichſel 
auf der Rückfahrt durch den idylliſch gelegenen 


Rothebuder Kanal 
Abfahr 3 lines Thor, 7 Uhr Vorm. Ankunft in 
Lablberg ta, hr g Abfahrt Kahlberg ö Uhr Nach⸗ 
mittags. Rückkunft ca. 10½ Uhr Abends. 
Retourbillet 2,50 Mk., Kinder 1/25 Mk. Reſtauration an Bord. 
„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt- und 
Soebad-Actien-Gesellschaft. , 


7 MN jes" 
* p 
á > e 


Diebes- und feuersichere 


Stahlkammer. 


| Einzelne in derſelben befindliche Fächer, 
welche unter eigenem Verſchluß des Miethers ſtehen 


Kl, Rumsteak mit gemischtem Fr. Phelnlachs mit Butter, 
Gemiise, neue Kartoffel, 


KI, Kalbstseak mit gem. 
Fr. Schweine schinken, Gemüse, 


Compot, Salat, 


Roastbeefengl. Compot,Salat 


Ęrdbeereis mit Waffe) Erdbeereis mit Waffel; 


Walii. Pohl, 


H 
— . ͤ ——̃ ͤK Ü— 
„APOLLO. 
Sonnabend: Familien =- Abend. 
Gratis⸗Verlooſen von jungen Tanben. 


Sonntag, von 4 Uhr: 


Großes Extra⸗Konzert. PU 


um? Uh in 79 (a 
m w Ringmreiten 
Neu ! nach Prämien. Neu | 


Hierzu ſtehen 6 junge Pferde zur unentgeltlichen Ver⸗ 


fügung. — Reitbahn 800 Quadratmeter. 
p g ma n 
»-Gafe Mötzel 


II. Petershagen. II. Petershagen. 


ć Käse (Limb 2 Stück 25 Pfg. 
en Käse Butter und Käse N e = S = "eyes, o ala 38. 505 
Es ladet ergebenſt ein a Bu u A AZ ee ER Dampfmolkerei 38 ee ge 10. 
Die Bade- Verwaltung. ` (9904 Vergnügungsfahrt 
. 


Künstl. Zähne p. Zahn 2 Mk. 


Cementfüllungen „ Mk, n v. Mk. 6,— an 
Silberfüllungen . 5$,—|Zahnziehen . . . 


Amerikauiſch. sapnäntliges fi 


wegen vollſtäudiger Aufgabe di 


empfehle ejes 
Artikels für ca. (9572 


nach Hela 


mit Schnelldampfer „Frame am Sonntag, den 
13. Juli 1902. Abfahrt von der Sparkaſſe Mittags 
12 Uhr, von Hela Abends 7½ Uhr, veranſtaltet vom 


die Hälfte des bisherigen Preiſes. 
Vergnügungsbund der Gewerkvereiner der deutſchen 


Maſchinenbau⸗ und Metallarbeiter H. D. ; Alb ert Zimmermann, 


Fahrpreis a Perſon für Hins und Rückfahrt 1 +4, El Q 
Rinder die Hälfte. CBR io Ba, Langgaſſe 14. 


Billets find noch zu haben im Handfchuhgeſchäft 
Hermann Nachfl., Matzkauſchegaſſe 2, Günther, Weiden⸗ 
gafje 10, Heinrich, Fiſchmarkt 48, Glashagen, Sperlings⸗ 
gaſſe 8—10, Haack, Bartholomäi⸗Kircheugaſſe 15. 

Der Vorſtand. 


Oeffenkl. Schuhmacher⸗Jerſammiung 


im Schuhmachergewerkshauſe, Vorſt. Graben 9, 


Montag, den 14. Juli, Abends 8 Uhr, 
Tagesordnung: 


Wodurch kaun unſere wet darniederliegende 
Sage im Schuhmacherhandwerk aufgebeſſ. werden? 


Mk. 1,— 
tut 62270 
Langfuhr, ; anzig, 
[[Hanptſtraße Nr. 34 Kohlenmarkt Nr. 1 
i (neben der Apotheke) o (Gee Holzmarkt.) 


29716 A 
Großer e Granit-Beton! 
j w 4 É anita 
Konkurs⸗Ausuerkauf piton ge mię M 
7 c8- | Garen Preife abzugeben. 5 
ee T take 6 tee mn 


Mee 
aller Arten, in Granit für Zahnle dende 


j und Marmor Künstl. Zähne, Plomben, 

lit im Ganzen, auch getheilt, Reparaturen und Umarbeitung 
010 1 0 5 Aa dla in, einigen Stunden. (5408 
woll. fih melden Stadtgraben 6. Dr. Eugen Leman 
Stoff- u. Blnfenfarben,| Ger Teraa en: Gie. 


Neng 


im nn 0 WADY 


wald, Heringsſalzerei. (8507 
Wegen Aufgabe meines zweit 7 
Geſchäfts verkaufe ſämmtlich 
Eigarren, Cigaretten, Pfeifen 
Portemonnaies und Eigarren 
taſchen, um ſchuell zu räumen 
zu und unterm Koſtenpreis. 
Mache Wiederverkäufer hierauf 


Täglich die urkomiſchen 


„. Hamburger Singer 


Artiſtiſcher Leiter Oito Jager. 


offerirt zu billigſten 


3 Ao bude SRA greien us Strandſchuh⸗Creme Atelier für Zahnpflege und 
s a lle Schuhmachermeiſter und ſelbſtſtändige Schuhmacher „ beſonders aufmerkſam 5 i a j 9714 
Danzig auf Stelzen M 90 a in „Robert SiewertNachi. in allen Farbtönen empftehrt Jahnerfah. ( 
U a Jüger. akuten ungen en ac SEBA A RIEJRE Paul Schufkar, Hypfengaſſe 28. 3 j f ? 


Waldemar Gassner 
Schwanen Drogerte (8997 a Koht Zu 
Altſtädt. Graben Nr. 19-20. 


y TOT E BAY AOT n DR 
> Urkomisch! Mochorigincji I Alles lacht! 
9473) — Anfang 8 Uhr. — Vorzugsbillets giltig. — 


Liabliędement „Zam grünen branze” 


Scharfenort MA nn Menz von, der Halteſtene, a der ee 
injaber Em itziky. 0 0 R ; ę 

empfiehlt den geehrten Ausflüglern, Vereinen, Geſellſchaften że, ee 1 1 a 
ſeinen ſchattigen Garten zum angenehmen Aufenthalt. gaſſe 5.7 HAE Sitzun öffentlich 
Großer Saal mit Bühne, Villardzimmer, Reſtaurant. für alle Krie bereit 
Veranda, ff. Pianino, Einfahrt u. Ausſpaunung vorhanden. glieder. Um Sj, Uhr eb BAC 
Morgen, Sonnabend, den 18. d. Mts. : daſelbſt gemeinſchaftliches ſſen. 
roßes Roſenfeſt "GAR Gedeck ohne Weinzwang 1.50% 

6 i Theilnahme am Eſßen bis einschl. 

7 7 verbunden mit Roſenſpende. den 11. d. Mts. mir mitzu⸗ 
15 Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein theilen. tach dem Eſſen 155 
i Emil Witzky. Klein⸗Hammer⸗Park Sommer-| Wachsiuche u. Tapeten, 


, ren ti feft unſeres Vereins, wogule i 
eee | Aamerasenner tem Pron. | Donato Mastaufäenane 10. | 
% ! Landes⸗Kriegerverbande ange⸗ ; 

hörigen Kriegervereine freund: 


g Wied er z Eröffnung | lichſt mit ihren Familien ein: 


4 Geſchäft Mattenbuden 38. 
” 


Telephon 864 
Altſt. Graben 86. e 


Der Vorstand der Schnhmacherei - Belriehs- Konossenschaft. 
w . Nie wiederkehrende günſtige 
Kaufgelegenheit. 


20˙ Sconto! 


gebe während meines Inven⸗. 
tur⸗Ausverkaufs auf Gummi 
waaren, Wachstuche, Linoleum, 

Cocosläufer. 98080 


Irma Hoy, 


Spezlalhaus f. Gummiwaaren | 


Lauggaſſe 49, 1. Etage 


iser Krieseryerei eröffnet! 
Danziger Krieserverein, Neu 


4 bę A r AA s: 1 80 
4 . 3 eginn de okal⸗ un n- 
des romautiſchen Luft ne ſtrumental⸗Konzerts, dann Kuf⸗ 
Stra ch hi o |iteigen von Luftballons, Wett- 
U Mu 8 A ee 
A 4 ür Kinder, Feuerwerk, Fackel⸗ 

bei Oliva. & & 


y polonaiſe, Schlachtmuſik, Tanz. 
20 Minuten von der elektriſchen und 30 Minuten Eintritt für alle Krieger⸗ 


von der Eiſenbahn. vereins⸗Kameraden und deren 


Familien frei. Vereinsabzeichen 
Nachdem ich von heute ab die Bewirthſchaftung nubedingt anzulegen. Familien 
der „Strauchmühle“ wieder übernommen habe, ſind durch ihre Familtenväter 
empfehle ich die ſümmtlichen Logir⸗ und Reſtaurations⸗ oder ſonſtige uns Bekannte zu 
räume derſelben zur gefälligen Benutzung und bitte 


k a N { rekognoszieren. Paſſepartouts 
ein geehrtes Publikum, mir das bisher geſchenkte und Militärs zahlen 20 H, 


5 
Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen. a Gäſte 50 A Eintrittsgeld. 


jo 


A 
8 


RZ 


von Mark 1.50 pro Woche an, 


Bei 20 Mark Anzahlung 


liefere ich: 
2 Bettstellen Tisch 


feinste Pilanzanbuttar 
Preis pra Pinni 70 Piy, 


Zu jedemPfundPalmin erhalt 
der Käufer ein Serienbild,|Ę 


Ber Hochachtungsvoll 9754) Bugel, Major a. D. 


Be 0. Hintzmann. 
Alles Nähere giebt der Proſpekt an, 


Billige 


z te! 2 Matratzen mit Keilkissen I Spiegel 
Telephon im Hanfe, Schuh⸗Offerte! ć i Sopha Küchenschrank 
k Som ZABM U - 4 Stühle Küchentisch 
y Saa BADACZ SASA Vorrang fo lange ber j ś Kleiderschrank i Küchenstuhl 
m RW 777 orrath reicht, zu : A 3 
Kurhaus e biltigen reifen? 118 Grosse Auswahl Bettstellen und Matratzen, Schränke, Vertikowg, 
Westerplatte | — ene Spanyónschnhi || Spiegelspinde, Sophas, Divans und Garnituren. 
| 4 kod a 2222 à ù a ’ P y p j z 
Taglich I Freie religiöse j e Z ir. ak Grösste Auswahl in 


Damen- u. Herreu-Segeltuch- 
schnhe, ſpottbillig, 
Damen - kackleder - Spangen- 
schnhe, Prima 4,25 Mk., 


Gemeinde. | 
Sonntag, 13. Juli, 


Vorm. präc. 10 Uhr, 
Scherler'ſche Aula, aruschnhe mit Gnmmisohlen N 
j 4 von 1,30 Mk. an, 


i Vortrag Ñ Danen-kefer - Spangensohuhe 
des Herrn Prediger Dr. von 2,60 Mk. an 

Schieler-Königsberg. (| | Rerrenganiaschen, ftt., 5,25 Mk. 
Thema: „Wird die Einen Posten feiner Damen. 


Anzügen und Ueberziehern für Herren und Knaben. 
ö Anzahlung von 5 Mark an; i | ; > 
Damen-Confection und Kleidern, Kieiderstoffen, Gardinen, Teppichen 
und sämmtlichen Manufacturwaaren. i 


Uhren und Regulateure. — Kinderwagen, 
Anzahlung von 3 Mark an. . 


(rossewdkilikirkonzer | 


im Abonnement, 
Anfang 4½ Uhr. 
Entree 15 J, Kinder 5 4. 

Sonntags 4 Uhr. 
Entree 30 J, Kinder 10 3. 
8582) H. Reissmann. 


ET U d. Halbschuhe, S 
Mii Nich Aer i e Wada = | Einen Posten. fehner Herren. || U =" 
} , O |: verdrängen?“ j in Glace, Corin und Kalbleder Apotheker Varl Seytlel's 


Zutritt jedem frei. 
Der Vorstand. 


. d im Preiſe zurück⸗ 
Heute Freitag: i bedenten A 
Große Auswahl in billigen 


Konzert Kranken- u. Sterbe⸗Auler⸗ Kinderſchuhen. 
"Ohr. 5 or > 
PB W. Homann. | fſlütungs⸗Zund Bruno Willdort, 
—l e tuiaket Langebrücke 5/6, 
Cafe Hintz, tee und Einigkeit. ere ane (06 
i , 3 Sonntag, 13. Jali, Nachm. 2 Uhr, |. I m 
geen er zen, bee H. Wandel, Danię 
Sonnabend, den 12. Juli: f lun N 7 $ 
während des Stapellanfs des General⸗Verſamm f. Ankerſchmiedegaſſe 16/18. 
auf der Schichau⸗Werft er⸗ Tagesordn.: 1. Rechnungsbericht empfiehlt 
bauten Lloyddampfers „Zieten“ pro 2.Qart. 1902. 2. Beſchlußfaſſ. Ko h i en un al j 
h- t über den Entwurf neuer Statut, i 1 
Großes Par Lone 3. Empfangnahme der Beiträge. © i 2 CORE e 
von Mittags 12—3 Uhr, 4. Aufnahme neuer Mitglieder i. zab Selbſt gearbeitete ſchwarze 
wozu ergebenſt einladet Alter von 15.60 Jahr. 5. Bundes⸗ zu den billigſten Tagespreiſen Leder⸗Markttaſchen zu haben 
Albert Hintz. angelegenheiten. Der Vorstaun. $ x- Telephon 207, (1171ʃGoldſchmiedegaſſe Nr. 9. (81856 8 


Termenkynlver! 
` Belles Backpulver 


in Päckchen 4-10 Pfennig, Í 
Erprobte Kuchenrezepte 
gratis. — In den beſten 

[Kolonjal⸗ u. Mehlhandlungen 
zu haben und bei (9688 | 


CarlSeydel, | 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124. 

Erste Danziger i 

Backpulver = Fabrik. 


aft 


Möbel- und Ausstattungs- Gesch 


441 Brodbänkengasse 441 


vis-a-vis dem Standesamt. 


(9861 


1 


- Strengste Discretion! 


„neg = al EEE m me Tr una — Nea ZY > 


Nr. 160. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Freitag, li. Juli 1902 
Kämpfer fiH durch vier theilen läßt. Haben ſichſpanski⸗Dr. Houtermanns gegen die Steger der Vorrunde. Fr. Standesamt vom LL Juli. 4 


„B. die Spieler a b ce d gemeldet, jo fpielt in der Jork⸗Scheunemann gegen Frl. Hardtmann⸗Appel, Fr. Oſchenfzig⸗ 
Bose a urn b und s J We aus ran gegen Y, Frl. Prager⸗Rohde gegen Frl. Wieler⸗ WODO Sk aj por | W 
i i 3 p ehlow. ur „T. — Bierfahre nhard Kar ps za r 
den beiden . deb nunmehr gegeneinander 11. Herren⸗Einzelſpiel mit Vorgabe und Altersvorgabe. Oberleutnant im Gren.⸗Regt. König Friedrich I. (4. Ditpr.) 
und ber Gewinner 1 er Sieger in der Konkurrenz. In der Vorrunde Sommerfeld gegen v. Parpart, O. Gerike] Nr. 5 Arthur Bieler, T. — Schmiedegeſelle Michael 
Anders liegt die Sache aber, wenn die Zahl derſgegen Dr. Franke, Graf Dohna gegen X, Schreiber gegen[Sadlo, T. — Briefträger Julius Krüger, T. — Gaſt⸗ 
Spieler ſich nicht durch 4 theilen läßt, dann tritt ein F. Wieler, in der erſten Runde: Buſenitz gegen X, Obuch wirthsgehilfe Heinrich Litthauer, T. — Kellner Otlo 
Theil derſelben zunüchſt in der Vorrunde an, während gegen V. Paap, S. — Buchhalter Benno Emil Otto Neumann, 
andere Spieler „Raſt“ haben und erſt in den nächſten 12. Spiel der Junioren, gemiſchtes Doppelſpiel. Zu T. — Werkmeiſter Wilhelm Doß berg, T. — Mechaniker 
Runden in das Spiel eintreten, bi dlich die Zahl] dieſem Spiel find 12 Nennungen eingegangen, bei denen Johannes Schapkowaki T. — Arbeiter Karl Pati, 
in p bis endlich Zah 5 "g s WA A : 
der auf diefe Weiſe ermittelten Sieger ſich durch 4 theilen 1 i AE: der s» A 5 dak Ro OE a ee S. — 
r Ą J A i wahrſchein as gemiſchte Doppelſpiel nicht z tande U IE et S S. 
läßt, und in der Schlaßrande wiederum bei Einzel⸗ 1 k a dafür, 9 ne ere und Damen Aufgebote: Schloſſergefelle Diedrich Becker und Olga 
ſpielen 2 Spieler oder bei Doppelſpielen 2 Partieen fih | Einzelſpiele treten. Helene Ida Martſchinke, beide hier. — Poſt⸗Aſſiſtent Paul 
gegenüberſtehen, von denen eine Partie den Sieg 
erringt. Auch werden, um noch Plätze für Spieler, 


Friedrich Klett hier und Auguſte Margarethe Newger 
iu er et GTR aniy Mar 
ie ſi Łow melden 1115 f awlat er und Amalie Petrowitz zu Sonnenborn. — 
Ap mhon en Liſte ee Zac? Schneidermelſter George Roemer und Amalie Marche we 
gelaſſen, die in > „ X. 2. Desetine geb. Thimm. — Arbeiter Eugen Auguſt Herman 
worden find. Die geſtrige Verlooſung brachte folgende Teßmann und Franziska Auguſte Krüger. — 
Aufſtellung für die Vorrunden und für die Partieen, Klempner Guſtav Otto Carl Paſchkowsky und Mete 
welche „Raſt“ haben: Margarethe Wermke. — Konditor Rudolf Joſef Boga. 
I. Herru⸗Einzelſpiel um die Meiſterſchaft von Oſt⸗ OP} 5 A nowski und Lisbeth Mathilde Auguſte Rautenberg 
deutſchland, Vertheidiger Herr v. Müller. In der Vor⸗ Eröffnung findet ½12 Uhr auf der Radfahrbahn durch 
runde: G. Drefel gegen Graf Arnim, v. Müller gegen feine Anſprache ſtatt. Der Weg ift folgender: von der 
v. Gordon, Lüdike gegen X., Schlepps gegen v. Buddeubrock, Radfahr⸗Rundbahn über Nordſtraße, Südſtraße, 


ZJoppoter Sportwoche. 
Rennen des Weſtpreußiſchen Reiterbereins. 


Nur eine kurze Spanne Friſt trennt uns noch von 
bem Beginn der Zoppoter Sportwoche, zu deren glanz⸗ 
vollſten Veranſtaltungen wohl die beiden vom Weſt⸗ 
preußiſchen Reiterverein arrangirten Renntage gehören, 
von denen der eine am nächſten Sonntag den Auftakt 
der ſportlichen Kämpfe der kommenden Woche bildet, 
während der zweite als prächtiger Schlußakkord die 
Reihe der Feſtlichkeiten beendet. Wenn die Nennungen 
auch nicht ganz ſo umfangreich ausgefallen ſind, wie bei 
dem erſten Renntage dieſes Jahres, jo ſteht doch ſehr 

| guter und interejjanter Sport in ſicherer Ausſicht. 
Speziell der „Damenpreis“, ein Jagdrennen, in welchem 
ein von Damen der Stadt Danzig und Umgegend ge⸗ 
ſtifteter, prachtvoller Ehrenpreis dem Reiter des ſiegenden 
Pferdes winkt, wie auch das „Goßler⸗ Rennen“, 
das mit einem Preis von 1500 Mk. ſowie mit einem 
Ehrenpreis unſeres Oberpräſidenten ſehr gut dotirt iſt, 
dürften Hauptanziehungspunfle des Tages bilden. Das 
Geläuf befindet ſich in Folge der ziemlich ergiebigen 
Regengüſſe der letzten Woche in einem geradezu idealen 


Aus den Beſtimmungen für den 
Automobil = SlumenEst]0. 
fet hier kurz Folgendes mitgetheilt: Es können ſich 
Automobilfahrer ohne Ausnahme melden. Verſammlungs⸗ 
ort iſt die Radfahrrundbahn um die Plätze 5 und 6 in 
Zoppot, Verſammlungszeit ausſchließend 11½ Uhr. Die 


Sämmtlich hier. à 

Heirathen. Feuerwehrmann Jofeph Potrikus und 
Victoria Antol — Fleiſchermeiſter Robert Zemte und 
Maria Willkomm. — Malergehilfe Earl Jango und 


£ d v. Momber gegen v. Parpart, Graf v. Dohna gegen Fiſcher, Ei rdtſtr raße, saie 
Zuſtand. Wir geben gerne dem Ausdruck der Hoſſnung Gerike gegen Weichbrod; in der erſten Runde: Ehlers gegen a E AA RAW PC c wodna) Eliſabeth Hirſchberg. — Schmied Bernhard Burczył 
Raum, daß den Beſtrebungen des Weſtpreußiſchen Dr. Dohrn, v. Goßler gegen Appel, der Sieger der Vorrunde I rabe zur Radfahrrundbahn. Der rte Preis und Agnes Suchals ki. — Arbeiter Auguft Krünke ung 
Reiter⸗Vereins durch einen Maſſenbeſuch am 18. wie gegen Bölling, 9. gegen Schrökter, v. Gybel gegen Richard. im laugſamem Tempe zurückgelegt. Der erſte Preis Martha Omernick. — Arbeiter Thomas Mavozyniak 
am 20. Zuli ein voller und reicher Erfolg beſchieden 2. Damen ⸗Ginzelſpiel um die Meiſterſchaft von im Werthe von 100 Mark, beſtehend in einer und Franziska Romezyk. — Arbeiter John rejin und 
in mg Dftdentichland, Vertheidiger Fr. v. Staden, In der Vor⸗ prachtvollen, einen halben Meter hohen dunkelblauen Margarethe Felgenau. Sänimtlich hier. — Arbeiter Otto 
fein möge. A AM 
i ; runde X gegen Frl. E. Jantzen, Y gegen Frl. Prager, Porzellanvaſe mit modernem ſtiliſirten Silberbeſchlag[Herbſt, hier und Auguſte Schwinkowski zu Prauſt. 
a. Lawn ⸗Teunis Fr. C. Hoffmann gegen Frl. v. Goßler, Frl. Simon gegen ſiſt von der Stadt Zoppot gegeben; der zweite Preis, Todesfälle. T. des Schmiedegeſellen Adolf Radtke, 
A II = 4 = Fr. Lange; in der erien Runde Fr. Oſchenfzig gegen Frl |bejtegend in einer maſſiven ſchönen Schale, ift vom Oft] M. — Bitime Pauline Schuls, geb. Dahms, 87 3.5 M. — 
Geſtern Abend fand der Nennungsſchluß für das] E. Salomon und Frl. E Thiele gegen Frl. Wieler. deutſchen Lawn⸗Tennis⸗Turnier⸗Verband gegeben. Die T des Maschiniſten Otto Roſchewski, 10 T. — T. des 
Zawn⸗Tennis⸗Turnierſtatt, und hierbei wurde 3. Herren⸗GEinzelſpiel um die Meiſterſchaft von 1%) 5 Ee z isf iſſion den A toe N Maurergeſellen Theodor Loewenau, 20 T. — S. des 
das über alles Erwarten günſtige Reſultat feſt⸗ Zoppot. Vertheidiger Herr Weichbrod. In der Bor- Preiſe werden von einer Preiskommiſſion den Aukomobil⸗[Geſchäftsführers Guji Fieguth, 4 T. — T. des Arbeiters 
i ſtellt, daß 254 Nennungen einge angen waren gegenſdunde v. Parpart gegen Schrölter, v. Theremaun gegen fahrern zuerkannt, die die Fahrbeſtimmungen erfüllt und Friedrich Barſchke, 3 J. 1 M. — T. des Schuhmacher⸗ 
125 101 Vorjahre. Die Zahl 19 5 Nennungen hat file. Syel, X gegen Bidari, Gify enim gegen De. ateu 8 IE R e eleganter zaa żyw ae geſellen Joſeph Jablonski, 5 W. — Unehel. 1 T. 
sy $ 7 5 + H tein, v. Buddenbrock gegen v. er, Rohde gegen Momber; Preiſe find bei der Firma Moritz umpf & Sohn 
| demnach beinahe verdoppelt. Aber PASEM die Zahl 15 der erſten Runde. V. gegen Weichbrod, Woſſtdlo gegen Juwelier, Danzig, Langgaſſe, ausgeſtellt. Die Preis- z 
| der Spieler iſt ASA A eh, ogre ap Gora t PA geaen, Był. Sieger der Vorrinde.|vertheilung findet nach der Rundfahrt auf der Radfahr⸗ Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 11. Juli. 
auch Spieler an n D eitiümpfen bren. Hier if AE See, Fier gegen blen, Dr. Dohrn gegen Rundbahn ſtatt. Meldungen find gu richten an Herrn (Orig.⸗Telear, der Dam. Neueste Rachrichren. 
al aen . e aan be v vom 2 Garbe je: AMA i Erich Gelhorn, Danzig, Langenmartk 38, der bereit⸗ ma nia aiandi EEEE — a pm 
Felder dlegt gi nennen, POT: sia ahgekomen 8 Bal fer Alan ee Stationen. ER Wind 
iſt und geſtern auf den Tennisplätzen Proben ſeiner i 
überlegenen Spielweiſe ablegte, die erkennen ließen, 5 gl ft fed SIOTHOWAY 164,0 NNW ſſchwachſ bedeckt 
daß er auch in dieſem Jahre auf einer hohen Stufe i j andel und ndn Vie, Blackſod 167,9 WNW leicht halöbedeckt 
der Vollendung ſteht. Ihm iſt anſcheinend gewachſen New 9.0 ce uli Abends 6 Uhr. (pater Et 762, T ſchwach halbbedeckt 
4 v b üer . 7. 0/7. Se 767,1 D üßi 
Herr v. © ara a = pa a EN Sr 1 Can, Sg er e fre I JĄ 767,1 RNB mäßig | wottig 
ARA e Die beiden Deren traten ſich 155 O. £ dc Fee SĘ a M ee Porto ar PI LG 163,8 WNW | mäßig | bedeckt 
A f 4 1 " sg 3 Y „|, — = 1 8 e vr A „1 
biejem Jahre in dem großen Pfingſtturnier in Berlin e oi EN EWA | Bltinnen 759,9 BB | ftare | wolklg 
gegenüber, und dabei ſiegte jeder von ihnen einmal. dv. Ered. Bal. at Oil i per uli . st | 807% 2 ek ae» bach a SC 
Leider hat es der blinde Zufall bei der Verlooſung zu RER 120 | 1.90 | ber September .| 7877, 76% Shri ane 751,9 |N ſchwach] bedeckt 
Stande gebracht, daß dieſe beiden beſten Spieler des Zucker Muscovad.] 24/4 | 2185 per December. | 7912 79 ½ . 7519 NNI | Stark wea 
diesjährigen Turniers in dem Spiel um die Meiſter⸗ ee Chicago, 10, Bult Muends 6 ihr, (Privat elf EEIE TOA fe se ei 10 
ſchaft von Oſtdeutſchland bereits in der Vorrunde gegen [Weizen Ii Sch mal z . " | Rarlftad ,8 NO leicht | bededt 
einander ielen, fo daß einer von ihnen ausſcheiden ver Juli. 76 76 per September 10.95 1115 Stockholm 4.5 NO türm.] Regen 
+ y Leſer und all de des per September | 135/5 | 788/ per Oktober 10.87 ½ 10.97½ | Jig b 3518 t 0 
muß. Wir machen unſere alle Freun iej box December. 74 78% | Port per Septbr. 18.0 [98.7218 On 1505 Ma $ 959 mäßig | Nebel 
Zennisipieled ſchon jetzt 5 CNA n N 17 varan 3,8 [NNO mäßig] bedeckt 
Wettkampf, der jedenfalls zu den intereſſanteſten des ganzen i 27 STO 3 Borkum NNW | ftltum. | heiter 
N den in bam So e Naga Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. Seim 1 255 24 Gebeitt 
ed. Von be! auswärtigen Thorn, 10. Juli Waſſerſtand 1.54 Meter über Null. Wind: Driburg 746,3 |3 riſch] Regen 
een ki A mint: Gen rtm, 06 Südweften, Weiter: e biegen und: Wind. ej Swinemünde À 745.9 SW mäßig bedeckt 
Spr ere Corps, Mer, Qt im Schiſfs⸗Berkehr: Rügenwaldermünde 746, SW. mäßig bedeckt 
im Reg. der Gardes = orps, v. Goß „ ERN á Neufahrwaſſer 746,9. — ſtark bedeckt 
5 Garde ee ie S0 der 49 A des „ lese zi 5 ei ZĘ Memel 746,3 [SSW leicht wolkig 
"GFS a . v. e iffer ahr FFF ( hen ENY 
b y 3 wl Königin Glijabeth Garde⸗Grenadier⸗ 5 ober Gavitäng 5 | ER | 2 „ | i ee 7495 A RE bededt 
Regiment Nr. 3, Burggraf und Graf zu Dohna, i Voigt PA Schleppdampfer Danzig | Oßnitza Beli 79 WSS ſchwach Regen 
Landrath in Braunsberg mit feiner Gemahlin, Reg Mat : wu i 3 Chemnitz 52,1 WSW | feit wolki 
5 g U y Koczynski Kahn Kleie Warſchau Thorn 9 
Dr. Haffenſtein, Dr. Dohrn und Frl. E Simon Swierſinski do. Ziegel Zlotterie bo. Breslau 750,8 ſchwach] bedeckt 
; önigsber Schrött 8 Bromber Oftrowśti bo. do. do. do. Metz 760,9 W friſch bedeckt 
aus Königsberg, Lt., chrötter niu romberg, ) 3 y RZ 
TENi y f Nusztowski do. Steine Nieszawa | Graudenz Frankfurt (Main) 757,0 W ftar | bedeckt 
Gerhard D refel aus Magdeburg, die Herren Boelling, Kolaſinski do 50. bos do. Karlsruhe 750.8 W mäßig] bedeckt 
v. Parpart, v. Sybel und Richard aus Berlin und aus Bubner do. do. do. do, München 759,7 W ſteif heiter 
Marienwerder die Damen Fr Oſchenfzig, Frl. Thiele, en de d adm | mię | Senne olvhead 765,6 NNW | ftark balbbedegt 
Frl. Knöpfler und Frl. Lange. Wir werden aljo Kösen N Xk ni u Bod A 755.4 |D leicht better 
eine Reihe von mag Ah pen ae Schulz D. Mih Spiritus Thorn Königsberg Riga 746,7 [SSW | ſtill (bedeckt 14,4 
fehen, die zum erjten Male unſer ſchönes Seebad be- 5 elmine KAE RM Ein Maximum über 768 mm liegt über dem atlantiſchen 
fuen evik und die hoffentlich nicht zum letzten Male Gardens Di bode ba, en Ozean, ein Minimum unter 745 mm erſtreckt ſich von Däue⸗ 
an dem Strande der Oſtſee ihren Schläger geſchwungen Rudzinsti bo. Kleie Warſchau] Thorn mark bis zur mittleren Oſtſee. In Deutſchland ift das Wetter 
5 ei in die hre unter den Spieler Schroeder do. do. Aken kühl und regneriſch, im Weſten und Süden wehen ſtarke 
haben. Leider fehlt in dieſem Jah pielern A ; i i 
r, v. Staden, welche im vergangenen Jahre die N rendt PANA . do. do. |wejtlihe und nordweſtliche Winde. 
Damenmeiſterſchaft gewonnen hatte, in der Reihe der i zadam | 50 50. A SŁ kę laga veränderlches Wetter mit Regenfällen iſt wahr⸗ 
Wettkämpfer. Sie weilt zwar in Zoppot, aber leider Garne a ae Thorn ROA 19, 
Ned er e la 


hat ihr der Arzt die Theilnahme an dem Turnier ſtreng 
verboten, jo daß fie ſich in dieſem Jahre auf die Rolle 
der Zuſchauerin beſchränken muß. 

Nachdem die eingegangenen Nennungen feſtgeſtell 


Extradepeſche der Dentichen Seewarte vom 11. Juli. 
(Orig. Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


Nieder- 


Holzverkehr bei Thorn. 
Für A. Lipſchitz durch Goloͤglas 1 Traft mit 424 Tief, 
Rundhölzern. — Für S. Wollmann durch Goldglas 1 Traft 


t 
e 


; an Yit Wittterungs⸗ 0 
waren, begann geftern Abend die Verlooſung. Si mit 306 tief, Rundhölzern. — Für Th. Falkenberg durch e ſchlags⸗ anf n Beobachtungs⸗ ſchlags⸗ 
hat den Zweck, bie Namen derjenigen Spieler feſtzu⸗ Schlichiner 5 Traften mit 3277 Tici. Rundhölzern. — Für Franz an in DOŃ cen ſtation in OR 


Far ne Saſſe Neeſen af me GA tief. Rundhölzern. — 
ir Zlattolow u. Roſonwaſſer durch Satkowski 3 Traften mitt; ` NachtRiederſ hour 
1289 fief. Rundhölzern, 168 tannenen Rundhölzern. e i mewa ie 


ſtellen, welche in der Vorrunde, mit welcher die einzelnen 
Konkurrenzen eröffnet werden, zuerſt gegeneinander 
ſpielen. In den weiteren Runden ſpielen dann die 


2 

A 

Sieger der Vorrunde gegeneinder, bis ſchließlich in der Nenfahrwaſſer meiſt bewölet Wien 4 

Schluß rande zwei Gegner ich gegenüber ftehen, welche Breslau Ra DONDEL] Kras 3 
in allen Runden geſiegt haben. Einer von dieſen beiden 8 Metz Ad ką Heiter Remo, 5. 

letzten Kämpfern lire dann der Sieger der Ronfurreng, 22 5 

t fi 0 


Chemnitz Gemitter ermannſtadt 
ahl der München i i Sri it i 
eschiltsgrnudstiick. | Mein in Pr. am N f 

zł AE opi eg re Markte gelegenes (32076 Gutes ostanralions irundsl, 
estprenssens, am Mittelpkt. 73 mit Gaxten u. ttelwohnungen 
! des nen 1 j Grundſtück von pad l ge 
AE 1 11 2 : ; : worin feit vielen Jahren ein mit Einfahrt, worin feit vielen] Offert. unt. F 636 an die Exped. 

td Sueden bangen A über bes i Bermögen Don ae sA „ nn = en uron & on detail Destillation gabi ein, Kolonialwaaren. Seebad Zoppot!!! 
Otte Jaglinski & Co. in Bröſen, Neuſchottländer Chauſſee, Toch ee WAZA z . TAR Se: Selteftaheik mit oSA Erfolg betrieben den ae e n Villa 
bezw. Danzig, aip AR Ra, m zur Prüfung der nach: alsen ochter, Schwester, Schwägerin und Tante, der betrieben w.; ferner e Speicher- ich unter günstigen Bedingungen in ipina Qane, will ich für 
trüglich 1 8. rn ungen Termin auf 1 N urundstück nebſt großem Ban⸗ zu vrt. Adolph Goerke, Langführſ 18 000 % bei 3000 % Anzahl iof. 
den 8. Anguſt 1902, Vormittags 10 hr, platz, ebenfalls am Markt geleg., verk. Off u. F 638 d. d. Exp. (82106 


vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt, va z Mon jedem Geſchäft paſſend, tn] In Kladau, eine Meile von x F Gerchäftänne my 
Zimmer 42, anberaumt. 5 ſelbſt, (9866 Fräulein nna ennner ser nach für inen I 


Danzig, den 7. Juli 1902 ganzen ober geteilt unt ahr Prauſt, ift ein Käufer nach für Zinshaus in 
angin DRY) A 


ünſtigen Bedi ot o. um ER Be 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abthl. 11. a e nen end Grundstück Ohra mit kleinem Geſchäft und 
Eutmündigung. 


12—16000 Mk. Offerten unter |mit 2 Arg. Land, worin feit ca, | gru iielanó. Dffextem ani Er. 
R. L. 720 an Hansensteln 30 Jahr. ein Manufaktur⸗ und N U E 
Durch Beſchluß des königlichen Amtsgerichts Abtheilung 11, 
ju Danzig, vom 8. Juli 1902 — 8 6. 10.02 — iſt der Ho 


Vogler A.-t, Kónigskorą Pr-|Qelönieimanven- Geräte mic) irmmdstüch aul Nioderstadi 
i ee, es ; 4 mit kl.u. Mittelwohnungen, 10% 
beſitzer Gustav Lemke in Steegen wegen Trunkſucht Relha ' ji kath. Kirche, direkt an der? 5 
zulmündigt. 8 (9868 Gefhäftsgeundftün, Chauſſee gelegen, ſofort Billig] Kris 
angfuhr, 10, Juli 1902. Garniſonſt. Weſtpreußens, miti gzarjinski, Kladau, Danziger Möchte das Haus mit leicht⸗ 
obratz Die Hinterbliebenen. Hatol- u. flottem Restanrations-| Höhe Sag.iftnicht zu fibernchm.,|vermieihbar. gł ttelmohmumgen 
ż Weinumſatz, beit. a. 6 Fremen - 


j BES Ar 3 
ſchönſter Lage, vis-A-vis der erz., umſtändeh. ſofort zu verb 
gent. Off. u. F 6 
kod i 0 y in einer lebhaften Haupt: und zu verkaufen. Pr. 7000 Mk. J. n 
n , . * 
D : e n 
Gerichtsſchreiber des königlichen Amtsgerichts Abth. Bolrleh, nadw. groß Bier: und eign. fi auch zu jed and. Geſchäft. mit Garten, Balkons ꝛc. Lande 


erhalten haben, sagen wir hiermit Allen, besonders dem 
Lehrerkollegium der Mädchenschule in Langfuhr, den 
Schülern, sowie dem Pfarrer Herrn Danneberg für 
seine trostreichen Worte am Grabe, unsern herzlichsten, 
innigsten Dank. 


u. 4 Rest,-Zinm., Saal, Garten, Ein paus zn Perauf-Seubnde. grundstück nertauſchen; nehme 


; + u pertmej, © i Guthaben 
Hof, Pierdostall, neu matj. Bis. Off. Unt. F 620 an die Exp. d. Bl. auch eine Pachtung. Gut 
rr |12000 Mr, Of. o. Getdjivefi u. 


e i ji 9894 an die Exp. d. Bl. (8894 
gen e l H. Mundstücke emaczsewez 


eee 


ee |= 


0000000000000000 = Kleine 


Off. u. F 397 an die Exped. (2975 


Die glückliche Geburt W N : 1 1 zum 1. Orter. mit voll. Inventar Ohra und Schidlitz, 850 und a 
Heines geſunden Knaben Als Sen, empfehlen © von 2—3 Zimmern und Zubehör KĘ Kali | adlnitig zu verkanfen. Anzahl.“ 10000 Mk., 80% verdingte zu VE. Gelegenheitskauf l 
4 beehren ſich hocherfreut ; $ 5 Keller, Stall, Garten, etw. Land, 20000 Mk. Offerten unter Offert. unt. F 615 an die Exped. immitis G at 
2 anden 6885 Clara Worm (dur Sühnergucht geeignet, zum TEG r DIEC |hanS Im tatfot. Kirchdorf nebf 
Hohenſtein Oſtpr., Felix König 2 Oktober er. in der Umgegend dition Haasenstein & Vogler ar 23 Gr 800 000 der haus im i Sow Wieſen 

den 10. Jutt 1902, 2 uon Danzig eventl. für mehrere A.-G., Königsberg Pr. (9683| ftraße 28.24, 1. f. 18 500 b. „7 Morg. Land 3 Morg. Tiefen, 
3 inarlehrer Kaufmann. © Jahr t. Offert nit zawo | OT zu WYŁ. Nh. daj. beim Wirth. Umf. ca. 25000.%, 15.19 000 % 
3 ak e ee Schibdlitz Danzig RANA Aden 669 130 i Villa in Heubnde mit Stall u. 2 ; Anz. 5-6000 , ſof. zu verk. durch 

AR oma ; 3 Pnüning- ||te Expedition dieſes Blattes. Anapa a {Ir N R e e Paradiesgaſſe ift ein kleineres Eukowskl, Spi. Kaſtantenw. 5a. 
3 geb. s 0909000099999%0%03 ROPNY Suche 0. Grundstück zu. Haul. Acker, paſſtals Rentierſitz, b.. vk. Ha * en 
& 


Flamnieri. Pulver | i Gef häfts⸗ - 
Back- l - Mittelpunkt der Stadt, paſſ. für AE 5 NEIU 
Erhältlich in Kolonial⸗ i n en Młeterei.Off.u.F576 a.0.©.(31585 Grundſtück, Fahrräder und 1 i 


5 z W ur 5 i N la. deutsch 
waaren⸗, Delikateſſen⸗ Günſlige Pachtung! Mit 8-10 000 Dek Haus 5 kauf. gej. Nenn odeslali Wera eee KE% Die Fahrzen 
ul 


und Drogengeſchüften. Bez. as b Rechtſtadt v. Langf, Agent. verb. 9 z jalber 3 
3. Köslin, noch 12 Jahre lauf., DŁ 9: A anderer Unternehmung. halber] lähmaschinen⸗ 
General⸗Vertreter: Herr f t mit voller Ernte] Offerten unt. F 619 an die Exp. bin ich willens, mein ganz nen i . Oferte Jp- Tudustyie 
£ Vertr ſoll ſofort mit voller guter G " ERA Wohnhaus, nebſt zu verkaufen. Offerten unter 1) L Antuan Kō 


Hente früh 8 Uhr entschlief nach langem 
Leiden mein lieber Mann, unser guter Vater, 
Grossvater, Schwiegervater, Bruder und Onkel der 


= m © u tar U 9 £ U U N — + sd M l 
| Sehiffskapitiin a. D. ; Aer, 0 dzócheu BJ e ge obita AD ERO EA JOW) i Rn pa 
| | 0 n A außerdem Torf- u. Weidennuß, i von ſoſort zu verkaufen. Au⸗ unt Ni und dane BOO. i raczy) $ 

Gustav Hel Mann Hal wal di 5 Zur Uebernahme 50000 Mk. zahlung nach. Uebereinkunft. Anggo. Näh.Hundegaſſe 39, er „ 


A nöthig. ferten unter 9812 Hotel⸗Grnudſtück, Beſte Lage zwiſchen Weichſel ; i Wiederverkä ucht.® 
dA pig ua d. Bl. (9812 verbunden mit Material und Oſtſee und Wald, per Dampfer 5 Bax Nr. 1 e ik. 87,50.) 
— 2 Deftillation, größtes Lokal und]1 Stunde von Danzig. Paſſend amzig; Luxus Nr.51 Nühmnsch, Mk. 30N 


im 67. Lebensjahre, 
Um stille Theilnahme bitten 


Weichselmünde, den 10. Juli 1902, 
8 Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 13. Juli 


N REES Garten in e. Stadt Weftpr, von zur Vermiethung von Sommers d 
, TERA 10000 Einwohn. für 120 000 „A wohnungen an Erholungsbe 50 Brodbänkengaſſe 50 x 
Bine lagi ratspachlung ju verkaufen, Sfiexten 6015 Wohnſan Ww, Posenzuer, feinfte re, el tom nis 
it eine Š 57 an die Exped. d. Bl. uhufack. 3163 mirtes Gejcha 13 ſo⸗ le en Por 
mit einem fulm. Hufen Land eee fort verkäuflich wie bezieh⸗ Geld 1 Paten 
l ankſchr ` 


Eine gute Gnjtwirthfchaft[adsugeben. Zur Uebernahme Grundstück, Hundegaſſe, Grundſtück inHeiligenbrunnmit bar. RAD. bei dem Beſitzer 


. 4 Uhr auf dem Kirchhofe in Se al ak jek, Sundepafe, (Gru A . 

eichselmünde statt. A t j.|ca. 7 l. erforderlich. Off.]? Proz. verzinsl. 6—7 6 Wohn. u. Bauſt für, . 5 22 N i f 4 - 

; i aaa Karaian char unt. 9895 au die Exped. (9895 Anz. zu verk. Agenten verbet. zu vrt., bei 2—3000 Mk. Anzahl Bertling. (9879. Surge Allgem. 1188 
bet Tiefenau Weſtpr. "130606 Wi . HI Ojferten unt. F 600 an die Exp. Off. unter F 622 an die Exp. n 5 Anstalt, Ricsi- 


RB" I. 


6 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. II. Juli. | Nr. 160. 


eue Anna Rothbr., fojt neu., kl. Sopha bill.] Eine gut erhalt. Ziehmangel H. Wohn. v. Zimm., Cab., Küche, 
A a goge. zu verk. Hint. Lazareth 9, 1 Tr. iſt billig zu verkaufen Kohlen⸗ Zub. Tof, od. ſpät. für 17-20 Mk. 


Holzraum 4, mood Hühnerbergg, a y 


Wir zeigen ergebenst an, dass Gottesdienſt. Neues Schlafsopha markt Nr. 20. (32216) zu verm. Lauggarten 45,1, (29826 Mädchenſtube u. reichl. Zubeh. Fehrwiederg inden 
z g BA | Sreitag, den 11. Juli, Abends in Pith Hebt billig zum Ver⸗ Te I I—II R Bi Sfr 1450-550 Mk. z. Oktbr. zu vrm. Kehrwiederg. 3 ſind Wohnungen 
während der Gerichts ferien Tila Uhr. \ kauf Frauengaſſe 29, 1 Treppe. Nirdalrmarki Günstig Am Holzraum 8 dag sort. v. bmalotky. (31026 eee, ee 
(15. Juli bis 15. September) unsere Paradebeitgeſteſte mit Pra- ae 


[Sonnabend, den 12, Juli, Mor⸗ 
gens gi, Uhr. 8 
An den Wochentagen Abends 

7½ Uhr, Morgens 61, Uhr. 
C 


Herrſchaftl. Wohnung, zu uermietfen Rammbau 40. 
4 Zimmer, reichl. Zubehör Wohnungen 11,13, 28 Mk. zu vm. 
1. Etg. 1. Oktober zu verm. Näheres Häkergaſſe Nr. 14, 2. 
Weidengaſſe 25. (81206 N 
Brodbänkengaſſe 84 


kratzen billig zu verkaufen Spielwaren, Portemonn. und Nige dus Seupihaäntoig 
Drehergaſſe Nr. 12. viele andere Sachen billig zu | 

Sieg. Berti, Kram E Sid Groten a0, t SeA OTTRGN, OUI 
Tiſch, 6 Stühle, 1 Spiegel 5, 4 und 3 Zimmern, Bad, 


a td * 
Schifffahrt. Acne N Hry 3. Damm Nr. 9, 2 Tr. r. Mädchenſtube und reichlich. Zu⸗ſiſt die 1. Etage vom 1. Oktbr. 
Mahg. Waſchtiſchm Marmorpl, 60 Morgen frische Rosen- 1. Oktober zu verm. Näh. daj gu vermiethen. (31505 


geöffnet sein werden. (9277 
Nachttiſch, Sophat, Stühl, Kub.⸗ Kartoffeln find getheilt Freigut Fabrikgebäude⸗Komtolr. (91410 BYL. Wohnungen, 1 Stube gr. vermiethen. 


Bureaus 


nur Vormittags 


Die Rechtsanwälte 

vom Land- und Am icht Danzi — Dreirad 3.08. Breilgaſſe 111,2 Tr Oliva abzugeben. Näheres Kab. Entr., helle Küche n. Zub. u —— 

isger anzig, / ZA Verhelkaiſe halber [oj gu uczty arggaſfe 19, Fürstenberg. A (17:21 gent, jog od er Großes Barderzinmer 

: a m Skin eleg. Plüſchgarnituri00,Kleider⸗Spiel-Anlemat, J Cinw., Arn. Mig f t i Em. NAGA Grab.84. (31576 | mit Küche, Keller u. Boden. un- 

2 frant, Berfifow, nußb Plüſch- Fahrrad, 35.4 Brobbänfeng.28. Wohnungen Breit Jl |möblsanje.Ehopaar od.älterh 

1 ; = garnitur mitMuſcheln, Sophat., Fahrrad umſtändeh. billig zu iſt die 1. Etage, beſtehend aus UA MINY Leute zum 1. August od. später 
8 Rall nag Sinigaberg i aie A EE Wkra 10 verk. Breitg. 129, prt. ? möblirten Zimmern, Tegen h Soden Feen zu verm. Häkergasse 5, 

A Rall gi üchenſchr. Sihle, mod. gutes Ein leſchter Tafeltungen ſteht 1. Juli miethen. Diel! Kab, Ken, Soden CL zu WancANacca O ni 

e perni 2 BE SSE i ð ...n... Cit Mausegasse 9, Dh, 

: su Sonntag frih., ate alle nen S nnen e. TE h KORĘ SIE Se, Die Stn, Rab, alte un, Baji., 

Vorst. Graben 54 g Nach Elbing, Ziegen: Zeleg.Plüſchgarn., Plüſchrips f., e er. ** ( Woh R ROLJABSA ETAP DE "dec 

j : 5 EB hof, Liebemühl, Schlafſ,Bettgeſt, Matr. Chaiſe⸗ Ein halbes Gebriim von Herrſchaftl. Wohnung, f, Neben r, an rn ee Helen Gr. u. kl. Wohnungen v. om 

= wyk, in franz, engl, russ, für Anfänger und] Oſterode, Dt. Eylan, longue b. z. w. e en e pat nij 5 11 1 mit verm. äh, Hunden. 43, 3. (31516 | u. Zub. u. Zimmer u. Zub Zu vm. 

orgeschrittene. Nur National-Lehrer. Saalfeld erenn nn — 3 re ra Te. Qubeb. Hk 3. RBL ay onr Eine herrſch Wohn J. gr.. Al. e BIES 1 

Probestunden in jeder Tageszeit Abfahrt jeden kr Mitte EL et e e 4. Damm 4, Adlerapotheke. (8722 Zim. u. all. Zub. v. I. Okt. g. verm. Fohleumarkk 13, 1 Cage, helle 13, 1 Giagt, heile 

7 z Wa: a Reelt erbitte. ore annere pw oi S Dag reed, Wobukans|yctsaznozgasze deja, 10h oe ac. Wär un der g 

er⸗ Bi 55 t ? i * Nüh. 

"A D elle erbittet Woh il na 1451 Hundegaſſe 59 Wohn. 5. mf. Zub., Wohnung Kohlenmarkt 6 im Lad. (31926 

a e er, jowie eine neue freundliche v. 1 Zm. u. Zub. z. 1. Okt. zu verm. 2 Stuben, Küche, Bodenſtube, 


"Lt + + . R 2 5 t. nit, Schlfſph., Tiſche SE tu — Wohnung Dienergaſſe 31/2. : 3 2 Ą ja 

Auktion in Schönwarling bei Hohenſtein Weſtyr. „ TE. 0526 bekan. als € Simmerm, Mime, Lee e Möller. (31486) dit. Sanggarten 73, an w 
Freitag, den 18. Juli 1902, Vorm. 10 Uhr, werde i Que: 5 — = N bestehend aus] Badezimmer, Boden, Waj- verm. Näh. daf. 

im Auftrage des Gafthausbeſttzers Herrn Ed. Nene mee a e | Betten für Braufleute Wohnung beitehend aus küche und keller find per Frauengaſſe 18, Hof, eee 


k = 78 8 Az Ag ma poer i 3 ZĘ . 2 Stuben, Kü ń å emi Topu b A 
Verkaufs des Grundſtücks an den Meiſthietenden verkaufen:] Haare in allen Farb. kauft ſtets ein⸗ u. zweiperſ. neu, ſchön, Zubehör in Laugfuh in Preise AR 58. 4% Zinner, d Gab a Zubeg sim Wohunngen 21 6.25 MR 


Arbeitspferde, 1 Jährling, 4 Milchkühe, 1 Stärke, Domschinskl, Frij,1.Dammis,|auh einfache Betten billi 

5 A ya“ 18, LAC ; äher . ſof. 3. verm. ten 9; 
J daga | ox CSSS uert. fanagefe 16, 1. (32630 Offerten it. 162 an De Gzy. | Semtengafe 7 1 Gta Zimne, Tee a Ai a 4-6. Kiste] Salat. a befe. Some Warm. 
A N, T großen Arbeltswagen mit. me~ Fr ; Wettgeſtelle mit b. A à Cabinet, Wa u Bodiu. ſonſt. . i EN en DAAD AAA BESEL 

aean 1 Paar Hundeſchlitten, 3 Paar ‚Spazier- und per” Den höchsten Preis a behnſtichle TATAA b. Ich. Zub z. Oltzu um, Su Bej, v. | Johaunsg. 88, kl, Hofe a.uerım. Wieſengaſſe 9 
ee ee f ee. a ae M. Betten, MODE REUE E ga Vertikows, In Zop at 1005r 06.2 Trb Birth (2055|. C25 ort. Tina, Hevrſch. Wohn., 28m 
7 A 1 j: ig , P cider, Wü „ fomi eilerſpiegel m. í k Ü „1% tubę,Gabinet 5 4 7 922 . 
; ,, e , , ,,, t Eiee Ginti gt 
Cogen (men, ogen Willige, 1 . . , GK, „aa tenon Ol du wu. 
king 2 0 , , I.. T HA 5 ‚il. fi „|nraia 29 518 909 $ „ 8 „Cab., Kch., WER ent, 
dämpfer, 1 Mehl⸗ und 1 Futterkaſten, 1 Mangel, Rips- | ub: Dojelweinfiaihen kauft Divan Plüſchſyh Stühle Spo |Breisang. erwünſcht. Offerten Lang GG 48.50 171 428926 Re Glo Wel ao p. i RE aaan TR it 1 Stube 
pläne, Keſſel, Deichſeln, Karren, Ketten, 1 Quantum Torf, Breitgaſſe 10, part, im Mami. e Bajti, 1 unter F 594 an die Exp. d. Bl. F wohner zu Deen Näheres Steindamm! und Küche 
riiag nd 1 Flügel i ża... Kutscher 71 720 79 55 Been A 1 5 o n e ab., Entree de, Sell Bob. Saudgrube 32, 1. (31890 für kinderloſe Leute zu haben. 
j I : i r- ° Bettſchtem zk. Goldſchmdg. 34,2 Wohn. v. 2 St. od. St., Cab u. heller zu vr 4 e . OT 
Fremde Thiere können zum Mitverkauf beigeſtellt wird gekauft Melzergaſſe 17. 22 - Küche in Langf o Dang RER Nah. 9 EU ai AE Reitergaſſe 18, 1. Ct., Wohnung Gr. Schwalbengaſſe 23 
werden. Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen [Güter Schleiſſtein ohne Saiten mit Preis b. Mont Mitt. u. F596. äh. Sanggatten 45, 1. (29846 beſtehend aus 3 Zimmern feler ſind v. 1. Oktb. 3 Wohnungen 
zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. Zu billig zu kaufen geſucht. Off. m. 0 E Alt. Ehepaar ſucht p. 1. Oktober Helle, freundl. Wohnung von Küche, ſämmtl Zubeh.v.1.Oktob g 2 und 1 A 3 ner zu 
den Zügen 8 Uhr früh aus Danzig und 8 Uhr 59 Min. aus Preisang. u. F 593 a. d. Exp. Wohn 5 J m Cab Küch Boden 3 Simur. Kab, gr. Guti stüche, zu verm Nähe! Sr ‚rechts, (32026 haben. Zu erfr. Steindamm 15 
werben. auf Bahngof Hof em uhrwert bereit geſtellt Damenfafſer fir al zu kauf. gef. in nußb, Birken und ſcchten, . Kell. Of mit Preis unt F59. u ori Langgart. 45. N. 1 Tr. Sandarube 32, 2. Ct, 8 Stuben, „ oco din 

. , Of. unt. F 613 an d. Gry. b. BL. | als Schränke, Bertitows, Tiſche Eine Wartczie Wohnung AB adi dc Bubeb. p-LADEL f. 500M. hüfeldanm 41, 
zu vum. Rh. dat. 1. Etage (8197 b im neuen Haufe, eine Wohnung 


9868) ! Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſpr. 1009. Be Ai 
a .. 8Z—T.ͤ — — ttgejtelle, Stühle, Spiegel wird auf der Rechtſt ST R . . FR nk 
Oeffentliche Zwangsver teigerun 300 Zentner und Koliterwanren find billig miethen inych De nie Gargon- Wohnung. Langenmarkt 26 frudl. Wohn. mit Balkon, 2 Zimmer, kl. Kab. 
9 | 8 0 rod hz 3 Zd: SE Die v. H. $auptm.Nehring bew. : £ N 1 > ’ 
Klee u. Thumoteum Hen kauft zu verk. Brodbänkengaſſe 88.|F 612 an die Exped. diej. Blatt. Nüume n Burſchengel, v. 1. Okt. vim u Zub. . 300 Wk zu vm. Küche, Waſchküche, Trockenbod. 
„zka i e nA 1375 a bać 10 11585 J. Holzrichter, Tobigsgaſſe 2 Zwei Schulter⸗Kragen Wohnung v. 3 Jimmern zu orm. Paradies. 4 2,108.(20646 Wohn., St., Kch., 3b. f.14 Mk p. u. Zubehör für 35 Mk., eine 
onstotate giecjetf, Paradies: Add eld, Bechern Marne dug west. Dregergate bpt Wohnung v. 3 Zimmern "rozy, nung, ee ee, ene ee oiue Deron iae a 


gaie Nr. 4, nachſtehend aufgeführte Gegenſtände meiſthietend i 5 z 4 Mut o Zim Faß hell Küche, u. 23 Mk., ein gr. keller f. 
gegen ſofortige Bezahlung verſteigern: ! Garh.u.Tepp.;.t.gef.Off.unt.H2, u. Burſchengelaß 3.1. Auguſt geq.|4 oder 6 Zimmer, Bad 2c., zu] Wohnen. Dim Tab Heil. Küche, 15 Mk. morni p. Sa 


1457 ; 3 3 Wer aufer a ES Off. unt. F 599 an die Exp. (81955 | germi 4 Kaffee- Kam., K., B., Waſchk, f. 28 Mk. z. R f EST 
Pianino, 1 Bierapparat mit Leitung und Tombank, Wer h.gut erh. Zinnteller z. vt. ? Ofunt.F 5 56 vermiethen. Hamburger Kaffee⸗ „K., B., Waſchk. z 

1 Billard, 1 Sopha, 1 Querspiegel, 1 Geldspind, 1 rothe | Offerten u. F 664 an die Cape. Sinho, Cabinet, elle Eticho wird [lageret Milchtanneng. 31. (7705 ee vm. NaN eee end 2 Wohnungen zurn 1 OEG 

Plüschgarnitur (i Sopha, 2 Sessel), 1 Vertikow, 1 nussb. Möbel alte u. nene Werd. fiets v. einem anſt Chepaar v. 1 oder Poggenpfahl 21 te Wohn St, Johanne g 25 iſ 1 Stben Buba. zu vermieth. Zu beſehen von 

Kleiderspind, I langen Spiegel mit Untersatz, 4 Stühle, gekauft u auch! Tafelwg F piter im anſtünd. Hauſe geſucht. Kab. Zub.. 15,50 Bk. . vm. (28175 kinderl Leute z. 1. Aug zu verm. 12.2 Uhr bei Herrn Pinner, 

fi Bauerntisch, 1 Waschtisch mit Marmorpiatte, 1 Sopha- a. Federn $iitergnife10.(82286 Sligo eee Fr GE an bie Exp. 2.91, 175 st. Bohn. Heng 10 RÓS. BE Paradſesgaſſe Nr. 18. 

| Z, 1 Te peh t goldene Damenuhr mit langer Kette, Gr.Glastepofitortum zu kauf. Stubenthüre iſt zu verkaufen. In Oliva oder Zoppat wird fine helle Wohnung Schw. Meer, Biſchofsg. 12d, frdl. eine Wohnung von 2 Stuben 

Dang den 10 Juli 1902. geſucht. Offertunterk 650 an 5.6. | Näh- Goldſchmiedeg. 33,1. (30806 REI e von 4 und 5 Zimmern ift in (WZ: ch 1 Zubehör zu vermiethen, 26 M, 

h . 1902. ez ge A s Bol .116.%,0.®hn.0.83.,88.,5.8.,Entr.|Befi 1-1 und 4-6 U 
9896 5 gut erhalt, geg. Baar beſter Lage vom 1. Dftober| oa 5 87 Beſichtig. 1 un hr. 
896) Pötzel, Gerichtsvollzieher. LANNO zu ez dein Für Liebhaber! onsSstuben nebft Zubehör zum zu vermiethen. (9708 | Sirble 1. 4100-125 M 31 DE Fiſchofsg. 26 f. Wohn. gui 19, 21 


D 0 ŻY BETI ONZ M P a „Okt. geſucht. Ofert. mitAngade Faß "ATR? 
uktion in Gottswalde b opla, Siert uut k 659 an die Erved. dag Prag n ber dagen Stohlenmarkt 6,1, hervich wohn, |14 u. 121), ſogl. u. fpót.3. um. 
A e A u. Mehl Mik JEDZ Hino grosse Miünzenketio [oes reifes und der age unter Lauggarten 32. e, e Eut, a ene eee u Wit. um. 


„ er A B poſtlagernd Zoppot erbet. 575 . 6 „ Wohnungen, Stube, Cabinet 
s : Ę elten ſchön . A Mädchenſt., Kamm, Bod eller, a De N 7 = 
«hd 4 I mr a Gn Herrn 8: se } f i ; ift ee nn L En AE CJ von 4 bis 25 0. iel Waffe Nh. t. Lad. sa ne 9 e 9 75 
auf dem früher Frau we Jaeger gehörigen Grundſtück 3 — Off. u. ! ie Gr mmern, helle geräumige A rittergaſſe 6. 
an den Meiſtbietenden verkaufen: # a 9870 u gutgehendes Sl. uge tion dte ea 120996 1 


p. heile | q e | zez: Siheibenzitieranfie 6. 
2 Pferde, 6 Kühe, theils hochtrad., theils MOCY Kołonialyaaren-Geschlt - Roggenrichtſtroh, FFF Jopeugaſſe 47 Hirſchgaſſe 2. reichl. Zub. 5 o 


\ gelaß, Mädchenſtube wird part. A Dft.3.0.NAG.prŁCEB 
1: Kuhhockling, 2 Kälber, 7 Ferkel (ca 10 Wochen alt). krankheitshalber billig zu ver⸗Flegeldr M oder 1 Tr. 3.1. Oktober gejucht, [if zum . Oktober eine Wohnung | 
„ Seb n g. 1 bene mit gu, 1 kuf, Schlien er DH. 232 GLE(20976 Mbh Ranges, e inferne Filius kinder. Een e behor, u brrmfechen. 3030 Brabant 20 w: Bicterpafie ta, 2, Bong. 
1 Arbeits u. 2 Kaſtenſchlitten, 1 gr. Roßwerk, 2 Didjer |, Putgeßendes kleines Gasherd mit 3 Löchern eine Wohnn best 4.2 S0, od. Se map gerrſchaftl Wohnung, 3 Zim, 2c. Stube Kab SA Hub not, 


aś ad M z t i > 5 8 ŻA ią? f > b À Garten, ſofort od. per 1 Okt. zu] Stube, Kch.u. Zub. z. Okt. zu urm. 
hake, 2 Manzeln, ae aer Makerialwaar Ge ſchüft Ges hängelalpen 1 bung M dean ne 20 T TH M pa e "A Prt.⸗Wohn,, worin e. Schueiber 
1 Pr. Spazier⸗ und 1 Geſp. halbled. Arbeitsgeſchirre, zu urk. Erforderl, 1500-2008 % fuhr, Sauptftrafe 89, STrepuen, PRIE DEY u er | Langenmarkt 18. Petzlaff. (9751| mehr. Fahre gewohnt hat, 2Stb., 


2 . ą ; BER ur ; $ Off. m. Prs. u. F 655 an die Exp. eee | Rab., gr. Küche u. Zub. z, Ort r. zu 
1 Partie Brennholz u. Strauch, ſowie div. Wirthſchafts⸗ Offerten unt. F 618 an die Exp. Hinterh, Beſicht Vorm. (80006 | : Pferdetränke 13 ſind mehrere dan gu Zub., y 
u. Ackergeräthe ꝛc. É; ; I D Beelles Geschäft, | QArócitów.,2r. Handwg⸗Hobel⸗ aan zwie AS [Wohnungen v.2-3 Zimmern bil uy. Or Salernas a 
enin ĘĄ finire gage e ich leinen zwei⸗ e r a Bverit Witt, Gr. Allee, Lindenh. Offerten unt. F 660 an die Exp. zu verm, Nüh,part.i.gad. (81065 Wohnung. 
b f . ] . , p ͤ , nebfi| Damm 11 ut ble 2. Bingo sunt 
/ , [Oktober su'wernt Bu berehen 
Eine Plätt- unn Waschanstaliliteht zum Verkauf Danzig, fte er Seen gp Näheres daſelbſt, part. (30146 | Vormittags. Näheres daf,(31 


GB . 
KI. mit guterskundſchaft preiswerth. Karrengaſſe Nr. 4. (81106 | => en 7 Buettgajje 115 ift die 2. Etage, Weidengasse 20 Wohn. v. St., 
| WE 10 À abzugeben Ofen. 682 an d. Exp. „Moderne Kunſſ7 billig zu i 1 Dreitgasgze ) Í Tr drei Zimmer nebit Zubehör, 1 m ati 15 592 uf 
a a Ein Papagei mit Bauer zu verk. Sandgrube 45, 1, links. ehe Yu 9 ) 450 Mk., per 1. Oktober zu L 
Danzig Elisabethwall No. 5 verkauf. Heubude, Dammſtr. 350 Eine gut erhaltene er Fami ist eine Wohnung zum 1 Ortoberſpermiethen. Näheres dajetójć Hundegasse 124 
ŚL 3 Steindamm 15 it ein gr.| Wheeler-Wilson-Näh-ſuchen möblirtes Zimmer für] zu vera. e e ori ade al an wode wa ©6782 1. Etage, 4 Zimmer u. Zubehör 


Hofhund billig zu verkaufen. maschine billig zu verkauf. ] 3 bis 4 Wochen. Offerten mit o Wan 155 zu verm. Nüheres dal. 4 Trepp. 


7 Stiftsgaſſe 8, 1, links. y ; M BL e e 

Reit erd Fal mie leſchtgehender, gier- A REN LT . EAN si die Exp. Altſtädt. Graben 00,8 Tr., | Choruſcher i Weg 18 Wohnung, SŁ Cain tide BI 
4 licher u. zerlegbarer Kranken⸗ Zwei Brüder i fleine Wohnung v. 1.Auguſt er. iſt eine Souterraim wohnung, jat um. Rommban SB 

Fuchsſtute, 169 em, 51½ Jahre, fahrſtuhl zu vk. b. A.w.Parpart, ſuchen 1 gr. bezw. 2 kleine mött. |t verm. Näh. 4. Damm 13, Lad. ? Zimmer nebſt Zubehör per Bastion „Ansſprung“ d St. K., 

angeritten, auch gefahren, flott, Zoppot, Südſtraße 32,1 Treppe. Pech oli. gut. Benfiom, Mehrere Wohnungen auch mit 1. Oktober u wee Stall, eig. Hausth. J. b. Näh. Th. 6. 

fehlerfrei geſund, zu verkaufen Heumarkt 11 it eine Tumbank Off mit Preu. F 611 an die Gry. eigener Thür, jowie ein Snden,|Nheres dete ___ TEN ida. 12, Wohnen St, San. 


mit 


gochherrſchaftlicem Mobiliar 


Dienstag, den 15. Juli, Vorm. 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage eines höheren Offiziers veränderungshalber 


eine hochherrschaftliche Saloneinrichtung in altmahag. I NE PYS.U O BA DIE DEN: z „ fpäter ` 1 erſch. „z. meld. 8 
Holz gearbeitet u. tadellos erhalten, I eleg. nussb. Pianino f rg, e P 640 billig zu verkaufen. Eine Kellnerin ſucht von ſof. ein %%% die Sa, wor I zaa * REI BAI ac Ba. 
u. a. Möbel, Teppiche, Portiören, 1 Krone,Porzellansachen, e e nić Fahrrad zu nert, Langgart. 69. | möblirt. Zimmer mit fep. Ging. Wohung Vorderhaus, PaE And 480 Mk. per Oktober zu uvm. = Tan n, Mieć z 
Bilder, Spiegel anarienv. u. gr. Heckgebauer, Gin Gasmotor iit billig zu verk. billig zu verk. Offert. u. F 646 an die Exped. 1 Tr., v. 3 Stub, Zub. H I. Okt. Näh: dorti. v. Malotky. (31085 ang , » | 


Zigankenberg, 


verſteigern, wozu ganz ergebenſt einlade. mit 18 Fäch. zu vrf. Rammb. 39, 1. Off. unter F 592 an die Exped. Suche möblirtes Zimmer, 
Heiligenbrunn etc. 


ERA ewa : p Gin altdentſcher Jagdhund 
von deo Uhr ke e, LIT: Holszkohlen ſind zu verkaufen 


17 20% r, Hofwhn., St., Kab, Küche f.18 A| Fischmarkt 20/21, 
tageweiſe in anſtändigem Hauſe. 1 02 11 verm. Näh. Goldstein. eine frdl. Wohn. 3. verm. (30836 


mit langemBehang, ſtark gebaut, A K í i a LL z 
p | K h 6 ie alt, po Feen Weidengafie 9. ER ieee — — Hieſchgaſſe 10, Hofwohn Stube, 5 1 29, Garten w. ig 
u Kante Oliva, Danziger Chaufee 56. Vaumgarcſchegaſſe - Hof TTT 
vereid. Gerichtstaxator und Auktionator, m5- Ein Pferd w 1Tr.links, iſt Tiſchler⸗ u. Zimm.⸗ FO Petershag. H. d. 8.20, Wohnung Fanggarten 29 herrſch. 53, Bad, u. Zub. mtl. 14 Mk.; St., K. 11 Mk. 
Burgſtraße Nr. 4. (Pony), braun, fromm u. zugfeſt, Sandwerkzeug u and-Sach lb. vk. 55 Dw, Stub. Cab. Entr. Zub. 20 mon. Gark., Laube. Nah. d.121.(29776 | [of.guv.baugi. Mirchauerw 58k 
ee, Auktion Fischlerg. 45. ſehr geeignet f. Kinder z. Reiten. Heizbare Sitzbadewanne Okt. z. vm. Nih. b. Lüdtke. (31766 Anden afe IE tit die erſte FE 
E Sonnabend, 12. nli er., od. Fahren, zu verkaufen Oliva, und Sportwagen billig zu ver-|Exholungsbedürit., jung. Kauf Heil. Geiſtgaſſe 29 if Die Hundeg Etage, be. Nehrimneriwen 52, Smbe, belle 
AUI CIO Ma Vormittags 10 Uhr, werde Danziger Chauſſee Nr. 56. kaufen Wallplatz 12 b, 3 Tr. mann mit beſcheid. Anſpr. f. in 3. Etg., 2 Stub., Küche u. Keller ſtehend a. 6 Zimm, u. reichlichem Küche, Cntr. u. Kell. z. vm. (31266 


Sonn 


1, dem 12. Juli, Vor- ich im Auftrage wegen Aufgabe] Ein Tufſiſcher p Karthaus o. a. Waldgeg.f.14 Tage] zu verm. Näh. daj. im Laden.] Zub., a. zu Geſchäftsräum und Ganqiubz, vis-A-vis d. Bahnhof 
Atta, 15 Une erde 15) in dss Geigiiia: 180 flachen f ale eher Fifer zu verkanf. 5 3 A sy, an 


wnftónóegalbcz ſehr billig gu ut. Peni. Off m. Prs. u. F 667 Oxy. | Schwarz. Meer, Salvatorgasse| SUPA, fitr 1450/4 p. LOFE iu |3 Goch panne es Mihe Seller, 
munten 58, Gartenheng. Max Bolidy, Heit.Geiftgafie 10. f No.14, 1 Stb. Cab. h. Küche mel, Jom Näh dal Trau 10.5, (20596 SO 


pttionatofale Altſt. Graben 54 Cognac, 200 Flaſchen guten] Langgarten 58, Gartenhaus 

alol 54] Gognac, 200 J K i E Heinig $cit.Gciiigaffe 103. i SR 5 MELDE. lethen. (80986 
gegen Baayaaflungverfieigern:| Nothivein, 56 Wilten Bigrrren i Neues Fahrrad billig zu ver ee | Bos. I Stube, h. Küche, K., Bod. Wohnnug,5 Im neut Ind Skt weg 13 alt vermietyen. (30956 
ą de e mi dek, dane RO eee (GRA) 2 braune gute Pferde kaufen Schüſſeldamm 43, Hof. > leeres 21 = 3.1. Oktober zu verm. Näh. 3 Tr. . Zangfiht, Wohn v. 5 Od. 
ider, trza ' ji EN „ 8 ſowie eine Doppelkaleſche, auch. Schneidertiſch, 3 Meter lan n y imme 3. Etage, 2 Zimmer, Enty. zum | Wohnung, 2 Zm., 2 Kab. u. Zub. s a jA 
pahelp KR Mujitautomat, eee baare 84 055 das ganze Fuhrwerk billig zu ee. Weiufl. zu zwi im 1 der Stadt, part.] 1. Okt. zu verm. Rammbau 46. I. Ot. dpi. Brit. Grab. 7, (26116 Beer b 3 pa 

i 8. Weinberg, Reſtaurateure und Händler Rein Wage pen 9, en Kohlenmarkt 11, Laden. (31806 Seen ap Bern EN Schw Meer find Wohn. St. Zub. Lastadie 35d ne; * 

vereld. Stuftionator u. Tarator. J mache befonders aufmerkſam.ſo bis 12 Uhr geh 2180 rr St.3n83.0m.N.GcomVezeriß, e hochherr⸗ Aaugfuhr, nd Wohn. v. Stb. + 


Lonis Hirschfeld, Auktionator fi Zwei helle rosse ] Säter. 4 1 nahe d. Markth. 33. 1. Etage, iſt di 
3 1, = 33. ,B teh. aus 
ein Dümenrad, Brennabor, g Kr. Jb., Clijabethtirg.3, 1, Jm, e ee Seh 


und Taxator. 2 Arbeitspferde A 
A beide wenig gebraucht, b. zu vrk. r] ą c 5 ore 
Auktion von 8 u. 11 Jahren billig gu vti. | Holzmarkt 22, im Laden. (21846 Bureauräume 9 5 ee w 1 95 8032130 per 1. Oktober zu verm. Näheres 


Luk tion 


Raftadie 36 b, bei Sehwartz. (9671 


i s Brommnnd-Wonneberg. 19891 Nepofſtorten, div-Glaskaſten zu tie Zubehör werden wer tatę Fiche Bod. none 
h f NW A arkt 11, Sab, (51880 1. Oktober er. Dominikswall, Stube, Küche, Bod. an nur anit Fleiſchergaſſe 56/59, pt, I., 3 
Mattenbuden 33. atadiesgafie 4 onoert Pianino, Spöstennut, |uwzstośtemnaczt 11, Sab. (18 d L. Yung 10 r Hohe eig 40 eerte rS Subehirtie zn mermieiden. Näheres Bei 
„Sonnabend den 12, Juli, arbeit, verziert, großer Ton VVV ý 2 Stub., Sab., 9. Küche, jünmel. 850 Mk. g. Okt. zu verm, (31096 EAE 
r V. Bahn 0 9. 


$ A > 3 „OR j . Ohra, Schwarz. Weg 2. ` $ . 
Vorm. 10 Uhr werde iHi Am Sonnabend, d. 12. Juli, zu verk. Langgaſſe 16, 1. (32326 Hale r Oben Schwand Weg A, kę: Zubeh., ſogl. ub. 1. Okt.; Stube, ‚oe helle St ern I a 
daſelbſt in meiner pfandkammer Vorm. 11 Uhr, werde ich daſelbſt F Stark. Repoſitor. 1Tafelwaage, . Kab. h. Küche, Zub, zum 1. Okt. en ie, aa (81086 Landfırhr, Lichtſtr. 15, vis-A-vis 


im Wege der Zwangsvoll⸗ im Wege der Zwangsvollſtretk. „ Un b, ianin 1 Dezimalwaage, 2 Trittleitern, 2 z. um. Niederſt Kl. Schwalbeng S. NP | der Trainkaſ, iſt eine Wohnung 
ſtveckung: (90160 30 Kisten Zigarren, 400 Blech⸗ prah tu Gi ij l. Piani n 1 Taſelwag. 1 Schreibp.m. Seſſ. Laden mit Wohnung Goldſchmiedeg. 9,2, Wohn zum Garteng. 5, herrſch. Wohn von Stube, Küche, Keller, Bod. 
Wi K bleuſäureflaſc g | oien Lederiett, 1 Faß Leinöl, 1of.g.Staffe bill . nenn Ku- Sportw. 6.3.0. Breitg.133. zum Reftauvant, per Oktober [l. Auguſt für 24 Mk. zu verm. J immer de. Billig 3 Toon. Zubeh. für 950 Mk. zu verm. 
By J 1 Faß Goldocker, 1 Faß Amerik. Guftarre⸗Zither billig Kl. magg. Speiletafel mit 2Ein- geſucht. Off. u. F 654 an die Exp. got Markt 16 Sofwohn., Stube, Näheres daſelbſt oder Langen | ST Brunhzfermeg 27ſt Wit 

Be 1 A d ſſe Nr. 85 ZĘ x Kaſſ. Markt 16 Hofwohn., Stube, kt 18 Tetzlaff. (9750 Langfuhr,Brunshöferweg 2%, 

i 20. Liter Inhalt Kaſtantenbraun, 1 Krucke zu verkaufen Langgaſſe Nr. S5. lagen, Servirt örk. Vertit. Schl. Küche gl. od. 1. Aug an r. L. zu yrm. t 18 bei Tete Wohnung, 2 Zimmer, Kab. u 
öffentlich meiſtbietend gegen] Secativ, 1 Krucke ſchwarzen Gut erhalt Konzertflügel billig Spieg. zu rt. Breitgaſſel 1, 2 r TTT f fie 20 3 Siok zubehör Eintritt i. d. Garten u. 
Baarzahlung verſteigern. Spirituslack,!Krucke braunen zu verkauf. Offerten unt. F 598. T fange gold. Kette, 1 kurze gold. AANA Seh Baumgattideg. 26 Pet, Wohn. ‚anggn 4 8 „Laube von gleich oder ſpäter zu 

tke, Gerichtövollsteher,| Spirituslack, 1 Faß gr. Fuß.] Febrauchtes Harmonium a Si RO Ach. Hof dell ! Aug zv. iſt eine Wohnung, 21Stuben, derm. Näheres daſelbſt part. 

t-10. bodenfarbe, t Pückchen gelben) preisw werk. 0 Beinricksdarft, . "0. 250. a= 2 Kl. Wohn ſof Brodbänkeng. 481.3 Kabinets, 2 Küchen u. Zubeh., ee 

Shag (990 Poggenpfuhl 76. j (9542]j ) l i Paradfesgaſſe 10 eine Wohnungſvom 1. Okt. 0 verm. Nah. in Wohnung aber i Mädchſt. A 

gleich an onami Sophns, Bettgeft. m. Matr. bil, aa. uppi zu ermitet: i Ka Garten, reicht Zubehör zum 

gle gare Zahlung verſteig. zu urt, Fleiſchergaſſe 74. (30846 a eidengaſſe 42 Stube, Kabine i 1. Okt. zu verm. Ahornweg 9 

Neumann, SG Bia BATA Fahrrader, neu, billig Wohnung zum Auguft auch Oktbr. zu vrm. bogen m tr | anpthalm 01, St Bic. 0 W056 JE, 

Beridiawitziegee in Danzig. Spiegel, Schrank, Vertikow, abzugeben 3. Damm 7, 2 t.| von Zimmern, Küche und Hundegasse, er (2 Buta Foce f. 14.20 Mk. zu v.R.daj.gnkowski 

u 55 1 > BEER z 5 „ 

Auktion lt Treppen Sid Fahrrad Sub. Miet. Grab. 06-07, a | io. gompenmachi J, abe dern ache init veid, EN 

gaſſe 32, 4 Treppen. (29635 (Marke Dürtop) Bilig zu ver 1 Tr., rechts, z. 1. Oktober ur „ SANGENMALEE „ Zubehör, Gaskochein richtung, Eschenwen 18, Barths, ſind frdl. 

Schöne Betten, neu, \ = j 
2 Nr uw 2 reitgaſſe 25. 
für Brautleute, 2⸗perſ. u. 1⸗perſ.] kaufen Bre 


preiswerth zu verm. (9873 Eine Meine Wohnung EN sum anz zit, RWE rem 
daſelbſt bei Herrn Robert] Sonnabend, 12. Juli 1908, nf ( en ine eine Wohnung! m. Beſichtig. 11—1 und Kab. . 08, ſpäter 5 

Er i ) $ mae e | Gefindcbett., Deckbett 16, Unter⸗ Mahagoni Eck⸗Repoſttorium 

Har ame im Wege der Zwangs Vormittag LE OE, werde ieh bell 10 Wr. br Lang. 1613062 b paſſend für jedes Geschäft, if 


z 4—6 Uhr. Näheresğöti Frau 
: mo bae 2 je ie : ; 18 / iſt zum 1. Auguſt zu 
vollſtreckun (9872 daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ bett 10 ae ene eee eee ' à für 
i $ brenn (8901 Schmiedegaiie 16,2, ift eine billig zu verk. Ketterhagergaſſel. gą Holzmarkt 1516 


erittlaffig, | 


in Zehkm (Nachiinde,) 
Vormittags 10 Uhr, werde ic Paradiesgaſſe 4. 


5 7 
für 18 A INE aun d ruge by Magzig part. Techts. (20236 AINO Allen, Lindenstrasse 20, 


(ik 9 Fahren ones Pierdelien 1 kl. Anſetztiſch, 1 Fahr⸗ nußb. Wgichtoilette zu verkauf Ein Schaukelpferd ift billig herrſchaftl. Wohnung von Stube, Kabinet, Entree, un- 3 Zimmer und Zubehör 
öffentlich meiſtbietend gegen ee el fi Konſole Wegen Naumm. 3. Vt.: Nuszleh⸗ zu verkaufen Rammbau 49, 2.7 Zimmern, Bad, reichlich. rg RR 1 } zda DAY a 
gleichbaare Zahlung verſteigern öffentlich meiſtbietend gegen Aich, Girt BGC iri Nüäh⸗Marm.⸗Bonbontiſch Brodbfg.48 e e m 12 7 I u ne Schichaugaſſe 18, im 5997195 gm ACTA CI * 
I URATO TI -ttiig 10 Stühle, Pfeflerſpieg, alt 1 3.1. Oktober cr.zu vm. NAŃ. [Stud Kode Ken, ben! ö ee, Ziegelſtraße 5, au a 8 
50 . p Zahlung ver dO tovba Heil Geiſtgaſſe 27. Grabgitter dat Militär⸗Effektengeſch Goldſchmiedegaſſe 13. Näh. 1 Tr.] Wohng., 2 große Einben, Küche, gang Lindenstr. 7, Wohnung v. | 
Gerichtsvollzteher in Danzig, eiern. Ein Sopha billig zu verkaufen ſtehen zu äußerſt billigen Prei. g von Franz Werner. (82126 f Sefſengaſſes, Wohn v.2 Stub. u. Keller Boden p. 1. Okt. Zapfen-|4 imm, Mädchengel. u. Zubeh. ; 


Breit jie Ne. 1. i Goldſchmiedegaſſe 9, 2. zum Verkauf Fleiſchergaſſe 23. Zub. zu verm. Ausſicht Waſſerſ.Jgaſſe 9, part. les, zu vum. 8115 b 1 ſofort a. ſpäter zu verm. (2895 b 


4 u. 5 gr. Zimmer, elektr. Licht, 
Balkon, Badeſtube u. Zubehör 
vom 1. Oktober zu verm. Zuerfr. zom. SeunertMelzerg. 16. (8736 


Neumann. A 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


t 


e 16 %/%n Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. Juli. q 
2 i am — Breitgaſſe 12 find. e. jung Mann 


gutes Logis mit Beköſ tigung“ Herren 

2Jg. Leute find. gute Schlafſt, mit mit großer Bekanntſchaft u viel 
Kaffee Häkergaſſe 43, 2 Tr. h. Zeit, die Luft haben, ſich einen 
Ig. Ot. f. Schlafſt. Poggenpf. 63,3. Nebenverdienſt zu verſchaffen, 


x werden erſucht, ihre Offerten 
Saub. Schlafſtelle Dreherg. 10,1. u. F 506 a. d. E. d. Bl. 88 +% 


Ein jg. Mädchen find. ſauberes Ein Schneidergejelle D r E: 
Logis Büttelgaſſe 45, 1 Tr. geſucht en 59. ; , dą: BF 
Logis zu (ab.Sdidhaug.20,9.Pt. | Gin Kutſcher kann fid melden z. i Ki m 5 ® 

Junge Leute finden fauberes Droſchkenfahr. Nehrungerw. 3. 18 8 b E M y 


Logis Tobiasgaſſe 1 1.2, 3 Tr.. Ein Hausdiener 
Poggenpf.78, 2, find i. möbl. wird vom Stadtlazareth in der in 
Zimmer für 9 Mk [Sandgrube geſucht. 9857 j Bl 

cr. 


ae e jj elt. Uhrmacherzehilte ousen und Blousenhemden, 


Logis zu hab. Altſt. ſofort bei À R : 
Fine EE Eo 1107978 bei gutem Gehalt geſucht] un = 
A Saukiyr 8 Röcken, Tricotagen, Strumpfwaaren 
c 2 nen Er gen Arbeiter ſtellt k . ¶õã dd E ATALET 2 W E T E EAEE ã KZ Z EE FEOT OE, OEE ES 
Anit. Famili t 5.1. Oktober ; A Beſchäfti in = i 
alt Daune als Meiekemoßnecie, RSE ang ci nau aussergewöhnlich herabgesetzten Preisen. 
Off. unt. F 626 an d. Exp. d. Bl. Buifetier u Suton Tow. Ę | Als ganz beſonders vortheilhaft hebe ich hervor: N 
5 a | zur Führun — - 
. giner Flott n get 1 Partie Blousen..... secie zu 50 Pfg. und I mt 
f eee Ej „ A081owSKki, Hundeg. 50. — 
Im möblirten Zimmer finden NERO Aushilfe 1 Partie Handschuhe in feiner Qual., zu 10 und 85 Pfg. 
2 Herren gute Penſ. 2. Damm. gelucht Prefferitadt 65. A =) 57 i 
Erholungsbedürft. f. gute Peni. Uhotogiaphie 1. Gehllfe |. 1 Partie Strümpfe bunt und geſtickt, . . zu 25 und 55 Pfg. 
Egf.,Johannisth.9, 1, v, Plepkorn 2 dauernd 

(32296 geſucht. Off. unt. F 634 an d. Exp. 
SIT Türhtigen Gehilfen ſucht! 


Fiir die Reise 


Der vorgerückten Saison wegen eröffne ich einen 


leichte 


bequeme 


BER ANNALEN TUN AREA ET WENN, FE 
in neuen Ausführungen 
und Farben, 


— Div Vermethingy PEM) 
Hausschuhe Der Laden Koldsehmiedeg. 33 Ciichtige Aeiſende 


nebſt kleiner Wohnung iſt von 
ſogleich zu vermiethen. Näher. 
dafelbſt 1 Treppe. (30795 
Pferdeſt., g. als Lagerraum ꝛc. zu 
benutzen, ſof. oder ſpät. zu vrm? 
Spaete, Mattenbud. 9, pt, (9755 


Sandalen. 


stein & Vogler, 
Künigsberg i. Pr. 
Ein Uhrmacher, der ca. 10 515 


Laden mit Wohnun ) KEN ET geg ef printiau gel 1. Damm 1 an 
zu r weigh Bit d Sn wit | Lehrling zum Peinbàckerei Aer Buffer uon TI Käse-Offertel 


Paradiesgaſf E = > 5 gei.&g.Sander, Boftgaffe. (31006 Köchi gz „Kluder 

F Ticht. Tiſchlergeſellen finden rr: 00 — 11 1 5 105 e Einen Poſten Tilſiterkäſe, gut im Geſchmack, pro Pfd. 40 

Jopengasse 20, von of. bei hoh. Lohn od Akkord Einen | Gol „ue 1.0, Elise ntohr, CH und 30 Pfg. empfiehlt (31656 
Laden und Wohnung auch für dauernde Beſch. Ludwig Prenss, khr mg e D i (E ei 
Bureau und Komtoir geeignet] Tiichlermitr., Soldau Oftpr. mit der Berechligun zum cin. | Waſchfran oder Mädchen findet ampfmolkerei 
ſofort oder ſpäter zu verm. Barblerg. z Aush .f. Langebr. 14. jährig⸗ freiwilligen EN und] dauernde Beſchäftigung, anſtd. 38 Breitgaſſe 38, 46 Ketterhagergaſſe 16. 
Näh. Langgaſſe 43, Laden. (9599 F irie gen © aten Mädch. z. Erlern. d. Plätt. Berl. 
Ein junger Hausdiener von] mit guter Haudſchrift ſtellt ein Duf.⸗W., Kollstein, Langgrt. 58. SEE FTT 
Herthaſtraße 17 gleich geſucht Jopengaſſe 16. | Hermann Küster, Bankgeſchäft. Su = N 


A 389 | Saub. Frau z. Waf . Heine rh ; p. 3 $ 
Zwei Bieten ? Nähmaschinen 


RH 


"M. 8 andberger, 


Langgasse 27. 


* JAŚ 


4 


iſt die 
9064 R f Do werden ſofort geſucht (9909 11: Lehrmädch. fürs Schuhgeſchäft bestes deutsches Fabrikat 
TOWAR 50 8 rd cb ei anrafion H. Münlenntel, ane Weiblich. kann ſich melden Hausthor 7. aus der Fabrik SEIDEL Á NAUMANN, Dresden, 
i zj] Beil. Geiſtgaſſe 36,2 rdl.ſeparat.nebſt Villardzimm. u. Wohn 75 7 E Ar rhejter). 

Neufahrwasser, Stübch m. g.Penf. zu um. (31216 von 2 Zimmern nebit R Tüchtiger Suche zum 1. Auguſt d. 35. ein ROSĄ NABESLC Versand-Maschine 55 — Mk 

Ohra, Schidlitz, Zimmer mit Gabinet, elegant zum 1. Oktober zu vermiethen. = and HR BREI > nl 3 i 
5 mößlivt, ſehr billig zu verinieth. (Näheres daſelbſt bei Herrn Meister mit dreijähtiger Garantie. g 
Stadigebiet eto. Heilige Geiftanfie 106,2. 1130 Reſtaurateur Sehalz. (8199p . Männlich Ringschiff- und Bobbin-Maschinen * 
; FT d Yi ferg, 29, pt. 1 auch 2 mbl. Zim. M. v. Dühren, für den Eiſeuſchiffbau zum zę k annlich, \ en a b 

Stadtgeb., Schillingsg. 48, find ſep. tagew. Nähe Bahnh. zu vm. Bahnhofſtraße 5. als Stütze der Hausfrau, eine Tür Familien- und gewerbliche Zwecke 
ä — — — q — | — ö — a ma 


8 baldigen Antritt geſucht. Offert. 
fr. Wohn. v. Stube, Küche, Boden 8 i der „|Stunde von Danzig, ſelbiges 
u. Keller v. I. Okt. zu vrm, (31396 ee adi di IL 2 Gl e aner A e ie muß mit jeder Arbeit in Ber 
Ohra, Hauptstrasse 13 hermiethen Hundegaſſe 64,3 Tr. 2 Expedition von Herm. Wülker, Landwirthſchaft Beſcheid mifen. 


ohne Anzahlung 1 Mk. wöchentl. 


Unterricht auch in der Kunststickerei gratis. 


Peuſionirter Beamter 


A . £ SWE ü i ig e. Stelle unt, 
tt herrſchaftliche Wohnung, ff = 5 und Wohnung, paſſend für Bremen, erbeten. (9887 | Offert. u. F 313 a. d. Exp. (30356 UHR in Danzig e. , 
Udław i Sobą. A ! i c m Tr ee pre Peer a Tenor B. Anſprüch., derſelbe ift mit) og m 
en Dir aA A Promdi; móbl. Vorderzimmer Sea, ſofort zu vermiethen Einen energischen On MORI braz dem Verficherungsweſen vertr. Bernstein & Co. l. Damm 22/23. 
6. ER 1. Aug. zu um. Hirſchg. 5, pt. rcht. Schldlig,Cartgäuferſtr. 998010 ſofort gej. Siiderg. 112 (81666 Off. u. F 428 an die Exp. (30986 Reparaturen worden sofort ausgeführt. (9899 


im Hauſe) gum 1. Oktober zu ver OS 98. 9, HI JL — B — 
mielhen. Näh. daf. part. (9639| Hieumarkt 11 find drei] Zimmer und Küche, part., jungen Mann, Unentgeltlich Sunger Monn 29 Y verg ein : SBE: >. 
werden (31176 gentent, ptit einfach u. Doppel Junges anjtäud. Mädchen 10 000 II Ablöſung von 


Wolga erb o todo möblierte Zimmer n. Zubehör zun Komtoir oder kleinem 

Wohnung mit groß. Pferdeſtall müb! OLP EGN Geſchäft, zu vermieth. Näh. gewandt im Umgang und in Buchfifhr an r 

und Wagenremiſe zu vermieth. i e AE Ankerſchmiedegaſſe 2, 1. (82056 15 Beauſſichtigung von Ar⸗ Lehrmädchen Maſchinentanner, ſucht Beſchaſt ſucht Stellung in einem Komt. Hypothek zur 
: beitern ſuchen (9892] in feinſt. Damenſchneiderei aus⸗ irgend welcher Art. Gefl. Ofert. Offerten unt. F 689 an die Exp. 2. Stelle hinter Bankgeld auf e. 


Dýra, Schönfelder Weg Nr. 38. Samasa on o r oai Remise- Keller nebst Rolle 
tegrete Wohn, Stube, Kab., Schmiedeg. 20, 2, möbl. Border- SR Carthanser Kalkmergelwerke, | gebildetu.nach d. Lehrzeitweiter unt. F 625 an die Exped. d. Bl. Amme empfiehlt Fäurmann,] Rechtſtadt geleg. Grundſtück ges 


; 5 zi WAŁ pi rkaufen Weidengaſſe 49. A 9 25 Rec 
Küche, Zub. billig ſofort oderſzimmer v. gl. od. ſpät bill. zu v. e e , Hermann Geiss, beſchäft. Lauggaſſe 35, 2 Tr, | EE ſucht. Selbſtdarleiher belieb. ſof. 
fp. zu vermieth, Nenfahrwaſſer,Waßtſanmarbf 14 Ara Si Is ete kleine Werkſtatt Carthaus. Eine durchaus erſte und geübte Ein geprüfter Heizer, ver-j* z + Off. unt F 624 an d. Exp. einzur. 
Wilhelmſtr. 4, Frendenterger, Rohleumarbt 1, 2 Ct., Alone aji ans atopia Hausdſen,Kutſch f Duz Knechte Kraft f. feine Damenichneiderei WE: EN ‚Dat, 9900 M k 

(32066 möbl. Vorderzimm. zu om. (3181b Seen unn I Oto AN DIE rp. Jung. f Nähe Berlin (Reiſefr.) ſ. find. ſof dauernde Beſchäftigung. 8. aż Ae eue al" 
- EE zum 1. Oktober d. Js. als erfi- 


Thornſcherw. 8, Bart, T., myel | Schoneomtoirgel ptim Cntr. | Glatzhöter, Breitg.37, Gej -Bm. Offu 448 an die Exved.(30916 Bautechniker 

2 fill, Hofwohnungen Vorderzimm tof. zu pm. (31866 | Ude Börſe per L10. billig 5. om. Varbfergeh z Aush.gef Kalkg 2 Nuftwärkerin für Vormittag > 2 x; 3 jtellige Hypother zu 41,0, nom 
font, zu verm, Näheres Stadt Fer möbl. Vorderzimmer non Oel Alf FE 650 an die Gap. I a. Bert att f. Thornſcher Weg 18a, 2 geſucht. ſeböſtſtindig aupeitend, wünſcht Gy Bergg b. Schitzenh. vrl geg.] Selbitdarleiher zu verleihen. 
ebiet 1, im Laden. (32176 A 85 erötmmer von Frössere Parterre-Räume init beiter a f rpſtatt | | a ſich F Offerten Belohn abzug. Gr. Berggaſfe l, 2. Offert. unt. A. M. 77, poſtlagernd 

Fe ten Żaden. (2110 gleich zu verm. Gr. Krämerg.6 2. 5 c Carl Rabe, 8: beädchen v. repräſentahlerſunter F 621 nu die Exped. (32010 z Earth pr. eb 
DZE Weinbergſtr. 26, Wohn. Gej. mbl. Borders. gl. 0. 15. b. zed i e., a. m. gr. Hof, Zoppot, Seeſtraße Nr. 17. Erſcheinung wird als Bertluf. D Gewandter Hausdioner, Danien-Hinge-Portoniomnaie Carthaus Wyr. erbeten. (9845 
0 u. 11 Mk. an ordl. Lt. ſogl. z. vm. zu bermielhen. Röpergaſſe 21, 2. nahe d. Art.⸗Kaſ, preisw. zu um. »Ein tidtiger zuverläfſiger von gleich geſucht. Offert. mitſ cen „ »| am Mittwoch Holzmarkt gefund. 60000 Mark zur eriten 

e pergaſſe 21,2. Näheres sanggaſſe77, im Laden. n titdtiger auverläffiger Angabe bisheriger Stell geübt im Bierzapfen, auch in Abzuholen Braun, 1. Damm 18. Stelle, auch etheilt i 
Zoppot, On Amel Brdrg..6 Paradies Schmfedeg. 16, Blum-⸗Jaß. h. Kl. ihi Meiftet umer P. F. potag. Zonpol. großer Destillation thätig ge⸗ 0 Ste u F 680 an aße Gen 
£0ppot, Oliva, Zöpfergaffe 32, 2 ein FL. g.mó61. | Stb., K. K zu verm. Näh. Tryp. it J m PUMCI kk 1 8 ſucht von fof. 10 per 15, Verloren Sein Mia ee re 
d m OTOP AE PYT A] AE 7 À z 692 Stellung, im groß. Tuchwaaren⸗ (ae | ŻY . zu vergeben. 
5 Westerplatte, 2 kk an e. Herrn e Part.-Öeleg.,3.Speiferei,Plätt,,|der für mein Geſchäft dauernde Blumenbinderin geſchäft auf Wochlohn beva damm, gez. J. L. 25.12.01. Der] Of.uut {F 572 an Sie Exp. 651646 
i 3 bud Jopengaſſe 61, 2, Wohn: u. tolle, gl zu brm. Nh. Hundeg. 24. Arbeiten übernehmen will, kaun zz hena Am: 51%, Offer fe ie Gry [ehrliche Finder w. gebet. ihu geg. Son WIE o e 
| Brósen, Heubude Schlafzimmer, elegant móbliwt,|” Rollkeller mit Wohnung, zu ſich ſofort melden Heilige eg d Familien (tui en OCE: Beto abzug Am Gielu 10, pt Selber. 15 8 € 86410 75. 
+ zu Geiſtgaſſe Nr. 121. (9902 Station und FJamilienanſchluß. E >, U 2 Selbſtd Ag. vrb. Off. u, F 6316xp. 
, A Ja Geiſtgaſſe Nr. 121. (9902 „Offerte 5 bien D Abend TIERE? 
r , ! , Dessen ow joma Ten Met 
von 3 Zimmern, Balkon, Küche,] Sberlingeg. 21/2 2,Tſep.g. Bida. fans |, Pferde- I. Verkäufer, Mädchen aus ad Familie, das Stall Hotel Thorn, Hundegaſſe. . n 2a abie Srpedit. 
Müdchen tube, Baderaum, ge. A erm Cing. Kl. Schwalbeng. | Allsegasse v, stallung welch. mit der Brauche vertr. ift, Lust Bat pie eee Ah Matzkauſchegaſſe Rathsapotheke 3000 Markl zur 3. Stelle 
meinſch. Trockenboden, Waſch⸗ Tobiasg. 5 fröl mob! Vorderz. u. Zuttergela zu orm. (82206 | iowie für Laden und Komtoir erlernen / k RY MH und zurück nach dem Stall ältere ande en auf eln 
küche ſogleich auch vom 1. Oktbr. u. Cab. tep. Cing., z: 1.8 bill zu v.| Geſchäftskeller zu vermieth. Lehrling, inter b f a Pisten A goldene Damen ⸗Schlüffel⸗[Grundſtück der Altſtadt fof. ger. 
zu vermieten. NaN. Bismard-|Sep. Zimmer, möbl. 5d. leer Näheres Ahornweg 9, parterre, | gegen monatliche Bergütigung. | an die Erb. (1945| oder ſpäter als Ober⸗Beamter hr. 10 Mk. Belohnung. (314000 Offerten unt. F 630 an die Exp. 
ſtraße 17, haszowski. _ (28526 zu vermieten Büttelgaſſe 3, 1. Am Sandes h.. St BBI de eus Meyer Nchi, Signrrena ſew.e j Mach in E me größere Oekonomie. Beſte] Abzugeben „Danziger Hof. Mk. auf Sandgrnndji. 
Zoppot, re ie DJE fein möbl. 3.1. Aug zu GEEK Bu erfr 1 rr. een eee Maria Weiz Hell Geiste 408. Empfehlungen von Autoritäten e enden © Sanok rea a TAA 
—4 gi „Balkon, Veranda, Vorderzimmer zu vermiethen. an un ER h en über erfolgr ätigkeit Näh. Stolzenberg r AB 
dee Band o cl bit. Je g ede den Lauenburg i. Fom. Kräftiger ee e See dee eee ee 5 Wer leiht So Sowie 
j re . 2 9 D U 3 * } $ 


lidſtr. 2 8 Aber jof. Stellung im Stadtlazarethſſtehen zur Verfügung. Frau ift inſen 300 ME? 

gi verny e WAU SUY auger Porr BL BE Peni, Am Markt hier ift ein ſchöner 90 in der Sandgrube. 09850 befähigt, größ. Innenwirthſchaft (SA KASA | Oferte unt. F 651 an die Exp. 

Oliva, Villa Sommer, 1 85 TELEL? 90.5 , MI M t 4 dobie kawie us * zu führen. Sicherheit kann ges] Schnell, und leickt Tasslich Pionero ZI mia 3 Be 

3 h ; . 80,2. u u. zu Hand reich. w. d. g. - ZA y h PAP ZASAD. ark Danıno zu verkauf. 
Kirchenstsasse 10. Möbl. Simmer an 1 Pen an großer Anden 1 iR ſtellt werden. Offerten unt. F681] Klavieruuterricht,bej.ält.Beri., 8 


1. Ei, Wohn. v. 4Zim., Balk. ꝛc. nn 9 Offerten unt. F 653 an die Gry. 
425 Dek. 2. Ct, Wohn. v. 2 Zim, vm. Schüſſeldamm 2 1. (32156 mit Wohnung, auch mit Garen: 300 Mk. geg. g. Sicherheit, hohe 


ſeparat geleg., gleich od. ſpät. zu jes, Geſchäft paff.. für 20 Mk. zu 


praktiſch u. theoretiſch erfahren, 
geſtützt auf langjährige Thätig⸗ 
keit, verheirathet, ſucht ſogleich 


Sohn alare Citem, Mr] dd G zt w Ach r Be Opzet. > BU. edek. (9S8 


wird erth. Fiſchmarkt 5, 1, lks. 
Geigen-Unterr. w. jg. Mann zu 


> rt geſucht (627 | m =: Den. Si een 
Kab. gej hi. Veranda ꝛc. 200 Mk. Am Sande 2, 1, nahe d. Gericht, einri 1777 ſofor Mädchen, m. die Damenſchneid. 25 a +00 (gh Zinſ.u.Extravergüt. fof. geſucht. 
zum 1. Oktober. (9808 eleg mbl. Vordz. derte en rh. auch Hung, 1 Danzi ger Neueste exl. E ſich meld. Dreberg.19, 1. Weiblich. F Oj. unt PBS au d. Gzy. 0. BL 
© 1 sł Pentj.uon gleich od. IBU vum. |verfaujen. Näh. durch kaufmann i Junges Mädchen für einige | amen WelelteRlävierlehrerin Suchen 00 % 2. St. Kdrg.abzulöf. 
1V a. Hell. Geiſtgaſſe 60, 1, gut mbr. | Wilhelm Hinz dort. 88 Nachrichten. Stunden Warkenemesgindes | Bej. Mädch b. um Stelle bath. í Off. v. Gefbitdarleif. unt F680. 

I | Simm.u Gabinet v.aleih au vm] Gin gewölbter Keller, geſucht Wollwebergaſſe 14.2. Herrſchaft. Offert. u. F 608 Exp. giebt Dame (Anfängerin) fetcht- | 70 000 Mk. find zur 1. Stelle m. 


Roſengaſſe 13 (Mormonen⸗ I ję BR 

schloß A eine ai Möbl. Kab, ſep Eg an Ig łan 
Rae i Simmer Qie u. an om, erde > vedis. 
be hör, verbunden mit Park⸗ Paradiesgaſſe 617, 2 l. 


nutzung, zum 1. Oktober Billig 


paſſend z. Lagerkeller, zu verm.. Ordentliche Arbeitsburſchen Aelt ordtl. Moch o. Wwe. o. Anh., Suche eine Stelle für den Vor⸗ faßlichen Unterr $ für Danzig Hausgrundſt. zu vers 
Ju erfr. Hundeg. 21, prt. (0903| ſuchen Schneider & Comp. 10.3 Führ e. iiridh, gej, am mittag oder 5, Tag. Zu erfr. fpi 35 Exp. geben Thurau, Jopengaſſe 61. 
more f Lanlbnrsehe b ic melden Uiebſtv außrh. Ofi.u.F 628.3209 Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 5. Sborſckundaner erth.gewiſſenh.]  1000Mk. werd. auf ein Ländl. 

! j Langfuhr, Junge Märchen zur Erlernung Tücht Frau mit gut.Zeugn. ſucht Nachhilfeſtd. auch in Vororten. Grundſtück von ſofort geſucht,. 
Elſenſtraße 19, 1. P. Kurlowski. der eleg. Damenjchneid. ſuchen Beſch im WaſchParadfesg. 18,21. Offerten unter F 627 an di [Off. unter F 666 an die Exped. 


u vermiethen. Näheres bei Hrn. | tein mol. Vorder mit jep.Eing, i 5 hak ccc 
Nagorsni, Roſengaſſe 14. (8938 |P-Fof.od. 1. Aug. a. tagewen m. k.. Fir men Śłanufaftuw Seschw. Moritz, Langgaſſe 40. Ein ordentl. Mädchen hum ene KAROECE 8000 IT find zum 1. Mug. 
MK (Mosi. Vorderſtube an 1 5d. Ma li h ſchäft ſuche bei hoher Eine ehrliche tücht Aufwärterin Stelle An d. gr Mühle 1b, Keller. Mi DIT au. gu 4½ % zur 1. 
(lina Neastrasse 10 2 Herren mita ohne Beköſtigung Anne waarengeſchüft ſuche bei hoher für den ganzen Tag von fofoxt| z Miſdchen 11. bitter um leicht. oder ſichern 2. Stelle zu vergeb. 

j À sjuan gleich billig zu verm. Näh 33 | nonatliher&ntiänigung einen geſucht Fleiſchergaſſe Sparterre. enſt Baumgartſchegaſſe 5, 1.] Möchte wegen Anka Offerten unt. F 661 an d. Exp. 


Chauſſee nach Glettkau, gleich Poggenpfuhl 93, imSpeifelakal.[ pe ; . 
hinter der Eiſenbahn find Woh⸗ Altſt Graben 215,1, L,. gut Möbl. Pinen verleir, Hofmeister 
aut vona 3 4 en ed Vorderzimmer zu verim.B2116|dev_ gugleich Stellmacher ſein 
Land zu verm. Preig 16:90:98 Seeng 27, m Bold h b K. Wat. Se f 
per Monat. Näheres daſelbſt FFF Born? 5 = z 
MEL.Zimm.m. Beni. zobiaśg.11. Jüngerer lich 


bei Herrn Kohlin. (31986 = 
Brodbänkengaſſe 


jung. Mädchen f. die Wirthſchaft mr. 
+ 8 iot geſucht Brodbänkengaſſe 12, | Mädch bitt um Aufwarteſt. v. St. Jon 30—35 000 Mark 
( indie ttelive Pufzarheiterin z. Waſchen Hundegaſſe 66, unten. dann 
Off. unt F 141 an die Exp. d. Bl.] Ile o titehtigo Putzarbelterin unge dic weider Ba 10-13 000 Mark 
ür unſer Verſicherungs⸗ auf Toques u. Capothüte einge⸗ tigung, gleich welcher Branche. auch 
tig, Gedi ſuchen 8 =: arbeitet, per 1. oder 15. Sem, Offerten unt. F 629 an die Exp. | 3—5000 Mark 
Anftändiges in allen Zweigen abtreten. Offerten von ernſt⸗ 


- + . Buffetfräulei 757 —T errang * 
4 p | I <a mit anſtänd. Garderobe ſowie ein GIPS . Sich. Hypothek 


Ende Zwanzig., mit 
Dame, kl. Vermög., ſucht 
zw. Hekrath d. Bekauntſch. e. Hru. 
Offerten unt. F 603 an die Exp. 


„ v. Dühren, 


Langfuhr, Bahuhofſtr. 5, 2 SU E. Goldstei Rat 
s . . + + « Goldstein, Junkergaſſe 1. à i 
N 5 iff zum 1. Oktober ein Hinter⸗ dł iy | Gaubetes Nufwarfemädchen erfahr. Mädchen wünſcht feſte lichen Selbſtreflektanten unter Hausbesitzer, 
Auswärtige. simmer nebi Kabine an eine k I kk ehr tiug en r | 602 an die Gened. diei. D1.|96 Jahre alt, eyt die Beant- 
anſtünd. Dame billig abzugeben. gegen monatl. Remuneration. Fir eine Wfrthſchaft auf dem Ant Mädchen bitter u. e. Stelle 8060 Mark ſchaft eines jungen Mädchens v. 


findet ſofort Beſchäftigung auff Richd. Dühren & © g ee Rahm. Beutlergaſſe 16,3 Tr. zur 2.ſehr ſicheren Stelle auf ein Lande mit 3000-4000 Mk. Verm. 
ee $ ia Vorſt. Graben 67. n Nz w E e 10 a AE Very doch endete, 
geldtieberre Offerten mit | N N N i 3 yz EAC 3 Stütze oder 1. Oktober gejucht, Ofert. derſ. ite kl. Landwirthſch. ei . 
n se imer iac on Si Grudki Orient Gy 
at nicht unter 16 Jahren, welcher gejucht.Serbines muß die Gans- mädchen, u. Landamme. Maria 


Benj., evtl. auch tagem., zu vrm. f! die Expebiton dieſes Di Ein allſt. Mädchen mit eigener 
í r. | Slates erbeten 9839 Luft hat, die Molkerei zuſarbeiten übernehmen und 2 Se irschau. (tinig mchte tich um. anſt 
17 > 5 1 ARS > B 1 StH. Brit. „63, 1. WirthſcheſuchtBekanntſch.m. a 
Gr. Vorderz. f. 108.2 Hm v. Pf erlernen, kann sofark eintret bei Kühe melken. Gel. oferten Wońzack,St-B.Brjt.©15.63, 


i i i p 9% ct 5 777 5 zur i ficheren | © erk. zwecks bald. Heirath. 

7 zu verm. Holzgaſſe 28, 1. (82256 2 tüdjti g Sd d r Perſonal jeder Art Ca. 18 000 Pk. zur 1. fehr ſicheren Handwerk zwecks bal t 
Q r, am W m aee) g 2 uhmacher O. Rohrer Unter 9886 an die Exped. (9886 a Stelle auf ein neues Haus uon| Bfotogi. erh. we zurückgeſ.wird. 
Langfuh alde, kl. „J Brodbänkengaſſe 35, ift ein auf enge chu R , zj im olle Elise Mohr, 8 


für Er i tei Pru ił m5 ä > zoldſ i ct gej Offer 846 Offrt. unter F 637 au die Exped. 
Murg Plone 6; Bag au. ale ae eh Je n su | ſofort Beſchäftigung bei ELEDA N (9841 Prins N a Goldſchmiedeg. 16, Eck. Hl Belſtg. BES e 
: ; - . (31276 eine alleinſteh. Perſon zu brm. s == - Fb, von 2 Dae inen mit „Diel. Blatt erb (€ * 
Ml Sn fed 8g e -30T Sk ud dać = Lad, 3470b) Lr. ŚR SKL a dA oder 60819 1 (Or die ſpäter ien er ac Br 8 ern Heir ath? 
fof. od. fpät. g.0. Müncheng 2, 2. Holzmarkt 10, 2, Taıb, möbl: une Pen nat Brobbänkengaſße ee i frńutein, Suiten, tücht. Dienfte] unter 8536 an d. Gry . (018 b] Gisefeltwebet, 28 J. euangl., 
id gaben K Vorderzimm. of. ane tagew.zw.| Unverheir- Gärtner Malkerei⸗Lehrling Geüßte rn LIG i empftehlt Fran . us, 50000 Mt. 3.1 Sten e ee Dame des b 

7 tmbl. Zim. 3. TEET: 5 ; ; Ry „ ante ? Plätterin k. [i empfleh rau E. Ku FEE a ſchaft e. jg. Dame zwecks baldiger 
3 Bisi” Breitg.33,1,mbL.fep.Ym.v.gl-z.v. mit gut. Zeugniſſen für Zoppot unter günſtigen Bedingungen Langf.Heiligenbrunnerwegß pt. Hell. Geiſtgafſe 44, St⸗Verm. zu beg. Off. u. F544 a 31426 eh. Vermögen erwülnſcht. 


FCC | | A jegr ju i ſofort gef | Ueberbrück bei Neuſtadt Wpr.| = ee x e IN Vermöge i 
Möbl. Zimmer ſofort zu vern, Natteubuden b AROSA CME STA Zu 1 Ronke, Verwalter. [Kleberin wird geſucht Brabant Suche fg. Mädchen, d. Nuriy f. 3000 Mark werd. geg. 3 Eruſtgemeinte Offerten mit ges 
Pr 20 Mk. EA z 2 77S 


Gute ub RD); Ut eine Off. u. F 665 an d. Exp. d. Bl. (9881 
une eee ene 
kę ay erge 20, kleine Am Gande2,2, gegenüber dem 


ſogleich u. 2 Stuben u i 5 
ub. vom 1. 5 Gericht, ſ.2 ſaub.möbl. je feparat 
= 100. żu um. (25616 gelegene Zimmer mit od. ohne, 


1 Nr. 20, Eingang Karpfenſeſg.] Kr fl. dur Ji u. Sicherheit zu leihen gefinht.Inauer Angabe der Verhültniſſe 
N a 3 nm oi = SĘ b Krankenpfl.durchgem., ſchneld. u. u. Sicherheit zu leihen g 10 Verhültn 
eee Agent gef See 6] Aid ſäheiges Mädchen EN ot 1 Stele, Nüczahhung nach 6 Mouaten. unter F 62 an die Gzy, b. BL. 
F Neufahrwasser. * Bergiit. ev. % 250 geſ. 0. Schreiber, Haustyor >. geſucht Am Spendhaus Nr. 2. am liebſten bei einzeln. Dame.| Of-u.F 534 an d,Exrp.d.BL(31475 Marim derer e 
Pfeſſerſtadt 76, 4, links, In meinem Haufe nidhft derjpr. Mon u. mehr. H. Jürgensen] Sohn achtbarer Eltern, der Enubcieś Nufwarkemädch. tę Familienanſchl.erw. Fr. Seiner, 1500 Petz. Stelſe ſof zi hab. Warum Widerſprüche * 
müll Vorberg sra ch, PD ALB Sn date N S Con eee SiE 1 i wad Oeren verlange Horn 29 b. uke, Zoppot Bismarkſtraße 3, part. Off. unt F 611 an die Exped. Bitte Zelt u. Ort z. Unterredung. 
möbl. Vorderzimmer in ne GL. Wohnungen (Wohn⸗ 775 7 erlernen kann ſ meld Offe en . / r ð . r , 
Hage ſehr gej. Lage, dicht am u. Gdloppimnet) fepavat u. En Ein Schweherdegen, unter F 616 an die Exp. (31880 Sir ein e Feen wird N rere 
ahnhof billig zu verm. (626g genirt, evtl. mit Pferdeſtall und der tüchtig in ſein. F N Med, fi von auf eg 155 zad 
Ein anft.móbl. Zimm mit a.p. Pf. VBurſchengelaß zu verm. Ofen. PR arbeſtet, inden in e Phatographen⸗Lehrling B Fräulein A I = peren, jaaar 1 dO 
ſof zu um. Vorſt. Gr. 7,1. (30636 en der „Danzig, N. iej. Druderei dauernde Stell. geg. mongtl Taſchengeld Spb Re oe 5 1175 um RA 
8 Arwaſſer. 9897 Off. unt. E527 an die Exp. 81290 Off. unt. F 633 an d. Exp. d. BL. Zeugn. unt. F 668 an die Exp. offerirt zu mäßigem Zins ſatze 9770 (OWO Leberoll. 
Seeliger; 


alot Ad. Graben 25 Antje. Mannf aut Logis mgu, : En GU EMOS RE Z 

ift Hi fein möblirtes Vorder Koſt zuühlern.28,vechts. (31196 | Ofenfeher fielt ein Kellner⸗Lehrling großeres Aulwürt gej. Am Sande 2, 1.Gt. Friedrich Basner 

zimmer mit ſepar. Eingang an Logis mit Benjion zu haben o. Worzolla, Töpfermeiſter, Hotel ſ.d. Verm.⸗Bur.-der Gaſtw. TüchtigeAufwartefrau wird von 3 4 r 

einen Herrn zu vermieth. (613g | Hintergaſſe 18, 1 Treppe. Schidlitz, Unterſtraße Nr. 30. Ed. Martin, St.⸗V., Hl. Geiſtg. 97.“ ſof.geſucht Baumgartſcheg. 49, pt. Hundegaſſe Nr. 63, 1 Tr. Königl. Wallmeiſter und Frau. 


w 


Um die vollſtäudige Auflöſung meines Mannfaktur- und Kurzwaaren⸗Geſchäftes möglichſt ſchnell durchzuführen, i 
habe ich ſämmtliche, zur gänzlichen Räumung beſtimmte Artikel nochmals —— ohne jede Rückſicht auf den Einkauf —— | 
im Preiſe zurückgeſetzt. . H 


MMM 


A 
| Langgasse 6;- 
Fernspr, 997, 


. | 
| Auf nachstehende Artikel mache ich besonders aufmerksam: | = 


| Moderne Sleiderfofle in Side und Mole |. Leinen, Halbleinen, Baumwollenwaaren 


vom einfachſten bis eleganteſtem Genre. % 1. SA m 
u f | nur erprobt gute Qualitäten in richtigen Breiten. Bi 


f [lühsehe solide Streiten, Karos und Unis meter 14a Su e $Łą 


dkoffer 
eh A 


i in gr ngen eter Stoff 9 7 albleinen Mir. 23.5 Schürzenleinen wr. 37. ] Tischtücher 1,08. 
been Loden “ een e e dagger Ma „M 1 mowe 9% e We. 324 unte Jagen aun 29: Gminie 83.2 \ 
N Damen-Tuche graw, braun und modemelirt Meter A) 4 NANA” Zakenieinen Mir. 49,9 | Inletiftoffe Mir. 34,9 Handtücher „Ds 1,28% 


YAB a lomespun in allen modernen Tönen Meter ils n LĄ M Hemdenutuche Mitr. 16, Beltköper Mtr. 46,3 Küchenhandt. 1 D. 34. 0 


) 1106 Beh 1103, ert (Gab sesorowat at Reie-Goftumen Meter 00.4 zu 1 Cor 000.2 ||) Fertige Wäſche in jeder Art und Kade-Artikel, Corſets. 
n ͤ mesi hd ||| Gardinen. Poetióren. Teppiche. Länfer, Wachstuche, | 
Tiſchdecken. Bettdecken. Schlafdecken. Steppdecken. 


Gold. Damenuhren v. 16,— bis 100,— % Lawn » Tennis = Streifen, in reiner 2 Meter Stoff 
„ Herrenuhren , 30 — 0 200—5 i Blousenstolle Wolle und Wolle mit Seide, Meter 0) zu 1 Blouſe 100.4 


N 0,24 2,.— 1 0 à * Ą * 5 N t S Gi 
en» 9» 30 , Alpaca mit zarten deicenstreifen .. meter 18.4 u 1 neben 400 % eee, Handschuhe. Strümpfe u. Sccken 

R 1 25 2,— n H (at ) 3 Meter St Unterjacken f. Herren 58 irn⸗Handſchuhe 93 Damen-Strü 18,0 
Rehulalenrs : 2450 » Aar Ii Seidene Blousenslolle gouto, gogow ze. Mtr. 92.3 zy Bou 2464 gc ee eee | ae eee 


„A > 4 Se y re E Zadaje 72 Fine 13% 
Reparatur- Preise: 0 pl U prachtvolle; ua ität 5 uterjacken f. Damen 38, inder⸗Handſchuhe „ inder⸗Strümpfe 6, 
nnn , 


Enterale der 2, | Seid Senn, Hen 28 p Suan, m Herm, 14, | 

einGlas 15 eiqeri0 ſel 15,0 nterbeinkleider f. D. 72 ein. Dam.⸗Hand ſch. 34 , porthüte, Loofah, 15% M 

Für jede gekaufte oder a a e A s Ja ; Unterbeinkleid. f. Kn. 58, | Sport⸗Handſchuhe 38, Chenillen⸗Shawls 2, 
iftliche Garant 


: mu || Hochelegante waschbare Kleiderstoffe, Abschnitte u. Reste in allen Längen zu jedem Preise. 


yi | Kleider-Besatzspitzen und Plains, Posamenten, Tressen, Kleiderknöpfe, 
cą | Damen-Gürtel, seidene Bänder. | 
Ich gebe Geld 5 i 

zurück oder tauſche bereitwilligſt um, wenn Ihne 


meine feinfeinen Ausſchußeigarren ; 18. U 1 77 19. IMNASA " I Ę 
No. 50 per 100 Stick 5 Mk. Sumatra Havana | | Lederwaaren, Photographie-Albums, Portemonnaies, Bijouterie-, Nippes- und Luxus-Artikel. | 


oh 881 Aufgezeichnete und gestickte Tapisserie-Artikel. Japan- und China-Waaren 
No.45 per 100 Klick G5 ½ Mk, Havan | > : "wia ? i 
No. 25 per 100 Stück 27/2 Mk, Sumatra Laraua Bronze- und Zinkguss Artikel, 0 


nicht gefallen ſollten. Herren, welche Qualitäts 
Raucher und Kenner ſind, und bisher bis z 
20 4 das Stück rauchten, laſſen fi bitte Proben 
holen und zwar von jeder Sorte 5 Stück aus⸗ 
nahmsweise für 


55 Pfennig 
Cigarren⸗Juport⸗ und Berfandhänfer | 
Friedrich van Nispen, 


Schmiedegasse 19, Brodbänkengasse 51 
Eoke Pfarrhof, Portechaisengasse 1. 

Fernſprecher 380. 9696 

Fabelhaft billige Bezugsquelle für Cigarren, 

Cigaretten und Tabake. ) 
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der Auflöſung unberührt, da ich daſſelbe mit einigen Spezial: Artikeln in 
erweitertem Umfange weiterführen werde. 


dy 1 2 
N n N Tann KEP 
ron v0 Pfs. p. Pfund an ö batte Pian, a e || = eim dies] 


teste bezw.harte 75 Pfg. 
empfiehlt | 


ge Aa. East, | lili (Ul 


Langenmarkt * Langgasse. 90 Pig, harte 1 Mk. 


Damen fr; lieben. diser. Aufn. Dame find Aufnahmes opo, lą li Mlini 


Rath, ſich. Hilfe, a. brief⸗[Schwedenhofſtr.7, Heb. Laukin. 
lich, „Arzt“ baun Bertin, Arne e en BARA zei, Berriid. 2c. 90 Pfg., harte 1 Mk. 
(9) - 


Kr Maag And A8 la In (oryolat U. 


in und außer dem Haufe (149 


hriqer Saison - Ausverkauf 


hat begonnen. (9125 
Derſelbe umfaßt: | 
Schwarze u. farbige Paletots, schwarze u. farbige Jaquets, ] Sämmtliche ieren find, um 
Staubmäntel und Staub-Cäpes, Stoff-, Spitzen- u. Goli-Capes, | mit den noch großen Lünen 
Reise- u. Promenaden-Costumes, schwarze u. farbige wollene | gänzlich zu räumen, während 
Kleider, Kattun-, Piqué- u. Organdy-Kleider, Costum-Rócke | der Zeit des Ausverkaufs auf 
in allen Genres, schwarze u. farbige Seiden-Blousen, Wasch- die Hälfte des gewöhnlichen 
Blousen, wollene Blousen, Wasch-Oberhemden. Preiſes herabgeſeht. 


zit haben Dohram Wew., Ile i nr vorkommenden 1 A 

Śolzenite 5 an den Werften. Maurer. und innerer lali 9684 Als besonders günstiger Gelegenheitskauf a 

Junges Mädchen ſucht Privat > N 2 = ; 

Mittag à 30 A. Offerten werden aufs billigſte u. ſelböſt⸗ ohne Knoblauch Pfund Ein Posten Reise-Gostumes ,, Ae „ „ t früß 4050. Mit, feet 6—20 mt. 

menen n e e dee W.. Wadchiiowski,| S0 Pfs, harto 1 Mk. Ein Posten Piquć-Costumes , ; ; ; i.is früher 16-% mt, jetzt 2—19 mt 
| ob a eder gc zabu 9 b, unten. Boi Mohrahnahme billiger, Ein Posten Costum-Röcke .;, .: 37 :; früher 8-50 mt, jetzt 3—12 mt 

Pianino u zu milden ge nnen und Fumpen Honthal Ein Posten reinseidener Blous en früher 6-101, jet 8——4 Mt. 

ang. erb. Langgarten 57,1 Tr. E. Haase, Obra, Hinterweg 7. j Ne welche durch das Auslegen im Schaufenſter 


Wer will Aktſen⸗Bilder für Wäſche w. innb. gew., neplättet i 
automatijch. Verkauf austauſch. u. ausgebeſſert gótergafie31, yt. Dee OE” 
Trauengaſſe Nr. 50, part. Empfehle mich als gellbte 

Suche für die Dominfkszeit Plätterin in und außer dem EEEE — 
eine Bude zu leihen od. kaufen. Hauſe Rähm 15. 


Off. u. F 600 an die Exp. d. Bl. Malerarbeiten jeder Art 3 


Gebr. aber gut erh. Bettgeſtelle werden gut u. billig ausgeführt I ark 


mit Matratzen für Beſuch auf|P. Marschall, Holzgaſſe 9, 1. 
ch 


ein Monat zu leihen geſucht. 7 —, I er, 
A prut o7 male erv.) Kloſckueränderungen Inte 20 e a 
sv. führ i aass ein elegan 3 
u. Vorſchr. führe ſauber, a Gt, Szekok Anzug in modern. 


Fuhrwerk A ani enana i 

ſowie zu jedem and. Zransport|5.4, a. Nehme nur g. Material. ć ö = 9 

ftet8 bill. z. hab. Altſt. Graben 38. Smee unt. F 648 an die Exped. PALA Zei ra 
Kinderloſes Ehepaar, das Eleg ante Fracks 


Wasch», wollene u. seidene Blousen, gelitten haben, + früher 3—10 Mt, jetzt 1— 1 ½ mt. 


my fm YB 


Langgasse Ho. 17. 


anzenkinſekur, Mo at wi | AE 

a | Nene engl. Matjesheriuge. Adolph Cohn Wwe, 
lek © Seinfte Ouafitäten pr 5—20 W, jdjoctwelie Nr. I, am Lauggaſſer Thor 

Inſekktenpulver, für ŚBietewwettdufez Uillger, nektende Woehen uh zie anagafie Yee saa G Jer =) 76188 


i fertigt (81685 

einen Knaben diskreter Geburt 1 (29726 keit affe 36 

gegen einmalige Abfindung an sz (i + 2 ärts für 2,50, 3 55 (32145 7 

indesit, weni. ang nur n FLACK-Anzüge 50 . Cliegenpapier, fi jir en ee eo foffer und Caſchen, Reiſekaſten, Dameuhntkoffer, 

E E. Cohm, Plaidrollen, Tauriſtentaſchen, Rukfüke 

| möge Offerten unter 3187b an Breitgaſſe 39, |ctanbglijeć und Waagschale uf  Schwanen-Drogerie, ” Pering- und Küſe⸗Handlung, Fiſchmarkt 12. de siimmtliche Reise-Utensili 
die Exp. d. Bl. eiuteich, (31876 ; verk. Altſtädt. Graben 46, 1 Tr. Altſtädtiſcher Graben 19-20. HERES CCC m: sowie sammtliche Reise- msilien. 


g 


Lokales. 


y Perjonalien bei der Poſtverwaltung. Es haben 
beſtanden die höhere Verwaltungsprüfung für Poſt und Tele⸗ 
graphie der Poſtpraktikaut Krug in Danzig, die Poſtſekretär⸗ 


Wagen in der größten Gefahr. Es iſt, ſoweit im 
Augenblick feſtgeſtellt werden konnte, kein Reiſender 
ernſtlich verletzt, viele ſind allerdings unſanft mit den 
Köpfen zuſammengeſtoßen⸗ Auch vom Zugperſonal hat 
Niemand ernſtlichen. Schaden genommen. Das Danziger 


prüfung der Ober⸗Poſtaſſiſtent Kock in Danzig. Angeſtellt und Schneidemühler Gleis war geſperrt und mußten 


find als Poſtinſpektor beim Bahnpoſtamt 11 in Dirſchau 
der charakteriſirte Poſtinſpektor Fritzel aus Sanct 
Johann, als Poſtaſſiſtent der Poſtaſſiſtent Hannemann in 
Jablonowo. Verſetzt find: der Poſtpraktikant Raaſch von 
Cuim nach Thorn, die Poſtaſſiſtenten Kirſich von Danzig 
nach Schidlitz, Rieſchke von Danzig nach Terespol, 
Schaumkeſſel von Terespol nach Danzig, Schulz von 
Graudenz nach Marienwerder, Henkel von Vandsburg 
nach Bromberg, Böhlke von Pr. Stargard nach Danzig, 
Fechner von Kokoſchken nach Rieſenburg, Freiwald 
von Danzig nach Elbing, Harms von Freienwalde nach 
Putzig, Gabriel von Dt. Eylau nach Golub, Hopp von 
Prauſt nach Thorn, Kuchen bäkker von Neuſtadt nach 
Schwerſenz, Kreklau von Marienburg nach Thorn, Liebig 
von Danzig nach Dirſchan, Kuhnke von Elbing nach Thorn, 
Palm von Zoppot nach Danzig Niklas von Marienburg 
nach Thorn, Schachtſchneider von Ohra nach Marienburg und 
demnächſt nach Dt. Damerau, Gutkowski von Danzig 
nach Zoppot, Riedel von Brieſen nach Freyſtadt, Schramm 
von Marienburg nach Röbel, Rob. Schulz von Dirſchau 
nach Graudenz und demnüchſt nach Marienburg, S mend 
von Culm nach Neuenburg, Stecher von Dittersdorf (Erzgeb. 
nach Dt. Eylau, Czislowski von Freyſtadt nach Halber⸗ 
ſtadt, F. Schwarz von Zuckau nach Danzig, Thomas von 
Danzig nach Thorn, Wenzel von Gr. Zünder nach Gruppe 
CEJ a Sande 5 NEWARK 
imon . r Poſtſekreti e 
Schneildemühl tritt in den Ruheſtand. an opa 


* Ueber den Eiſenbahnunfall in 
welcher vorgeſtern Nachmittag, wie ſchon mitgetheilt, 
den von Danzig 4 Uhr 20 Min. fälligen Zug Nr. 549 
in der Nähe der Neuſtadt⸗Ueberfüh rung betraf, berichtet 
die „Dirſch. Ztg.“ noch Folgendes: „Zwei Maſchinen 
(vom Perſonenzug 304), welche vom Perſonenbahnhof 
kamen, fuhren in einer Kreuzungsweiche gegen 


Dirſchau, 5 


die nach Schneidemühl ausfahreuden Züge auf ein 
anderes Gleis umgeſetzt werden. Für den verunglückten 
Zug wurde hier ein neuer gebildet, welcher 
mit faſt einſtündiger Verſpätung nach Königsberg 
weiterfuhr. Die Aufräumungsarbeiten wurden ſofort 
in Angriff genommen, haben aber die Zeit bis heute 
früh 4 Uhr in Anſpruch genommen. Die Unterſuchung 
darüber, wem die Schuld an dem Unfall zufällt, iſt im 
Gange. Thatſächlich ſteht feſt, daß, wie uns mitgetheilt 
wird, die Maſchinen des Königsberger Zuges nach der 
Ankunft trotz der Tafel „Maſchinen Halt“ vorgefahren 
find und das Danziger Einfahrtsgeleis paſſirt haben, 
obwohl bereits durch Signal die Einfahrt für den 
Danziger Perſonenzug freigegeben war.“ 

sch. Provinzial⸗Verein für Innere Miſſion. Die 
Jahresverſammlung ift auf den Wunſch des Orts⸗ 
ausſchuſſes in Marienburg auf den 23. und 
24. September gelegt. Bei der Konferenz am 
23. September Nachmittags werden die Herren Pfarrer 
Polenske⸗ Rieſenburg und Direktor Krauſe⸗ 
Tempelburg über „Die bisherigen Erfahrungen 
mit dem Fürſorgeerziehungs⸗Geſetz“ be- 
richten. Die Feſtpredigt hält Herr Hofprediger Ohly⸗ 
Berlin. Bei dem Familienabend wird u. A. Herr Paſtor 
ritſch⸗Berlin, der Geſchäftsführer des Zentral⸗ 
Ausſchuſſes für Innere Miſſion, über „Die Seemanns⸗ 
miſſion im Auslande und in der Heimath“ ſprechen. 
Die Generalverſammlung findet am Vormittag 
des 24. September unter Leitung des Herrn Konſiſtorial⸗ 
Präſidenten D. Meyer ſtatt. 


Nr. 160. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Mehl ruhig, per Juli 31,10, 
September⸗December 27,70, 
Nüböl ruhig, per Juli 60%, ver 
September⸗December 6014, per Januar⸗April 60½. Su 
ruhig, per Juli 31¾, ner Auguſt 32, ver 


Auguſt 


December 32½, ner Jaunar⸗April 33 ¼. Wetter: Schön. 


Paris, 10 Juli. Nohzucker ruhig, 35” nene Kor 
15 à 16. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 


per Juli 2075, ver Auguft 21¼, per Oktober⸗Januar 229%, 


per Januar ⸗April 23. 
Veſt. 10. Juli. 
höher, 
Oktober 6,19 Gd., 6,20 Br. 
5,52 Br. 


Getreidemarkt. 


per Auguſt 10,80 Gd., 10,90 Br. — Wetter: Bedeckt. 
Havre. 10. Juli. 


März 35, per Mat 35½. 

Liverpool, 10. Juli. 
davon. für Spekulation und Export 1000 Ballen. 
Stetig. 


Behauptet. 


August = September 4 — 4 % Käuferpreis, 
Oktober 4% — 43/6, do., Oktober⸗November 4 / do., N 


December 4 Verkäuferpreis, December⸗Januar 420% 
Käuferpreis, Januar ⸗ Februar 42%; Verkäuferpreis, Februar⸗ 


März 41% — 42%, do., Mórz = April 4% d. do. 


Chicago, 9. Juli. Weizen ſtieg durchweg auf Berichte 
über ſtarke Regengüſſe in den Winterweizen⸗Gebieten, Deckungen 
Schluß ſtetig; ½ bis 
1½ höher. — Mais ſetzte höher ein auf unbedeutendes An- 


der Baiſſiers und Bradſtreets⸗-Berichte. 


gebot und naſſes Wetter, welches den Saatenſtand 

ſpäter rückgängig auf Verkäufe. Schluß willig; ½ bis 

Juli⸗Lieferung ruhiger; 1 e. niedriger. 
Tentral⸗Notirungs⸗Stelle 


der Preuſtiſchen . „Kammern. 


0. Juli 1902. 


Für inländiſches Getreide ift in Mk. ver To. gezahlt worden 


| Weizen | Roggen | Gerſte | 


do. per Oktober 7,23 GD, 7,24 Br. Noggen ver 
Hafer per Oktober 5,51 Gd, 
Mas ver Juli 4,95 Gd, 4,96 Br., per Auguft 
5,04 Gd., 5,05 Br., per Mai 5,06 Gd., 5,07 Br. Kohlraps 


Kaffee gooa average Santos Per 
ver Juli 33, per September 3814, per December 34½ per 


Baumwolle. Umſatz: 15 000 Ballen, 
Tendenz: 
Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: 
Juli 458/,,—454/,, Verkäuferpreis, Juli⸗Auguſt 452 do., 
September⸗ 


Freitag, 11. Juli 1902 


Weltmarktpreiſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſcheu, in Mark per Tonne, 


per 


60, perſeinſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
tritus x Unterſchlede. 

September⸗ — 
hör Bon | was | Ton. | sm. 
Wwitionen | Trew-Hort | Berlin | Weizen Roco 825), &t8, | 168.—| 166.75 
Kllogx.] Chicago Berlin | Weizen Juli 16 Cts. | 168,—| 165 75 

Liverpol Berlin | Weizen do. 6 ſh 34 6. 177.25 177.25 
Odeſſa er Se Tor 86 au 17 755 1 
Riga Berlin eizen 0. 94 Roy. | 171.75) 171. 
Weizen loto] gis Weizen] Juli 24,40 Fr. 138.25 198.75 
Amſterdam | Köln [Weizen] November — gi. fi. | —.— —— 
New-Hort | Berlin | Roggen Loco 651% Gt8, 149.25 149.25 
Obefja Berlin | Roggen do. 72 Kop. 145.50 146.50 
Riga Berlin | Roggen do. 78 Kop. 150.50) 150.50 
Amfterdam | Köln Roggen] Oktober 124 dt. fl. | 139.— 138.25 
New⸗Nork | Berlin | Mais Juli 70 Gt8. | 137.50] 186 25 


Antwerpen, 10. Juli. Petroleum Maffinivtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver Juli 18 bez., Br. do. ver 
Auguft 181/4 bez., Br., September⸗December 18½ bez., Br. 
Feſt. — Schmalz per Juli 131,75. x 

New⸗York, 9. Juli. Weizen eröffnete feſt mit etwas 
höheren Preiſen auf Berichte von großer Näſſe und zog auf 
Nachrichten aus Europa, Deckungen der Baiſſiers und ſtarke 
Regengüſſe in den Winterweizen⸗Gebieten, ſowie auf Brad⸗ 
ſtreets⸗Berichte im Verlaufe noch weiter an. Gegen Schluß führten 
Realiſirungen einen Rückgang herbei. Schluß ſtetig */ą höher. — 
Mais anfangs feſt auf Berichte von großer Näſſe, geringe 
Vorräthe, Feſtigkeit des Weizens und unbedeutendes Angebot, 
ſowie auf Wetterberichte über Kälte und Deckungen der 
Baiſſiers; ſpäter aber ſchwächer auf Verkäufe. Schluß un⸗ 
entſchieden. Unverändert bis ¼ höher. 


Stetig. 


ovember⸗ 


ſchüdigt; 
3), höher. 


Geregelte Verdauung 
bewirken Dr. Roos' Flatulin⸗Pillen. 


In den Apotheken Originalſchachteln zu Mk. 1,—. Eventuell 


Taf. durch Dr. J. Roos, Frankfurt. a. M. Beſtandth.: Doppel⸗ 
kohlf. Natr.,Rhab. kohlſ.Magn jes. ge je 3Tr. 
, 5 a i 
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+ 


miem eene 


2 


pzm 


i 
den einfahrenden Zug. Glücklicherweiſe befand ſich $ 3 ft 7 Stettin (Bez!) | 170—179 | 145—151 182 150—164 |a 0 B 2 
ee che , , Rene ein min, werden | 
ſonſt wäre ein ſchreckliches Unglück die Folge gewejen, Bremen, 19. Zul, Baumwolle: Stetig. Upplaud] Danzig 176 144 130 160 Sormehrt durch Eisen- Tropon, die geeignetste Kraft- | 
fo aber find die Reiſenden glücklicher Weiſe mit dem wida. loco 47%], Bia. Thorn .. 178-182 | 147--151 | 124—128 | 152-156 nahrung b. Blutarmuth u.Bleichsucht, Pr. Mk. 1.85 p. Büchse. Bo. 
Schreck davongekommen. Die zuſammengefahrenen n 10. Jull. Kafſee good average Santos u ee 1. V. | 178-181 150 137° .| 160—180 t (9764 1 
1 Jud p moka von einer war die Vorder⸗ März 29. Nühig. September 27½ der December 28'a ver Preslan || | resci | 148-184 | 1242142 | 157-168 | 
achſe vollſtändig abgerijjen. Die erſten 5 Wagen des Hamburg, 10. $ ; N [Bojen e. « . | 168—178 | 141—145 — 151—162 K pi h } l 
Zuges (Gligtttocch, Packwagen, Poſtwagen und zwei i. Produk Walis Sr BR Śdabkua der Fu 5,90, Sorea i "A ję 2 |do KOPISCHMETZEN Citrophen | 
Perſonenwagen) ſchoben fiH bis zur Stirnwand zu-|per Auguſt 602½ ver Oktober 6,42 m December 6,60, Nach privater Ermittelung: 9564) empfehlen die Aerzte pi . 
fammen, jo daß die Puffer durch die Wände drangen. per Mürz 6,50, per Mai 6,97½. Ruhig. s Sh Berlin A > OA 1 * 7 11 wę ct: Fe Die Ausfunftei W. Schimmelpfeng und die mit ihr l 
Das Abtheil des Zugführers wurde vollſtändig ein „‚Purburg, 10. Juli. Vetroleum ſtetig. Standard | Rönigsberg i. P. 180 143 * 12 perbündete The Bradstreet Company halten ihre bewährte i 
gedrückt, jedoch hat ſich dieſer ſowie auch der noch n ris. kk: Breslan 180 154 142 168 Organiſation der Geſchäftswelt empfohlen. Beide Inſtitute BE | 
anweſende Schaffner in den Gepäckraum retten können. po 4 „Juli. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen Voſen . . | 178 145 a> 156 beſchüftigen in 147 Geſchäftsſtellen einige tauſend Augeſtellte. 4 
Von den Perſonenwagen wurde dem erſten die Stirnwand ruhig, o 20 0 24,15, per Auguſt 22,15, per September⸗ Am 9. Juli mußte Stettin (Bezirk) Roggen lauten Tarif und Jahresbericht in allen Bureaus poftfiet. Die I 
eingedrückt und ſchwebten die Rei ZAC December 20,70, ver November⸗Jebruar 2055. Nonnen 148 ½—157 ſtatt —155. Oberleitung der Auskunftei befindet ſich in Berlin W, kę! 

ie ebten die Reiſenden in dieſemlruhig. ver Juli 15,25, + November -Kebruar 1525. Mans: Breslau Charlotteuſtraße 23. (25531 

| 


Berliner Börſe vom 10. Juli 1902. 


Unverzinsliche per Stück. 
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de engine Get nn eine Alge . 


Thielemann's, den die kleine Frau Doktor übrigens 


richteten ſich auf ſie, da Richard vor ſie hintrat und 
ihr die Hand bot. Ihm ſchlug das Herz ſo laut, 
daß er meinte, man müßte es hören, und dunkle 


400000000 000000000 00 , Richard ſtreichelte die blaſſen Wangen des alten 
$ Der Menschen Leben ist ein kurzes Blühen 8 Fräuleins, küßte immer wieder die guten, treuen 


undd ein langes Welken, 2 Hände und ſchaute beſorgt in das ſeine Geſicht, in 


die ſchö 9 X 2 25 0 4 xa $ x 3 
s. Uhland. ſchönen Augen, deren Jugendglanz keine Zeit Röthe ſtieg ihm bis zu den Schläfen. Aber Mila's reizend fand, und Freyenegg's zu einander zu beob $ 
000%26000000000000 E PEP DIPEPE aat hp zu können fien. e Autlitz, erregt und roſig von der ſcharfen Frühlings⸗ Freilich, aueh Ungewöhnliches war Br nicht 5 i ee | 
i er Dir 15 geht ed Dir, liebe p Betty, wie geht es luft, zeigte keine beſondere Bewegung. Sie drgerte|merten. Freyenegg hatte den Heimgekehrten mit ) 
PY. Treue Seelen. fragte er immer und immer wieder, bis ſieſſich, daß alle mit einer gewiſſen Spannung nach ihrlgroßer Wärme begrüßt und fein Bedauern ausge⸗ 1 


beide ruhig genug geworden, einander zu erzählen. 
Roman von Maria Thereſia May, AA ila mußte in der Fabrik bleiben“, hatte Betty 
preisgekrönte Verfaſſerin ; em Heimgekehrten nach dem erſten Willkommen ge: 


i j ONG aber e s s 3 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. Jab ard fie und gemig MNöends eileni* 


hinſahen, und darum war ihr „Willkommen daheim!“ 
von viel ruhigerer Gelaſſenheit, als es ſonſt wahr⸗ 
ſcheinlich der Fall geweſen wäre. Lebhaft und unbe⸗ 
fangen betheiligte ſie ſich ſofort an dem Geſpräche, 
richtete mit gleicher Unbefangenheit wiederholt das 


ſprochen, daß ihn eine kleine Reiſe von Wien ſernge⸗ 
halten habe, ſonſt würde er gewiß auch zur Be⸗ 
grüßung auf den Bahnhof gekommen ſein. Dr. 
Thielemann erwiderte mit freundlichem Dank, und 


ichard unterbrach ſie ein wenig bitter noch vor der Tafel entſpann ſich ein lebhaft angeregtes 


54) Machdruck verboten.) Das glaubſt Du ja ſelbſt nicht, Tante. Laß das, Wort an Richard und ſagte ihm ſo ä i ä i 

i 55 [ i elbſt nid N ; A gar ſcherzend, daß Geſpräch zwiſchen den beiden Männern. Während 

È (Fortſetzung.) ich kk ad: daß ich bei Dir bin.“ ZY, fie zu Wally's Hochzeit ein hellblaues Kleid tragen des Mahles fingen ſowohl Frau Runk, als auch e N 

BA U ehe er der Hochzeit Gellner wär onen felt ihard eigentlich gehofft hatte, würde er werde, er möge ja die Blumen paſſend wählen. Auf Dr. Habel dann und wann einen wachſamen Blick U 

Richard in Wien. einget off T. : N | lbſt haben fagen können, thatſächlich fühlte erfden beſonderen Wunſch der Brautleute fei fie, Mila, auf, mit dem die jungen Männer einander maßen . 
8 ' ! getroffen. rotz ſeinerſſich enttäuſcht, als auf dem Bahnhofe nur Gellner Brautjungfer und er, Richard, Brautführer. Sie als prüften fie ihre Stärke wie Gegner vor dem 


Bräutigamsſeligkeit, die den ehrlichen Hans oft zuſund deffen Braut i i 

s l au ; 

ganz unerhörten Dummheiten verleitete, war erſwegen des e e e en ee en At 
außer fih vor Freude, den Freund wieder in derſausgehen dürfen, und Mila hatte gefunden daß ihre 
Heimat zig haben. Was fär wunderbare Pläne. Anweſenheit in der Fabrik unumgän lich noth⸗ 
hatte er in Bezug auf die Empfangsfeierlichkeiten ge⸗ wendig ſei. 5 


hoffe, er habe in Amerika nicht die deutſche Sitte Kampfe. Und doch dachte keiner der beide 
r deutſe 5 n an Kampf. 
bergeihen, daß der Brautführer der Brautjungſer einen [Freyenegg war längſt zu der ſchmerzlichen Nee 
RE ſchicke. A M ; zeugung gelangt, daß er verzichten müſſe, daß er, 
s, pe e toe vergefjen,? ga Aeon mit dw: dürfe, Mila zu erringen, und Richard 
eds» und Ta AA mp i 1 i Ka je p itwort und mußte dann, von Fragenſſagte fih, daß das Mäd it it $ 
11 55 9 00 weil jA sie Pa, nfs 11 oli Sr Thielemann bezichtigte ſich ſelber der Thorheitjbeftürmt, über feine Reiſe, feinen Aufenhalt in Philo e un ben limine rer Herzen 
So mußte er ſich denn ſchließlich damit ae, 5 Glück, ee aaa en Er mn W En e laj eee , ą 
im Eint begangen, pi den g | aß e ugen that. Er war ja zu Haufe bei den Seinen, Sinn je. Ob i ie — 4 
Paa nung kanc GU 1 eine Kraftbethätigung feinem Herzen, das die Wonneſund ein ſüßes Dee dosta ihn. Und hatte cd Betty WE = iu: nen. lasen 19 -J3 
erhalten. Das gute, alte ES Png 5 Feſtau a kaum jaſſen konnte, Luft machen mußte. So riß erſwie Gellner ganz unvermittelt in eine Schilderungſ die gute kluge Wally auch, aber eine Gewißheit augs K 
Sije ihre liebe Plage, denn SA oh 1 i 1 5 wenigſtens dem Packträger den ſchweren Koffer Richard's[der Verkehrsmittel von Philadelphia hinein dem zuſprechen, hatten ſie beide nicht gewagt. A 
e . en buska io UJ 
wü es in der Ga À i ans 5 A 85 5 ganzem Herzen den Druck. — auf das i 8 an ei f * 
Pane, Geenen und n p zeidlide Z riutgeld für den ſchon befürchteten Geld⸗ Die Hochzeit Wally s Pie auf beſonderen Wunſch Pr. lein Wbt e aß dae Beek 6 
dauerte er lebhaft. gab, be⸗verluſt entſchädigt. ne Lee Frau Runk's in ihrer Döblinger Villa gefeiert, weil „Jetzt hätte ich nur den einen Wunſch daß meine $ 
Jetzt Ib że ‚gute Menſch im Zimmer bei Mamaſerſtens Gellner, wie ſie betonte, ja doch ihr Neffe ſei, Tochter, die Baronin, hier wäre! Sie hätte ganz GA 
Kleinpaul und feiner: Braut und wartete ungeduldigſzweitens in der Wohnung der Braut kein Platz war, gut kommen können. Da fie Wittwe ift, kann ſie jo ` 


Als aber Richard Thielemann in Tante Betty's 
Zimmer ſtand, in dem lieben, trauten Raum, in dem darauf, daß der Freund ihn abholen ſollte. Er mußte drittens im Gaſthauſe dergleichen Feſtlichkelten unge⸗ thun, was ſie will.“ 


jeder Gegenſtand ihn mit Freundesaugen grüßte, da|lange warten, denn Tante Betty hatte den Heim- müthlich feien, und weil viertens, di i f 18 di ; h 
fab Niemand die Blumen, die in Saien und Störben|gefehrten viel zu fragen und ihm viel zu er grund, ſie ſich wieder een der p 1 ię das direkt zu Richard gejagt, K 
rings dufteten und blühten. Tante Betty hielt ihren Doch endlich kam der Abend und vereinte die Freunde wolle. i y Herr Baton Stroganoff ift todt?“ ir | über⸗ A 
Pflegeſohn umſchlungen und weinte heiße Thränen in Betty's Wohnung, und als Mila nach Hauſe kam, Und vergnügt und heiter war die kleine Geſellſchaft raſcht Seit wann?“ tt tdi e 3 
der Freude an der Bruſt des Mannes, den fie wie|jpóter als gewöhnlich, da hörte fie ihon auf dem|iodag Frau Runts Antlitz immer heller ſtrahlte und Richard dachte an ſein Geſpräch mit Boris Leontieff, N 


weite Mutter war. 


fr. 


ihr Kind liebte und für den fie in Wahrheit eine Vorplatz das dröhnende Lachen Gellner's. Als fiejjelbjt ihre kalten Augen einen wär em j ; de” 
; eintrat, verſtummte er unwillkürlich, und alle Augenſhielten. Für fie wie für Frau Dr. Gabel gb auſtalß an Phladelphte See Hel A 
z 


NN 


des Beileids zu äußern; Frau Kleinpaul ſchien es 


10 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. Juli 5 Nr. 160. 
een ee lanos 
Piigel, Harmoniums. 


in Haar nur mit 
29 Langgasse 29 ma 
„ bag Ihe Sabrifato,&s hat 
Hatten! Ick bezeuge Ihnen gern, daß Jhe Jabra Es ha | Größte Auswahl. 
Leichte Zahlungsweiſe. 


eſchnappt“ bei meinen Kunden große Anerkennung findet, da die 
T Śoletramfeit dieſes Rattenmittels eine ſehr gute iſt. Ein nicht genannt 
fein wollender Kunde, der in meiner Filiale ein Packet A NIE I h 
kaufte, hat damit ca. 25 Ratten getötet, End. Breunig, Drogerie in -Pianos. 


N w | 5 Sui De Leih-Pi 
© % as i an b, ganz unſchädlich. Ein Derfuch ho man iſt herzen leben 1 51. SAP. Mk. zu Naben, 0 | ANI] IN | f 
In a 2 ; * £ 
; Der allo raklikus sag Poggenpfuhl Nr. %6. 4 


dem anerkannt solidesten 

Haarwasser der Gegenwart. 

Ueberall zu haben. Flasche 
Mk. 2— und 3.50. 


Fernſprecher 1115. (2496 


| | Grösste Kewinnehanee 


biet geſtzl. erl. Serienlooſe 
Abwechſ. Haupttreffer 


300000, 240000, 210000 ꝛc 


l ; LASS iar dhatsieklich das Beste, Jeiles Loos ein Treffer 
In der Chat it „Ori das ſicherſte, wirkſamſte, zuverläſſigſte, bewährteſte e een 


— E ° 0 Nächſte Ziehung 15. In 
Aulerordrnllih Au Kleiderstoie || Inselien-Jötungsmitie !! 


darunter 110 em br. Coſtum⸗Cheviots 


l Wegen Ueberfüllung 

meiner Läger habe ich endſtehende Artikel bei 

auffallend niedrigen Preiſen zum = 
N 

* <O 
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herstenkorn-Handilicher 


ganz ſchwer 50 em breit, Mtr. BO 


r 2 ; eziell für Fliegen, Flöhe, Läufe, Kakerlaken, Schwaben 26. Aus den zahlreichen Berlin 0. 17. (9568m 
M) h Mi I itich Renioreó 9 em reit Mtr. 1,20 m oC SW „Ori ift famos.” — „Ihr Ori wirkt koloſſal.“ — , b NE AMBER 
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Jaeqnard-hesichts-Handitieher in Stück. v. 20 Mtr. p. Stck. 8,00. f zu enorm billigen Preiſen. reden. Der Gribläſer „Rapid“ für kräftigſte und Beena 1 des © 60 z „| Sitenntei in alten Gre en ſind 


16. zu vrt. Langgarten 59, (9648 


p Dgo. 6,00 u. 7,00 4 II) em breiter Simas | Wasch- Stoffe 
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53 259 90 415 894 169173 364 547 686 897 992 
170071 144 91 353 75 485 171031, Ę 
321 736 172029 79 , 17 


‚Sport-Gürtel 


Kindertücher ½ Otzd. 30 9 | bo. zum Kettenknopf Dtzd. v. Dan i p: 
: u “ weiß und farbig. (9908 


4 540 50 

104 301 17 585 733 56138 701 835 57169 93 229 40 
340 53 [180] 73 513 902 95 58381 409 91 98 613 49 
743 59098 375 484 510 65 93 97 969 i 

60027 116 251 612 54 779 836 86 61058 95 [1001 
601 32 870 935 [100] 51 11001 62097 112 680 818 
951 [100] 63302 563 68 608 64063 101 9 231 37 590 
TEA MAA ED 
116 564 607 68077 186 205 90 89006 80 362 578.59 


15 
334 79 711 979 176023 198 213 357 80 656 72 838 
177472 [100] 90 872 966 75 178254 95 308 636 
878 973 179372 519 78 862 968 

ME 8 © MADY EE FAT 
865 0083504 8b 820 48 354 184101 206 80 900 900 
22 626 185423 78 619 41 783 186076 153 256 319 
604 5 712 35 955 187222 483 872 982 188030 139 
PRACA 768 4 RZA © 702 903 84 189354 56 62 633 
190 245 378 543 679 946 70 75040 61 195 

378 432 35 842 83 76217 38 334 47 409 546 54 60 190003 51 295 

625 884 917 77005 25 708 [1501 29 880 946 78022 | 191152 435 544 81 692 8 

169 404 548 94 646 709 40 873 906 87 79272 359 2 

448 795 941 67 

au 154 71 555 623 80 783 809 82 941 81 81352 


Mein Komtoir 


befindet ſich jetzt 


Ankerschmiedegasse 1617, 


H. Wandel, 
Kohlen⸗Geſchäft. (0757 


Wegen Umbau 


müſſen die Reſtbeſtände der aus dem 


Robert Nrehs schen Konkurse 


ſtammenden Waaren, Hundegaſſe 37, in ganz kurzer 
Zeit geräumt fein und werden ſolche zu alleräußterſten 
Preiſen abgegeben. (27276 ją 
[Es find noch vorhanden: Wolle, Baumwolle, 
Strumpfwaaren, diverſe Tapiſſerie⸗ u. Kurzwaaren. 
e Die Repoſitorien, Ladentiſche und Gaskronleuchter 
ſind noch zu haben. : | 


SK ię 
200017 102 250 305 18 70 848 [100] 904 201159 
7 534 692 202656 936 68 203256 87 387 417 560 


89821 60. 
90015 293 358 493 500 625 [150] 717 887 91037 
11 31 579 718 910 38 [200] 92060 148 
230 347 467 525 79 754 967 93000 [100] 119 29 76 
330 529 882 987 94051 298 312 430 540 97 765 862 
900 95209 652 718 831 55 [150] 921 96115 89 679 
704 822 939 83 97077 120 83 236 429 
9 05 509 62 774 92 [1000] 810 99016 510 632 72 


100043 130 200 411 641 79 710 815 [500] 101009 
120 578 837 39 944 102208 77 359 410 103081 326 
58 511 645 787 806 49 933 56 104178 331 628 31 82 


V n Si icht 
ergessen 12 nic 9 AAA — = 92 901 5 105126 288 380 413 782 863 81 106025 77 
Empfehle echte Limburger 575 z 460 632 962 107327 50 85 958 108061 190 212 405 
meine Annonce in dieſer Nummer zu Lejen, Sahnenkäse, i DEE Dan Dominikszwieback 900 032 156 842 039 109064 164 250 376 540 718 
m ma Y . A n 
Friedrich varn Nispen. Nachfolg., Melzerga (32806 in bekannter Güte empf. (31016 
Fernſprecher 380 ZUR mi Sander, Poſtgaſſe. 


e. 


890 
9 Die Ziehung, der zweiten Klaſſe der 207. 
10171 93 495 687 715 96 927 64 111242 Preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie findet tatt am 9, 1 


Königlich 
1 1. und 12. 
362 585 773 842 112020 258 65 317 584 95 716 | Auguſt d. J. 


allgemein von einer Verlobung, die zwar . der 
den Vater kannte, zum mindeſten unwahrſcheinlich ſchien, 
da der Haß deſſelben gegen die öſterreichiſchen Offiziere 
und gar, wenn ſie anderer Nationalität ſind, zu bekannt 
war — und jetzt hat der Abg. Schönerer den Unglücks⸗ 
propheten zum Sieg verholfen. 

Aus einem feltenen Grunde erfolgte am Montag 
von der 139. Abtheilung des Berliner Schöffengerichts 
die Freiſprechung zweier Angeklagter. Es zeigte ſich 
nämlich, daß im ganzen Strafgeſetzbuch kein Paragraph 
Schmerz den Nachbarn zu erzählen, daß der Großvater vorhanden war, der auf die Handlungsweiſe der Ans 
„ſoeben“ verſchieden fei Die Nachbarn glaubten das geklagten anzuwenden war. Seitens der Staatsanwalt⸗ 
auch, allein der die Todtenſchau übende Arzt erkannte, ſchaft war Diebſtahl angenommen worden. Der Schloſſer 
daß der Tod ſchon vor mehreren Tagen eingetreten ſein Elthke und der Arbeiter Bergens hatten ſich am 6. April 
müſſe. Er nahm die „trauernden Hinterbliebenen“ ins mit einem Handwagen nach einem Kohlenplatz begeben, 
Verhör und erfuhr den Sachverhalt. um Kohlen zu holen. Da viel zu thun war, ſo ge⸗ 

Ein kugelſicherer Panzer. In der Villa Doriaſſtattste ihnen der Anmeifer e e 
bei Rom fanden in Gegenwart des Kriegsminiſters und ihres Wagens ſelbſt zu be x gen. Gie ed kia mit 
der auswärtigen Militär⸗Attaches Schießerperimente dem e Wagen nm En Gd en Boa 
auf einen von einem gewiſſen Debenedetti erfundenen VON 15 zu Ae wurd bur 0 Pi 
angeblich kugelſicheren Panzer ſtatt. Weder die Geſchoſſeſzwar das Gegenpelle en a 
des engliſchen Armeerevolvers noch die des italieniſchen 
Militärgewehrs vermochten den Panzer, deſſen geringſte 
Stärke 3 mm beträgt, auch nur zu verletzen, während 
die Kugeln auf dem Panzer deformirt wurden. Man 
wandte dieſen Panzer bei einem Eſel und einem Hahn 
an; die Thiere ſchienen nicht einmal den Schlag des 
Geſchoſſes zu ſpüren. Alle Anweſenden waren über das 
Reſultat dieſer Verſuche aufs höchſte erſtaunt. Der 
Kriegsminiſter ordnete weitere Experimente auf dem 
Artillerie⸗Schießplatz zu Nettuno mit Schrapnells an. 


Abgeordneten Schönerers Tochter entführt. Die 
„Temesvarer Zeitung“ bringt eine ſenſationelle Notiz 
über eine Entführung der Tochter des alldeutſchen Ab; 
geordneten des Reichsrathes (Egerer Wahlbezirk) Georg 


„O, erft ſeit vier Wochen, er ſtarb ganz plötzlich, von Rubinen fprühte dunkelrothe Lichter. „Du freuſt 

der Arme, an einer Indigeſtion, die er ſich am ruſſiſchen[ Dich doch, Wally, Liebſte, daß ich gekommen bin? 

Neujahrstage zugezogen hatte.“ Ihr feid alle jo ſtumm, als wäre der ſteinerne Gaſt 
Seltſam, daß es Richard nicht einftel, ein Wort ſerſchienen, ich bin aber garnicht ſteinern!“ 


(Fortſetzung folgt.) 
Kleine Chronik. 


Ueber einen wenig zarten, aber erfolgreichenReiſe⸗ 
wat a 1 ee A a ne Roni 
A tanden hunderte von Paſſagieren auf der kleinen 
Rollen eines ee 5 0 pot Me ruſſiſchen Station Ciechozinek, um nach Warſchau zu 
Geräuſch verſtumm e vor - illa, aber glei Ri fahren. Der eben ano kommene und letzte Zug des Tages 
ſchallte die Thürglocke durch das Haus. Un willkürlich war aber jo beſetzt, b. viele die Hoffnung auf Beförderung 
horchten alle auf den Laut, und Frau Runk erhob ſich. aufgeben mußten. Als das Gedränge am ärgſten war, 
„Wer kann das ſein?“ erſchien beim Stationsvorſteher ein eleganter Herr in Be⸗ 
Niemand wagte den ſeltſamen Gedanken auszu⸗ gleitung eines ruſſiſchen Offtziers und erklärte, er habe 
ſprechen, den in dieſem Moment wohl alle hatten, letzteren wegen plötzlich ausgebrochenen Wahnſinns nach 


i e f Warſchau in eine Nervenheilanftalt zu transportiren 
obgleich er Jedem, vielleicht mit Ausnahme Franjina müſſe zu dieſem Zwecke ein beſonderes Abtheil 


Kleinpaul's, thöricht erſchien, und doch überzeugte ſieſerhalten, da er ſonſt wegen der bei dem Kranken 
die nächſte Sekunde, daß das ſonderbar ahnendeſwiederholt ausgebrochenen Tobſuchtsanfälle für nichts 
Empfinden ſie nicht getäuſcht hatte. Mit ziemlichem einſtehen könne. Sofort wurde den Beiden ein 
Geräuſch wurde die Thür geöffnet und — die Baronin Abtheil I. Klaſſe angewieſen, mit der Auſſchrift, Beſetzt“ 
Stroganoff trat über die Schwelle. verſehen und der Oberkondukteur mit der alleinigen 
„Das nenne ich eine Ueberraſchung, was ?“ rief Aufſicht deſſelben betraut. Als fih der Zug in Bewegung 
ſie laut, und ihr glänzender Blick überflog die An⸗ ſetzte, brachten die beiden Reiſegenoſſen in ſchallendes 
i sk "bie ſich alle faft a t Lachen aus, denn ihr Kniff war gelungen. Während 
weſenden, die Klei 1 zerſchrocken hatten. die übrige Reiſegeſellſchaft wegen der drückenden 
Nur Frau Kleinpaul ſtürzte mit ausgebreiteten Fülle und Schwüle kein Auge ſchloß, ſchnarchten die 
Armen auf ſie zu. AX ; zwei auf dem bequemen Polſter nach Herzensluſt. In 
„Roſa, mein geliebtes Kind, welch ein Glück, daß Warſchau angelangt und von der Sanitätswache in 
ich Dich wiederſehe!“ rief ſie ſchluchzend. „Eben noch Empfang genommen, begann der Irrſinnige ſeine Augen 
habe ich Dich hergewünſcht, ach, und wie ſchön Du fürchterlich zu verdrehen; fein Begleiter aber erklärte geort 
biſt, wie ſchön!“ , man möge ihn den Kranken ganz allein führen laſſen, Schönerer durch einen polniſchen Offizier des 84. In⸗ 
Die Mutter⸗Eitelkeit ſchien das ſtärkſte Gefühl in da er feine Launen am beſten kenne. Man willfahrte fanterie⸗Regiments, Balon und erzählt, Balon habe bei 
di % u fein, denn nicht einen Au enblick über⸗ ihm und war froh, einen ſolch gefährlichen Kranken auf Schönerer um die Hand feiner Tochter angehalten, fei 
eſer 127 3 Lächerliche dieſes Ausdrucks in dieſerſ 0 einfache Weiſe los geworden zu fein. Höchſt vergnügt aber zurückgewieſen worden, weil er Pole und kaiſerlich 
legte ſie das Lächerliche in dieſerſging das Paar davon, und bald darauf ſah man dent öſterreichiſcher Offizier fei; daraufhin habe das Mädchen 
Stunde, vor dieſer Umgebung. : „Irren“ ganz außerordentlich vernünftig in einem|ihten als Starrkopf bekannten Vater gebeten, allein der: 
Moja ließ den prachtvollen, mit koſtbarem Zobel ſele 


Was nun? Wurde der Tod bekannt, ſo konnte man 
ſich doch unmöglich bei dem Feſte zeigen. Was 
würden die Leute dazu ſagen! Man verſchwieg alſo 
den Tod des Alten und brachte die Leiche zur Nachtzeit 
hinab in den Keller. Am nächſten und an den folgen⸗ 
den vier oder fünf Tagen genoſſen die Familienmitglieder 
die feſtlichen Vergnügungen dann in vollen Zügen. Erſt 
als der letzte feſtliche Tag auch vorüber war, holte man 
die Leiche wieder aus dem Keller heraus, um ſie droben 
in das Bett zurückzubringen und mit gut geheucheltem 


[2 


auch nicht zu erwarten. Sie wiederholte noch 
einmal: f i 
„Es wäre doch ſchön, wenn heute auch Roſa bei 
uns ſein könnte!“ 

Niemand ſtimmte dem Wunſche bei, und ein kleines 
Stillſchweigen entſtand, in welches hinein plötzlich das 


wohl nicht erfolgen, well, wie der Vorſitzende im Anſchluß 
die Rechtsausführungen des Vertheidigers ver⸗ 
kündete, kein Paragraph des Geſetzbuches auf ſie und 


mit Genehmigung des Anweiſers aufgeladen wurden, 
Unterſchlagung nicht, weil fie durch das Kaufgeſchäft 
Eigenthümer der Kohlen geworden, und endlich auch 
Betrug nicht, weil nicht nachgewieſen ſei, daß ſie ſchon 
mit der Abſicht, die Kohlen ſchuldig zu bleiben, auf den 
Kohlenplatz gekommen jeien. 


TFamilientiſch. 


Worträthſel. 
gare erſte bin ich ein Reitermajor, 
er ſein Leben vor Feſtung Stralſund verlor, 
Doch füge mir jetzt eine Silbe an, 
Ein großer Dichter bin ich dann. 


(Auflöſung folgt in Nr. 162.) 
Auflöfung des Homogramms aus Nr. 1685 
BDA zł 


ganten Reſtaurant ſich den Freuden des Lebens|ielbe ließ fih nicht erweichen und fo ſchritt Balon zu einem L 

Gejegten Mantel von ſchwarzem Sammet von den hingeben. : Gewaltmittel und entführte das Mädchen. Abg. Schönerer BORNEO 
Schultern gleiten. = Ein kaum glaublicher Vorfall wird der „Weſer⸗ hat die Anzeige beim Regimentskommando bereits erjtattet, 2 3 = 5 3 A 

„Zur Hochzeit meiner Schweſter muß ich mich doch Zeitung“ aus einem kleinen, in der Nähe von Kaſſel] Soweit die „Temesvarer Zeitung“. Wir haben nur noch 1. H H N I N 
ſchön machen,“ ſagte ſie ſelbſtgefällig. „Ich habe ja gelegenen Ackerſtädtchen mitgetheilt. Dort folte ein Feſt hinzuzufügen, daß Schönerer ein großes Gut, Schloß o H O N 
5 t i t fitoilette anzu⸗ gefeiert werden, auf welches ſich Jung und Alt ſchon Roſenau, beſitzt, wo er den Sommer zubringt. Im 
für heute, wie Ihr jeg, verſucht, Je d ſie d 05 ſeit Monden freute. Es war dies auch der Fall in der Winter war er bisher in der Stadt Krems an der Deukſprüche 
legen, ſoweit es die T rauer zuläßt,“ un ſie eutete Familie eines Ackerbürgers, welcher mehrere tanzluſtige Donau, Und dort lernte eine ſeine drei hübſchen Töchter Gie ſchwatzen von Beſchelbenheit, 
auf ihr elegantes Kleid von ſchwarzer Seidengaze, Töchter, aber auch einen ſterbenskranken Großvater Alexandrine. Natalie und Friederike den Offizier des Mich dünkt, das ift ein fleckig Kleid! 
das tief ausgeſchnitten, die herrliche Hüfte in doppelt beſaß, der die große Rückſichtsloſigteit beging, geradelin Krems garniſonirenden Regiments keinen; es ent- Der hat nach Rechtem nie getrachtet, 


glänzendem Weiß erſcheinen ließ. Ein Halsſchmucklam Vorabend des Feſtes das Zeitliche zu ſeguen. Iſpann ſich ein lebhaftes Verhältniß, man ſprach ſchon Der nicht die eigene Arbeit achtet. 
rs M d i a 


x 


aufnahme überführt. Ihre Verurtheilung konnte gleich. 


ihr Thun paſſe. Diebſtahl läge nicht vor, weil die Kohlen 
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